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Im A-Aooi zum Nordpol.
Ein Besuch bei dem Freiburger Polarsahrer Dr. Bernhard Villinger.

lvou unserem nach Freiburg entsandten Redaktionsmitglted Richard Bolderauer .)

Freiburg , 7. April .
Expeditionen zur Erforschung des nörvlichen Polarge -

^ 5.̂ en in diesem Jahr im Mittelpunkt des Inkreises de »
pelin^ stchen : Die Arltisfahrt des Luftschiffes „ Graf Zep -

Ui;d die U-Bootfahrtdes Amerikaners Willing
Lj °

.tm Korb pol "
. Während für die Zeppelinfahrt in diesen

?. >n Friedrichshafen die grundlegenden Besprechungen stattfin -
tivy ^ te Borbereitungen der Wilkins -Ellsworlh ^Nordpolexpidi -

r
ttt% 5u beendet und mii höchster Spannung erwartet man

' teil» öu dieser kühnsten U-Bootfahrt . die in die Tiefen de-
^ ?>ueeres unternommen wurde . Die gesamte Besatzung des
®{l?j

us " — auf diesen Namen wurde in den letzten Märztagen
!ttit»r Nordpol -U-Boot in Newyork getauft — besteh: aus Ameri -

}[ und nur zwei Europäer befinden sich unter den Teilnehmern .
I«,!!. /Medillche Professor Harald U. S v e r d r u p als Leiter des
ti^ Gastlichen Stabes der Transarktischen Unterseeboot -Erp ^ dt -

unser badischer Landsmann , der Freiburger Polarfahrer
Mnhard Villinger , als einziger deutscher Teilnehmer .

"toitn 8er ist der Typ des sympathischen , bescheidenen Sport .
J ®. der vor nunmehr fast zwei Jahrzehnten zum ersten Mal »

^riea ^ arzwald -Skimeistcrschaft gewann und dieselbe bis zum
»bausbruch drei Jahre lang erfolgreich verteidigte . Sein Nam «

kr Geschichte des deutschen Skisports einen Heroorragenden
Gr gehört zu der alten Schwarzwälder Skiläufergilde . wurVe
deutscher Akademischer Skimeister und als einer der ersten

C 6r af « t Deutschland bei den berühmten Holmenkollen -Rennen in
ö«iw, ^ l>bpn auf den Höhen des Feldberges ist Villingers zweite
deft. w . in den Schwarzwaldbergen , die er über alles liebt und von
* & <* » er im Jahre 1913 auch zu seiner ersten Polarfahrt im
!>ix lieben Feldberg -Skikameraden auszog . Villinger leitete
te^ Mitteiv ^Expedition zur Rettung der im Eismeer verunglück -

Aröder -Stranzleute . Dieser deutschen Rettungsexpedition ge-
M K-"' ° ls im April der sensationelle Vorstos ? des Schiffe « bis

°rdkap Nordostlands , was di« meisten Polvrfahrer zu so
Icm;

' Jahreszeit für unmöglich gehalten hatten . In seinem in »
Ii» n . lesenswerten Buch : „Dte Arktis ruft " berichtet uns Vil -
SpjJ Uber seine im Jahre ILM ausgeführte neue Expedition nach

und Grönland , auf der unter seiner Regie der .bekannte
^ >Um .Milak . der Erönlandjiiger " aufgenommen wurde ,

öiĵ ^ ltwillig empfängt mich Dr . Villinger in seinem Freiburger
k

« 9t , .ajats . herrliche Eisbärenfelle und allerlei Erinnerungen an
tyite til 8 schmücken das Arbeitszimmer des Polarfahrers , der durch

sichte , freundliche Art der Erzählung sofort alle Sympa >
«üs ^ sich h^ t . Zunächst friischen wir skisportliche Erinnerungen
w&f»v nn stnd wir aber raich bei dem eigentlichen Thema , der bevor -

U - Boot -Nordpolfahrt .

n e i ^,e kommen Sie eigentlich als einziger deutscher Te
i zu der U-Bootsahrt nach dem Nordpol ?" frage ich ti

Zunächst Villinger , d^ r mir lächelnd erwidert :
eine ulkige Geschichte. Ich arbeite zusammen mit dem

hi Ilchen Professor Sverdrup in der Ausrüstungskommission
Lusj ^ V^ rnationalen Gesellschaft zur Erforschung der Arktis mit
ich Erzeugen

"
. Eines Tages erhielt ich von ihm einen Brief , ov

Aufgaben und Ziele der SxpedUton .
il .

neu -

lt hätte mit dem U-Boot nach dem Nordpol mitzukommen . Er
.. . . ^ lch Wilkins für seine U-Bootfahrt vorgeschlagen und dieser
8u8sT-q

^nm ' t einverstanden . Da habe ich selbstverständlich sofort
Ster ^ ^ ofessor Sverdrup ist übrigens ein ausgezeichneter Polar -

^ lnge Zeit mit Nansen in der Arktis war und Leiter

1
* n? -witijuuycii , uus> | uiu .yiv ' iuu ^ cii uuci AJI« HKIIUUC
"Ittt un^ die Eleichmäfiigkeit dtt Erdkruste, sowie medizinische

. Buchungen auf der Fahrt ausführe " .
Millinger hat eine Karte von dem Nordpolgebiet auf dem

uns ausgebreitet und erläutert mir sehr instruktiv dqe
K ^ Aen Polarforschungsfahrten . Wie sprechen von Peary ,
r<tti

'
r |en ' Odiles und Byrd . Ueber die Ziele und Aufgaben der

Aj ^ ? -Elsworth U . - Bootexpedition nach dein Nordpol befragt ,
'« hi ir . der Freiburger Polarfahrer ein ausführliches Bild llher

Zeitigen Aufgaben der Expedition .
' 'Ininr tr, wollen , so erzählt Billinger auskunftsbereit , zunächst
gebtQ

1 feststellen , ob das U-Boot zu Fahrten in die Arktis zu
Ma » ** ist. Eines der wichtigsten arktischen Probleme ist die
^ 061»

n°n meteorologischen Stationen in der Arktis . Das ist ein
Don allgemeiner Wichtigkeit , da eine genauere Wetter -

S 'n J . d^mit im Zusammenhang steht. Das Bestreben geht
i ^ imi e ganze nördliche Halbkugel mit einem Netz von Wetter -
de» zu überziehen , so das? man Klarheit über die Entstehung
yfr in der Arktis erhält . Das Luftschiff „Gras Zeppelin "

'" ielstveise vor einigen Jahren bei seiner Rückfahrt nach
• ' fttfp s? ei Neufundland in einen Orkan von außergewöhnlicher
l?t|t ; ' den feine Wetterstation vorausgesagt hatte , da man bis

itCt Arktis keine meteorologischen Stationen besitzt. Unsere
»e „ . Mast würde sicherlich von einer besseren Wettervorher -

. ° « e» Gewinn haben .
M / . ° üeanographischen Probleme der Arktis

sehr vielseitig . Man vermutet ein Tiefseebecken von
Meter Tiese . über das uns Lotungen im ganzen

. ^ «ln • wertvolle Aufschlüsse geben dürften . Ob vulkanische
^>lh

' n der Arktis sind , wissen wir nicht . Die Expedition kann
. . vielleicht nähere Aufschlüsse beschaffen".
? >Is . pressant wird es auch sein , die Strömungsverhält -

er7un!den und festzustellen , wie die Meeresströmungen zwi -
% n V ^ olarmeer und dem Atlantischen Ozean sind. Jedenfalls
l'ij 11 meisten der M untersuchenden Probleme nicht nur in Bs -
^ tnit W allgemein interessierenden Fragen der Erde , sondern

. jL ' praktischen Problemen des täg ' ichen Lebens verknüpft .
"

Iei« rdpol -Uboot „Nautilus " wird nur Zeit unter Füh -
Kommandanten Kapitänleutnant Danenhover »in¬

gehend ausprobiert . Es ist mit allen erdenklichen technischen Neu «-
rungen versehen . So hat das Schiff zwm Beispiel ein aus schieb -
bares Bugspriet , das im Falle einer Kollision als Puffer
wirkt , Mei teloftopartige E i s b o h r e r . die eine dicke Eisfläche
durchbohren können , um der Beiatzung bei allzu langer Unterwasser -
fahr : frische Lust zuzuführen , feiner Unterwasserlampen ,
die das Polarmoer erhellen und die Stärke der Eisschicht feststellen
sollen . Umgekehrte Schlittenkufen ii-ber dem Deckaufbau ermöglichen
ein Entlanggleiten des . Ubootes an der Unter »
seit « des Eises .

Das Fahrkprogramm.
Interessant plaudert Dr . V >llinger mit mir über den ver -

mutlichen Verlauf bei Fahrt . Das Uboot wird während
der Fahrt voraussichtlich drei Viertel des Tages unter Wasser und
ein Viertel über Wasser zudringen . „Ich bin überzeugt, " so meint
der Freiburger Polarmann , „datz wir im Sommer durch die Er -
wärmung genügend Wasserrinnen antroffen . Man rechnet im Po -
la .rgebiet mit etwa 60 Prozent Wasser und 40 Prozent Eisflächen .
Der Aktionsradius des Schiffes beträgt 22g Kilometer . Man wird
aber höchstens 10« Kilometer ununterbrochen unter Wasser fahren ,
um die Akkumulatoren nicht vollkommen zu verbrauchen . All « zehn
Kilometer hoffen wir offenes Wasser vorzufinden . W >r werden
unter Wasser nur mit der Geschwindigkeit eines
Fußgängers , also etwa sechs Kilometer , fahren , so daß
das Boot jederzeit rasch gestoppt werden kann .

Theoretisch können wir uns . ein Bild von der Arktis unter
Wässer machen . Ob das praktisch alles stimmt , ist eine andere
Frage . Es muß , das ist meine feste Ueberzeugung , möglich sein,
mit dem U- Boot unter dem Eis durchzufahren . Eisberge , mit denen
man zusammenstoßen könnte , gibt es ja im Innern der Arktis nicht .
Den E i s s p r e n g u n g e n . die für Schiffe das gefährlichste im
Polargebiet darstellen , kann man ja mit dem U-Boot durch Unter -
tauchen entgehen . Wenn wir über Wasser sind , dann haben nach
unserem Arbeitsprogramm alle Etpeditionsteilnehmer reichlich zu
tun . Die Wissenschaftler werten ihre Arbeiten aus , der Koch be«
reitet das Essen zu und der Funker steht mit der Außenwelt in
Verbindung , um Nachrichten zu senden und Meldungen zu
empfangen .

" * >
' •> ? . , . • ••« • •

Ende April verläßt der „Nautilus " nach den Mitteilungen Vil -
lingers Amerika und trifft am 5 . Mai in London ein . Zehn Tage

Dr. Bernhard Villinger-Freiburg ,
der einzige deutsche Teilnehmer an der Nordpol-U-Bootfahrt

wird der Aufenthalt » in England dauern und dann erfolgt die Ab -
fahrt nach Bergen , wo die wissenschaftlichen Apparate eingebaut
werden . Die Wissenschaftler , Professor Sverdrup . Dr . Soul « und
Dr . Villinger , versammeln sich bereits am 10. Mai in Bergen , um
dort im geographischen Institut die letzten Vorbereitungen zu
treffen . Am 28. Mai fährt der „Nautilus " nach Tromfö im Norden
von Norwegen weiter , das am 3. Juni erreicht und bereits zwei
Tage später zur Fahrt nach Spitzbergen wieder verlassen wird .
Am 10 . Juni läuft das Expeditionsschiff in der A d v e n t b a y den
letzten europäischen Hafen an und am IS . Juni beginnt
die eigentliche Transatlantik - U-Bootfahrt .

Zunächst fährt die Expedition über Wasser nach der Nordostküste
von Grönland . Dann wird abwechselnd unter und über Wasser
die Fahrt in Richtung nach dem Pol und vom Nordpol hinüber
nach der Alaskaseite nach Pont Borrow angetreten . Diese Wei -
terfahrt des „Nautilus " hängt allerdings vom Verlauf der Fahrt
ab . Treten Schwierigkeiten im ersten Teil der Fahrt nach dem
Pol aus , dann wird der direkte Weg durch die Behringstraße nach
Alaska eingeschlagen . Ende August beziehungsweise Anfang Sep -
tember hofft die Expedition in Alaska zu sein , von wo die Rück-
fahrt über San Franziska durch den Panamakanal nach
Newyork erfolgt . In den ersten Oktobertagen will die Expedi »
tum bei gutem Gelinaen wieder in Newyork sein .

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Die britische Einladung
an Brüning und Curlius .

Die deutsche Außenpolitik entfaltet seit einiger Zeit eine erfreu -
llch« Aktivität . Es scheint , daß der tote Punkt , auf den wir im
vergangenen Jahre durch die zahlreichen unerquicklichen innerpo ^ i -
tischen Vorgänge gerieten , jetzt allmählich überwunden wird , wenn
auch das Zentralproblem aller deutschen Außenpolitik , die Rev .sion
des Reparationssystems noch nicht in Angriff genommen worden ist.
Was aber jetzt auf verschiedenen Gebieten geschieht und eingeleitet
wird , darf man insgesamt wohl als eine zweckentsprechende Vorberei -
tun « für die Eeneralbereinigung <wtch dieser Frage ansehen , so der
deutsch« Vorstoß in Genf , durch den erneut die uneingeschränkte Ver¬
öffentlichung des heutigen Rüstungsstandes der einzelnen Länder
zur Vorbereitung der kommenden Abrüstungskonferenz gefordert
wird , so die deutsch-österreichischen Zcllunionspläne . so die sicht¬
bare Besserung der deutsch- italienischen Beziehungen , so endlich d' e
sorgfältige Pflege des Verhältnisses zu England , die lange Zeit hin -
durch etwas vernachlässigt zu werden schien. Die Einladung nach
Ehequers entspringt , wie festgestellt werden muß , durchaus der allei -
nigen Initiative der britischen Regierung ; sie ist also vom Reichs -
kabinett nicht veranlaßt worden . Auch darüber darf man sich nicht
im Unklaren sein , daß sie in erster Linie aus den eigenen Bedürf -
nissen der englischen Politik heraus entstanden ist. Und man wird
annehmen dürfen , daß der britische Außenminister die „intime und
freAndschaftliche Aussprache " in Ehequers dazu benutzen Mochte, um
sowohl in der Abrüstungsfrage wie in der Frage der deutsch-öster-
reichischen Zollunion ein Kompromiß zwischen den Auffassungen der
deutschen und der französischen Regierung herbeizuführen . Hier liegt
ein Gefahrenpunkt , dessen Größe nicht unterschätzt werden darf .
Wenn wir dennoch den Entschluß des Reichskanzlers und des Reichs -
äuhenministers , nach England zu reisen , begrüßen , ja , ihn für selbst-
verständlich halten , so deshalb , weil wir hier eine aussichtsreiche
Möglichkeit sehen , die deutsche Außenpolitik auf den Gebieten , die
für uns lebenswichtig sind , stärker als bisher in Bewegung zu
bringen . Brüning und Curtius haben sich im Läufe des letzten
Jahres weit über den Kreis der engeren Regierungsparteien hinaus
einen starken Fonds an Vertrauen erworben , den sie mit nach Eng -
land nehmen , der sie aber gleichzeitig auch in hohem Grade ver»
pflichtet . Wir haben den Wunsch , daß der Besuch in England zu
einer Vertiefung der deutsch-dritischen Beziehungen zurückführen
möge , einer Vertiestinq freilich , die unter keinen Umständen aus
Deutschlands Kosten g«hen darf , im Gegenteil , die auf lange Sicht
geeignet ist , den sehr engen Beweaungsroum der deulschen Außen -
Politik allmählich zu erweitern. Daß bei einer konsequenten Ver -
folgung der mitteleuropäischen Pläne des Reichskabinetts auch Eng -
land seine Rechnung finden würde , liegt auf der Hand . Rur ver -
steht es sich von selbst , daß dann auch die britische Regierung ! hre
Politik des Abwarten ? , des Zauderns und Zögerns , der halben
Versprechungen und der faulen Kompromisse , die letzten Endes zu
Deutschlands Lasten geht , aufgeben müßte .

Ails sich vor Wochen der englische Außenminister Henderlon und
dessen Kollege vom Marineministerium nach Paris und anschließend
nach Rom begeben hatten , um mit der französischen und der italieni -
schen Regierung ein Abkommen über die seit Jahren heftig um -
strittene Abrüstung zur See vorzubereiten und auch abzuschließen ,
hatte man nicht mit Unrecht in Deutschland in diesen Abmachungen
eine Sabotage der für 1932 in Aussicht genommenen großen Ab -
rüstungskonferenL erblickt . Tatsächlich waren die Zugeständnisse der
Engländer und Italiener an Frankreich ungeheuer groß , so daß der
Eindruck aufkommen mußte , daß Frankreich auf der ganzen Linie
gesiegt Habe . Wenn nunmehr aus London Mitteilungen darüber
kommen , daß die einzelnen Bestimmungen des Flottenpaktes steigende
Bedenken , besonders in Italien ausgelöst hätten , so wird zweifellos
dabei nicht der Gedanke mitsprechen , man dürfe das Dreimächts -
abkommen in seiner gegenwärtigen Form nicht durchführen , weil
dadurch etwa das Ergebnis der Abrüstungskonferenz in Frage ge-
stellt werde . Es sind sicherlich sehr einseitige Bedenken , die in Jia -
lien und in England neuerdings gegenüber dem Flottenpakt in so
eindeutiger Weise zur Schau getragen werden . Die deutsche Außen -
Politik hat aber unseres Erachtens auch in diesem Falle nicht nach
den Motiven zu fragen , die England und Italien ausgerechnet in
diesem Zeitpunkt , das heißt , wenige Wochen vor der englisch-
deutschen MinisterMsammenkunft . bewegen , mehr oder minder offen
gegen den Flotienpakt Sturm zu laufen . Für die deutsche Außen -
Politik kann es sich nur darum handeln , die jeweilige Situation
für die Zwecke ihrer Zielsetzung , so gut wie es eben möglich ist ,
auszunutzen . Inwieweit das zur Zeit überhaupt erreicht werden
kann , ist eine Frage , di« um so schwerer zu beantworten ist, als
naturgemäß die Meldungen über die Unzufriedenheit , das he ßt die
nachträgliche Unzufriedenheit mit dem Dreimächteabkommen über die
Marineadrüstung in erster Linie unter rein taktischen Gesichtspunkten
zu betrachten sind. Es läßt sich unschwer vorstellen , daß Rom und
London durch ihren neuerlichen Schachzug und in Anbetracht der
gegenwärtigen politischen Gesamtlage in Europa die Gelegenheit
wahrnehmen wollen , um dem Franzosen noch nachträglich etwas
abzuhandeln . Aus dieser Perspektive gesehen , gewinnt der Besuch
des Reichskanzlers und des Reichsaußenministers in Ehequers als
Pressionsmittel gegenüber Frankreich eine besondere Note . Jeden -
falls darf man aus den Mitteilungen über die Bedenken gegenüber
dem Flottenpakt die eine Schlußfolgerung ziehen , daß das letzte
Wort noch keineswegs in dieser Teilfrage des grqken Abrüstung ?-
Problems gesprochen ist . In dieser Auffassung werden wir mich
noch weiter bestärkt durch di« Art und Weise , wie die Tatsache »es
beschlossenen deutschen Ministerbe ' .uchs in England in Pariser poli¬
tischen Kreisen aufgenommen wsrdea ifL
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Die Gefahren der Expedition.
Dr . Villinger , der von dieser phantastischen Fahrt mit einer

erstaunlichen Ruhe und Bestimmtheit spricht , betont im Verlause
untres Gespräches mit besonderem Nachdruck, dasj es sich bei dieser
U- Boet - Nordpolsahrt um keine amerikanische Sensationshascherei ,
sondern um eine ernst haste Forschungsfahrt handle . Mit
aller Sorgsalt sollen nach Verlassen des europäischen Festlande » im
Eisgkbiet zunächst etwa 14 Tage lang Versuche mit dem U- Boot
unternommen werden , um gewissermaßen bei einer Generalprobe
noch einmal sestzustellen , ob die sorgfältigen theoretischen Berech ,
nungen richtig waren . Man wird sich nicht in ein unverantwort -
liches Abenteuer einlassen , sondern den Mut finden , rechtzeitig um -
zukehren , falls noch weitere Vorbereitungen zum Gelingen der Fahrt
zu treffen wären . „

Zum Schlüsse richte ich an Dr . Villinger noch die Frage : „Mit
welchen Gefahren und Schwierigkeiten rechnen Sie bei
dieser U-Bootfayrt nach dem Pol ?"

Gleichsam als hätte er auf diese Frage noch gewartet , gibt er sofort
ausführlich Auskunst . ..Das schlimmste , das uns passieren kann , so er »
widert Dr . Villinger , ist eine Havarie des Schiffes . Es kann die Mög - 1
lichkeit eintreten , da das U -Boot auftauchen , aber nicht mehr untertau - >
chen kann . Für diesen äußersten Fall sind
wir mit einer N o t a u s r ü st u n g . be-
stehend aus Faltbooten , Schlitten . Pro¬
viant und Polarkleidung versehen .
Sollte uns im Innern der Arktis eine
Havarie des Schiffes zustoßen , dann
müßten wir auf einer Scholle ein Win »
terhaus bauen , überwintern , und im
Frühjahr den Marsch nach der Küste
antreten . Wir stnd ja fast alle er «
fahrene Polarleute . Die Gefahren die «
ser Fahrt sind jedoch durch unsere Tech-
niker bedeutend herabgemindert wor »
den . Das U-Boot hat ein « doppelte
Wandung und alle erdenklichen Sicher »
heitsvorrichtungen erhalten ."

Ueber eine Stunde Habs ich mich
mit dem einzigen deutschen Teilnehmer
dieser kühnen Forfchungsfahrt unter «
halten , und als wir uns verabschieden ,
da gebe ich neben dem Wunsch auf ein
gutes Gelingen der Fabrt der Hoff -
nung Ausdruck , nach vollbrachter Tat
eine ausführliche Schilderung aus dem
Munde des Freiburger Polarfahrers
zu erhalten , ein « Bitte , deren Erfül¬
lung bereitwillig in Aussicht gestellt
wird .

Ende April wird Dr . Villinger
Freiburg verlassen , über Holland nach
Bergen fahren , um Anfanq Mai dort
die übrigen Ezpeditionsteilnehmer zu
treffen .

(Fortsetzung von Seite 1 .)

Erste Tauchveruche
»es „Nautilus".

Bor der sranzöjtichen
Prajidenlenwahl

Doumer der aussichtsreichste Kandidat .
V . Poris » 8. April .

„Echo de Paris " be '

— Newqork . 7. April . Das Unterseeboot „Nautilus "
, mit

dem der Nordpolflieger Sir Hubert W i l k i n s im Laufe dieses
Sommers nach dem Nordpol fuhren will , machte heute in aller
Frühe seine ersten Tauchversuche aus einer Probefahrt bei Ports ,
mouth im Staate Newhampshire . Der .Aautilus " erreichte eine
Tiefe von 103 Meter und brach zugleich den Rekord seines
Schwesterschisfes bei der amerikanischen Marine . Die Probefahrt
dauerte dreiviertel Stunden und wurde in den verschiedensten Tie -
fenlagen durchgeführt . An Bord befanden sich mit acht Offizieren
80 Mann . Nach der Fahrt wurde der „Nautilus " in das Marine -
dock von Newyork zur Ueberprüfung seiner Maschinenanlage ge-
bracht .

vis laufe «les Nordpol - U -Bootes „Nautilus

9 Oberbürgermeister- Kandidaten
in Stuttgart .

DZ . Stuttgart , 8. April . Nach dem Ausschreiden des Bürger -
weistcramtes Stuttgart vom 13 . März läuft heute der Termin fürdie Bewerbung um die Stelle des Oberbürgermeisters ab . Wie dasStädt . Nachrichtenamt mitteilt , sind bis jetzt 3 Bewerbungen ein -
gegangen , und zwar von Oberbürgermeister Dr . L a u t e n s ch l a -
ger - Stuttgart : Hauvtmann a . D . Stadtamtmann Dr . Strölin
beim Städt . Gaswerk in Stuttgart (Kandidat der Nationalsozia -
listen ) ; Stadtrat Dr . Boehme - Chemnitz ' Beigeordneter Dr .Hamm - Gießen, ' Beigeordneter Dr . Horn - Oranienburg ! Diplom -
Kaufmann L a r i s ch - Breslau ; Diplom -Ingenieur Sabginiky -
Chemnitz : Wirtschaftssachverständiger R o e r - Potsdam, ' Stadtrat
Frick - Meißen . Von dem kommunistischen ReichstagsabgeordnetenT or g l e r - Berlin , der von den Stuttgarter Kommunisten auf -
gestellt wurde , ist eine Bewerbung noch nicht eingegangen . Di «
Wahl findet am Sonntag , LS. April , statt .

Em Demokrat Bürgermeister in Chicago.
TU . Newyork , 8. April . Am Dienstag fand in Chicago VAr-

gcrmeisterwahl statt . Der Demokrat Cermak siegte mit
168 0!» Stimmen Mehrheit Wer den bisherigen Bürgermeister Bill
Thomson . Der große Sieg des Demokraten Antom Cermak wird
als Zeichen des Protestes der Bevölkerung gegen die rnglaubliche
Mißwirtschaft der Stadtverwaltung angesehen . Der Erfolg ist um
so bemerkenswerter , als Cermak , der gebürtiger Prager ist, in jungen
Iahren als Mauleseltreiber in einer Kohlengrub « und als Slra -
ßenhändler seinen kärglichen Unterhalt verdiente , während der bis -
herige Bürgermeister Thomson als Sohn einer wohlhabenden Bo -

(Eig . Drahtbericht der „Badischen Press«'
" igt sich heute mit der Präsident ^wähl und faßt noch einmal '

die Chancen
'

aller jener
' Kandis

rster Stelle
rp MM « für _

^ .
at inzwischen im Kriege seine vier Sohne verloren und eiftti.Cr

'

zusammen, die in der französischen Oeffentlichkett nun schonMonaten genannt werden . Unter ihnen steht an erster Stelle lSenats . Doumer . der schon im Jahre 1306 für 111
prajibentfrfjaft kandidierte , aber damals gegen Falliöres untersEr hat inzwischen im Kriege seine vier Sohn '

[ich im Senat und in der Kammer einer mächtigen AnbänaerW!» .»
"

darunter auch der Unterstützung B r i a n d s , Es wäre daher ff. n '
leicht möglich , daß Doumer schon im ersten Wahlgang gewählt » ä'V ,5?Um die Präsidentschaft bewirbt sich ferner Briands Pa^~ vcwuui jiuj ferner Vrianos PUt-»' ; ,
genösse, der ehemalige Ministerpräsident und Kriegsminister Pa >'^ ' G

die Unterstützung aller Linksparteien hätte undanläßlich der letzten Präsidentschaftswahlen als Gegenkandidat M. 1 Prastdentschaftswahlen
mergues kandidierte , aber 200 Stimmen w~

ju den Kandidaten gehören noch der
Äerbauminister Jean Hennessy und

Tute unikratische Präsident der Kammer , Fernand Bouision .Bouision in der Kammer sehr beliebt ist, gibt man ihm aber feiern
ig Chancen. Neben diesen «Z. . . . t selbst zur Kandidatur gemel̂ in x,.nbcn. gibt es aber noch eine Reihe von anderen , die von Wjklte

arteizugehörigkeit wegen nur werandidaten , die sich gewissermaßen

stoner Familie un>d früherer Fußballstar der Pale -Unlversität 100
prozentiger Amerikaner ist. Cermak hat bereits angekündigt , daßer ^ n Augiasstall säubern unv die meisten Thomplonianer an die
Luft setzen werde ". Kenner der Chikagoer Verhältnisse befürchten
allerdings eine Fortsetzung der Mißwirtschaft , da auf älligerweisedie Verbrecherfürsten nicht in den Wahlkampf eingegriffen haben .

Französisch -russischer Gotdprozeh.
v . Pari », 7. April . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse " .) In » ieser Woche wird vor einem Newyorker Gericht ein
großer französisch- russischer Goldprozeß zur Entscheidung kommen .Die Bank von Frankreich kaufte in den Krieasjahren 1915/17 bei
der kaiserlich - russischen Bank in Petersburg Goldbarren im Gesamt »
betrage von fünf Millionen Dollar , die bis auf weiteres in Peters -
bürg in Depot blieben . Die Sowjet « bemächtigten sich bei dem
Zusammenbruch dieses von Frankreich angekauften Goldes und
brachten es später in zwei amerikanische Banken wo es im Auftrageder französischen Regierung beschlagnahmt wurde . Ueber die end -
gültigen Besitzverhältniss « soll nun da - amerikanische Gericht ent -
jcheiden.

Ein Velrugsskandal in Selsingsors.
T .U. Selsingfors . 8 . April . (Funkspruch .) Riesiges Aufsehen er -

regte am Dienstag abend die Verhaftung des Eozialdirektors Jt -
konen wegen Wechselsälschung im Betrag von 7S000 Finnmark .
Die Fälschungen wurden dadurch entdeckt, daß einige Wechsel zu
Protest gingen . Jtkonen war einer der führenden Männer der
Sozialdemokratie . Cr war Vorsitzender der Parteileitung , verschie-
dene Male Reichstagsabgeordneter und Innenminister im Kabinett
Tanner . Am Dienstag vormittag erschien er wie gewöhnlich im
Rathaus . Am Abend wurde er vor dem Rathausgericht verhaftet ,wo er als Rechtsanwalt in einem Prozeß auftreten sollte .

Im übrigen wird
jtkonen

nachgesagt , daß er ein recht einfachesLeben geführt habe . Das Unglück , in '
das er jetzt geraten sei, soll

durch ungückliche Bodenspekulation hervorgerufen worden sein . Zu -
sammen mit einigen anderen Personen hatte er in einer Provinzstadt

renn den oder ihren Parteien vorgeschlagen werden . Zu d '^ fonuchott _an erster Stelle Briand , der aber , wie der VerfasserArtikels im Echo de Paris " mitteilt , diese Kandidatur abl ^ M '
da sie Verpflichtungen enthalt , die nicht nach seinem Geschmack £» on den Rechtsparteien wird der gegenwärtige Kriegsmitt '^ CMaginot als Kandidat genannt , der sich aber noch nicht en
schieben hat . Viel Chatte « gibt man dem gegenwärtigenminister , Senator BSrard . PoincarS hat sich für den Senat » L
Lebrun ausgesprochen , der schon seit langem als Hoffnungsre -H-

.^ Ä
Kandidat genannt wird . Die meisten Chancen haben aber

Der Aufstand in Funchal . A
Drei brllische Dampfer beschlognohml .

TU . London . 8. April . Die Aufständischen in Funchal «"T ?M ad eira haben drei Dampfer beschlagnahmt , die d- 7 3ö
Handelsverkehr mit England in der gewohnten Weise fortle ^ . &wollten . Außerdem find von ihnen die Reservisten - Jahraänge ei? tot« ,berufen worden . Sie verfügen über eine Batterie schwerer

'
AlW zlerie und Maschinengewehre und haben erklärt , daß genW «' stl«Lebensmittel für die Bevölkerung von Madeira vorhanden seien. »% ,Zur Unterdrückung des Aufstandes in Madeira sind am *n 31tag weitere Truppen in Stärke von zwei Regimentern mit Ar«'! r? £■

lerie , Maschinengewehren und Wasserflugzeugen aus Lissabon »rardem Transportschiff . .Pedro Gomez " abgegangen . Die LandM „. 5
dieser Truppen in Madeira wird von dem Kreuzer Tart -a ^ ,

«(
Araujo " gedeckt . Als Bevollmächtigter der portugiesischen

W.
. t . . - - , , — unterzeichnet ist. teilenmit , daß die Beamten abgesetzt seien und keine Anordnungen 1.7Regieiung ausgeführt würden .

Die britische Einladung an Brüning und Curtius :
>ie »

' K

Sii
h ^

% 1

$
k!

rung ist am Montag Oberst Fernando Borges nach Madeiragereift. In einem Telegramm an die Regierung , das im Naw?.der Ausständischen von einem Leutnant unterzeichnet ist teilen diel'.

Englandreise erst Ende Mai? ^
Gespannte Stimmung zwischen Paris und London.

ll London , 8. April . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse " .)
Die englische Presse beschäftigt sich auch heute ausführlich mit dem
geplanten Besuch der deutschen Staatsmänner in
England . In ihren Kommentaren und Berichten bestätigt sie
die bereits gemeldete Tatsache , daß die englische Einladung ergangen
ist, bevor der Plan der deutlch - österreichischen Zollunion überhaupt
bekannt war . und daß es dem aufrichtigen Wunsche des Außensekre -
tärs Henderson entsprang , einmal personlich mit dem Reichskanzler
und dem Reichsaugenminister in der englischen Hauptstadt in
Fühlung zu treten , nachdem dies früher wiederholt mit französischen
und italienischen Staatsmännern geschehen war .

Man zeigt ßch deshalb überrascht und sogar peinlich berührt
wegen der Kritik , die die französische Presse dem Besuch wid >
met . Wenn Macdonald und Henderson sogar der übertriebenen
Deutschfreundlichkeit bezichtigt werden , so führt man dies auf die
überhitzte Phantasie einiger Journalisten der Pariser Rechtspresse
zurück. Insbesondere wird die Ansicht kaum noch ausgesprochen , als
fei der Besuch eine Folge der deutsch- österreichischen Zollunion . Wohl
aber ist es deutlich ersichtlich , daß die einzelnen englischen Stellen
die Reise der deutschen Staatsmänner auf einen möglichst fer -
nen Zeitpunkt hinaus schieben möchten . Angesimte
des Spektakels in der Pariser Presse hält man es für gut , möglichst
viel Zeit zu gewinnen . Es ist durchaus wahrscheinlich , daß der Be -
such erst gegen Ende Mai . also in einem Augenblick steigt , wo
Henderson und Curtius bereits Gelegenheit gehabt haben , sich vor »
her in Genf mit Briand auszusprechen .

Gegenwärtig ist die Stimmung zwischen Pari » und London
erheblich gespannter als vor einigen Wochen.

Auch der Umstand , daß am Montag hier die Flottensachverständigenwieder zusammentreten werden , kann daran nichts ändern . Selbst

wenn man , was bisher noch sehr zweifelhaft ist. zu einem Uet <' .
einkommen gelangen sollte wird in England der peinliche Eindl »

,zurückbleiben , dag die Franzosen auch bei den jüngsten
rüstungsverhandlungen sich als nicht sehr vertragstreu erwies
haben . Sie gefährden mit ihrer Haltung nicht nur die römü ^.
Verständigung sondern den Flottenvertrag überhaupt . Währ ^

°
alle anderen Mächte sich feierlich verpflichtet haben , bis zum133V keinerlei neue Bauten vorzunehmen , hat die französische Reg'^
rung nach den neuesten verläßlichen Informationen eine Stell » ^
bezogen , in der sie bereit » 1335. also im Jahre der nächsten Flotts
tonferenz mit neuen Bauten beginnen will . Sie w>*
also mit anderen Worten alle Trümpfe für kommende Abrüstung
Verhandlungen zur See in der Hand behalten und zwingt , fall » '
ihre Absichten nicht revidiert , die anderen Mächte zu entsprechen ^
Abrüstungen . In dieser wenig erfreulichen Atmosphäre werden
Sachverständigen am kommenden Zliontag ihre Besprechungen n>i*®̂

aufnehmen .

m. Bertn. 8. April. sDrahtmeldung unserer Berliner Sch^
leitung. ) Der Ueberraschung über Vi« Einladung der deutlV?
Staatsmänner nach Chequers sehr rasch eine zweite gefolgt . In ? .
versangenen Nacht hat das Reuterjche Büro eine reichlich
Erklärung veröffentlicht , worin angetündigt wird , dag der
wahrscheinlich nicht vor Ende Mai erfolgen würde . Es liegt
diese englische Schwenkung auf französischen Druck zurückzuführen , 3 .
mal da in der gleichen Reuter -Meldung auch noch die deutscheste !^
tisch« Zoll - Union genannt wird . Der offiziöse Apparat lehnt aber 0 .

3Viihin <i#n nh Er beharrt darauf , daß es sich vorläufig %~

m ot

k 5h c

%]
V

' in

solche Deutungen ab .
um eine Unterhandlung über die zeillichen

'
Dispositionen

und daß nach wie vor die Möglichkeit des Besuches noch vo
Genfer Ratstagung im Aug , behalten werde .

unterschreiben. Seine Verhaftung wird «inen Mal
«hen . Viele von leinen Parteigenossen hatten
eli - hen , di« jetzt fällig werden .

lnzitavt
schnell«

Gleichzeitig
Verwand !«

nach sich -
echsel von ihm i

Qec MaupCatzein**
deutsch engtischen
Qedattkettaustauschtf'

ru dem der englische MlnlsterP r'
y

deot Macdonald den Reichst *21'

Dr . B r ii n I a g und den Rclchsau \
minister Dr . Curtius eing ®' m
hat , ist Haus Chequers , der
sitz des Ministerpräsidenten uü
Londons . Hier werden Anfang |«
die drei genannten Staatsmännf v
Gegenwart des englischen
Ministers Henderson In erster >
die aktuellen Probleme zur Voi^

tung dar Abrüstungskonferenz
. . .. . . örtero .
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Frau Ida macht LZandelspolilik .

Don unserem Wiener Verlreker 55 (M5 ® . Sit (ttttCf .

» rn auÄ yat allerhand Pro
üiNei fjaniol '

,
"
}, . , . Aber Oesterreich kann * . .. .— —

iiti " kleinen »„ !' W Absperrungswahwsinn für Opfer fordert . Einem

„ j »ich.' ® retr«*
n die Luft der grotzen Welt , die durch Wirtschaft -

ri ^ . . ... — und Oesterreich gehen eben daran , ihr « Zollmauern
. . Das hat allerhand Proteste von Menschen und Län -

ein Lied davon fingen , was

Meist [f
* Zanken abgehalten wird , doppelt und dreifach , die Enge

Mtrieb ? m „l ns Leben , läftt Produktion und Handel verkümmern .

ufl) i tn «," •
. Not schreit nicht nur zum Himmel , «onoern ste wiro

^ M den Gesetzgebern , den Diplomaten vorgeführt
e""'tn 5prro„ .

® ott sei ' g geklagt , unbeachtet - Politik ju treiben ist
ia w . chf iget .

A >n §aulj ^r
tJ' e^en die Frauen am wenigsten . Sie spüren die Krise

• ift [ und wenn eine an verantwortlicher Stelle im Geschäft
hilr^ tdiritl woon oft schon der Anstoß zu Reformen , zu Hilfe und

QUs S eS«n0en . In Wien stehen 7000 Gastwirtschaften und
nnJr'fliü fK.t!

eL einanb « im Wege die nur einer alle kennt und
sl̂ Ä «- „ v

' ** * Sleuereintreiber . Das ging seit Iahren so. Erst
eCT

*^ tisfl,r! n her einer Frau mühten kommen , sich und den
,riv>xb t . 10 Millionen Schilling der sogenanntem Nahrungs -

V AN ^ ' ttelabgabe zu ersparen . -
«Ri * "er wenigen Aktivposten ver österreichischen Wirtschaft Ist

I ? ®1 Kunstgewerbe Die Kunststickerei ist hier von
von Geschmack . Phantasie und Handfertigkeit .

- ^ Natur der Sache , daß Absatz von Bedeutung nur im
f &eijw Munden werden kann , lieber dem großen Wasser ist man
" «darf or ^ viel tausend geschickte Frauenhände sorgten für den
r 'Hi » & . Kaufhäuser uit & Händler . Da plötzlich , im Vorjahre ,

-1 p ^ iunktur ab nreißen . der Export in Petit -Points . Tapisie -
zSlrNerĵ .̂ ' eurs , Gobelins , Decken , Taschen und dergleichen nach
be<̂ 3oil,

fte ! au f ein Minimum zurück. II . S . A - hatte ansang 1030
eM#| » »(.-

aU ' Kunststickereierzergnisse auf 65 —95 Prozent hinausgesetzt ,
eifl' ftnn ^ den , Organisationen und Gesandtschaften wurden in Bewe »
lttMy, <v J c^ ! es war vergebens , ein blühender Industriezweig war

« ' s verurteilt . Da war es wieder eine Frau , deren Lebens -
L " ' cht geschlagen gab . Die Inhaberin eines Kunstickerei -
cn i

*en »»;
' Jjtau Ida Zolles , ließ im . .New -York - Herald einen offe-

rti" K-o rJrciCt rh»» s»: _ «r . r — ar?; — ~ «. «
a '

wn die amerikanischen Gesandten in Wien richten , der nur
"r A, .^ ung zu einer großen handelspoliti

t
'
fli'' v

m- 8 e^ ° ' ^ n - Einfach , klar und eindeutig waren in

5ltt
' 'lun 8 zu einer großen handelspolitischen Aktion werden sollte

h . " eI tat sein« Wirkung , also auch die Zeitung hat dem Wiener

;,#> . ti die Gefahren über 30 000 Menschen geschildert , die in der
C^n ».̂ ?ts -Stickerei ihr Brot finden . Die Herstellung einer ein -

, jfi« J 'tletifch einwandfreiem Handtasche nimmt , bei achtstündiger
^ m Tage , drei Monate in Anspruch . Und dann werd .'n

Albejj
' " Schilling dafür eingenommen . Trotz allem , die Wiener

R « . ^ urde von keinem Land geschlagen , 80 Prozent der Erzeug -
? " ach Uebersee . Durch die Erhöhung des amerikanischen

L^ 1 «rtl! 90 Prozent des Wertes konnte der Konkurrenzpreis nicht
! ^ NiMten werden , Tausende von Künstlern und Arbeiterinnen
Ii Set • " s Elend . Der Gesandte wurde aufmerksam gemacht , daß
p >eii .einigten Staaten von Nord -Amerika ein Zollgesetz erlassen
r <>% i s niemanden nützt und das das amerikanische Volk gar nicht

schließlich wurde in dem Artikel eine persönliche Jntcr -
Washington angekündigt und die Unterstützung des diplo -

^ n Vertreters von USA . m Wien erbeten .
" (W 1I0raI ' iche Ergebnis führte zunächst zu zahlreichen Zuschriften

3 »lles und eine An,zahl großer amerikanischer Blätter be-
r' offenen Brief mit sympathischen Aufrufen für diese öfter -
i ptto v Industrie und ihre Arbeiterinnen . Selbst im Weißen Hause" ■ 1 Stlferuf " "

■in ein freundliches Echo.
5 mT

l *"cr 3 um Handeln gekommen ^ Frau
'
"Hein

^ . » W Ida
ihre zahlreichen Koffer und fuhr am 23. Januar kurz

-sur» nach Amerika , ausgestaltet mit der wärmsten Unter -

ü österreichischen Handelsministers Heini und den Auf -
k J&i» Ür Hoffnungen des Kunstgewerbestickers -

sj. » ahrt ms Ungewisse war nur für Fraifür Frau Zolles kein Wag -
bej ^

'Ql so ziemlich allein davon überzeugt , daß ihre Mission
^ " erikanischen Regierung Erfolg hab - n müsse. Die Unter -

e k die Wiener Petit - Points -Taschen liebenden Pankees
I Slurt ift Interesse der Konsumenten war wachgerüttelt .
i? e'isii tapfere Frau wieder in Wien und ich sitze ihr in dem

ii£ °
^ met , das ein kleines Museum der wundervollsten Hand -

" "Um ib gegenüber . Der ganze Betrieb surrt und wimmelt wie
Bienenhaus , Schachteln , Muster , Vorlagen und Fertig¬

arbeiten liegen zu Häuf , Besteller suchen, Lieferanten kommen ,
Heimarbeiterinnen bringen ihre Kunststücke. Darin schaltet Frau
Ida Zolles wie ein großer Handelsherr — und doch ganz große
Dame . Sie denkt nur in Umsatzziffern und Exportfragen , ihr ganzes
Sorgen ist seit Monaten auf den Absatz der Wiener Kunststickerei -
branche eingestellt .

„Sieben Wochen lang habe ich in USA - daran gearbeitet "
, sagt

der weibliche Gesandte , „vom 23. Januar bis 20 . März war ich von
Wien abwesend , erst am vorigen Samstag bin ich zurückgekommen .
Ich wollte Amerika nicht verlassen , ehe das Tor für unsere Erzeug¬
nisse nicht wieder geöffnet ist. Der Anfang drüben war recht mühsam ,
obwohl ich bei den amerikanischen Behörden größtes Entgegen -
kommen und , was noch mehr ist, werktägiges Znteresse fand . Endlich
hatte ich mich durch die weitläufigen Departements des amerikani -
schen Handelsamtes durchgearbeitet , bis zur zuständigen Stelle , der
Tarifkommission . Es gelang mir , bis zum Präsidenten der Kom -
Mission vorzustoßen , der sich über die Auswirkungen der Zollerhöhun -
gen genauest informiert zeigte , so daß es verhältnismäßig rasch ge-
lang . Verständnis für die Wünsche unserer Kunststtckereiindustrie zu
finden - Die lange Unterredung brachte mir wohl stärkste Hoffnung ,
aber noch keine Entscheidung . Die vorbereitenden Schritte für einen
Empfang beim Präsidenten der Vereinigten Staaten , Herbert
Hoover , waren bereits getan , ich hatte die Versicherung in Händen ,
oaß der Vorspräche nichts im Wege stehe.

Am 25. Februar wurde ich dringend in meinem Hotel in
Washington alarmiert . In den Abendstunden erhielt ich die offizielle
Verständigung , daß der amerikanische Zoll auf Kunststickereien (Petit -
Points ) auf 40 Prozent herabgesetzt werde . Die Spannung
der letzten Wochen fiel augenblicklich ab . Ich konnte jubeln : es war
der schönste Augenblick meines Lebens .

Das Eis war gebrochen , nun galt es noch, die Begünstigung
dauernd und sicher zu verankern . Und wirklich erfolgte unmittelbar

eine Deciston (Beschluß der Tarifkommission , daß der Zoll für Petit -
Points auf 40 und für Taschen aus reiner Seide auf 65 Prozent
herabgesetzt sei. Die größte Genugtuung bereitet mir , daß die Bs -
günstigung dauernd eingeräumt wurde , ein größerer Export und weit
reichende Verträge lassen sich nur auf lange Sicht tätigen . Es kann
sein , daß die Vereinigten Staaten wieder einmal ein neue - Zoll -
gesetz beschließen , das neu « Erhöhungen bringt . Wenn sie unsere
Branche betreffen sollten , werden wir den gelungenen Weg neuerlich
beschreiten und ich bin entschlossen , in diesem Falle wieder nach
Amerika zu gehen . Es liegen zahlreiche Berichte großer Exporteure
vor , daß die amerikanischen Zollbehörden unsere Kunststickerei -Sen -
düngen bereits anstandslos zu den ermäßigten Tarifsätzen , die un -
serer Industrie das Leben ermöglichen , behandeln .

Ich habe während meiner Anwesenheit in den Vereinigten
Staaten die Gelegenheit auch dazu benützt , die Absatzmöglichkeiten
für das Wiener Kunstgewerbe zu studieren - Ueberall konnte ich den
Eindruck gewinnen , daß Käufer und Behörden in USA . den öfter -
reichischen Qualitätserzeugnissen wohlwollend gegenüberstehen . Ich
wage zu behaupten , daß besonders für die Erzeugnisse der Kunst -
stickereibranche günstige Aussichten vorhanden sind. Namhafte Auf -
träge wurden bereits in Bestellung gegeben .

Stärksten Eindruck hat auf mich die rasche und unmittelbare
Arbeit der amerikanischen Behörden gemacht , wir sind hier zu sehr
an umständliche Verhandlungen von Amt zu Amt gewöhnt worden .
Unzweifelhaft zeigt dieser Fall , daß die immer noch höher werdenden
Zollmauern das stärkste Hindernis des Güteraustausches , der größte
Schaden für die Produktion sind. Unendlich mehr Arbeit und Ver -
dienst würde der freie Handel schaffen. Aber auch so ist in Amerika
für den Zlbsatz österreichischer Qualitätsarbeit noch viel zu machen .

"

Ununterbrochen klingelt das Telephon . Die Betriebsamkeit mutet
gerade,zu ein wenig unösterreichisch an : Man schöpft wieder Hoffnung
für Oesterreichs Wirtschaft .

Kurze Geschichten .
Gutes Esten ist nicht relativ.

Mbert Einstein steht bekanntlich im Ruf einer gewissen Be -
scheidenheit . Doch warum soll nicht auch den Schöpfer der Relativ :-
tätstheorie einmal ein besonderes Verlangen überkommen ? ! Albert
Einstein äußerte während seines Aufenthaltes in Los Angeles den
Wunsch , einen „echt englischen Hammelrücken " zu essen.

Nichts konnte dem Hotelchef willkommener sein ! Es war etil
geradezu beseligender Gedanke , den Extrawunkch des berühmten Ge-
lehrten unverzüglich erfüllen zu können . . Unverzüglich ? In dieser
Befristung lag allerdings eine kleine Schwierigkeit . Ein echt eng»
lischer Hammelrücken war in Los Angeles nicht aufzutreiben . Der
Hotelchxf setzte sich also umgehend mit seinem Newyorker Stamm -
haus in Verbindung : „ Albert Einstein wünscht echt englischen Ham -
melrücken "

. Antwort : „Das Nötige wird sofort veranlaßt !" Doch auch
in Newyork war kein echt englischer Hammelrücken aufzutreiben .

Die Leitung des Newyorker Unternehmens setzte sich daraus -
hin mit London in Verbindung : „Albert Einstein wünscht einen
echt englischen Hammelrücken !" Antwort : „Wird sofort besorgt !" Nun
waren die größten Schwierigkeiten überwunden : in der Heimat des
englischen Hammelrückens war ein solcher doch wohl ohne weiteres
erhältlich . Doch man hielt es für eine besondere Ehre , sich die Sache
nicht allzu leicht zu machen . Nach vierundzwanzig Stunden anstren -
gender Bemühungen hatte man einen preisgekrönten Hammel er-
standen , den man sofort schlachten ließ . Noch am gleichen Tage wurde
das kostbare Stück der Rückenpartie in sorgsältiaer Verpackung und
unter Bewachung sonders zu diesem Zweck abkommandierter Be -
amten mit dem nächstcrreichbaren Dampfer , der „Aquitama "

. nach
Newyork abgesandt . Dort wurde das Paket bei Ankunft des Schiffes
von einem Flugzeug übernommen und gelangte auf schnellem Weg
in die Hotelkuche nach Los Angeles .

Das Gericht schmeckte Einstein außerordentlich gut . Jedenfalls
hat er keinerlei Bedenken da -über geäußert , daß der gleiche Hammel -
rücken in England eigentlich anders schmecken müßte , wag ja seiner
Theorie entsprechen würde .

Kaler -Tragvdie .
Wenn Kater ins Theater gehen — gibt es denn überhaupt so

etwas ? An die Möglichkeit , daß Kater oder sonstige Haustiere von
ihren Herrchen oder Frauchen ins Thpater mitgenommen werden
könnten , haben die zuständigen Stellen bisher scheinbar nicht gedacht .
Jedenfalls enthalten die Bestimmungen über die Besuchsordnung
des Theaters keinerlei Paragraphen , die auch nur andeutungsweise
dies« Frag « berühren . Danach dürfte man annehmen , daß das Mit -
nehmen von Katzen und Hunden ins Theater gestattet sei. Diese
Annahme hat jedenfalls ihre Bestätigung durch einen Zwischenfall
gefunden , der sich kürzlich bei einer Ausführung der ..Kameliendame "
im B e r n e r Stadttheater ereignete .

Das Stück endet mit dem Tode der Heldin , die auf der Bühne
vor den Augen der Zuschauer stirbt .

Feierliche Stille . Margarete Gauthier , die „Kameliendame ",
liegt auf dem Boden . Unter dem Eindruck des guten Spiels ist der
Zuschauerraum atemlos . Gleich muß der Vorhang fallen . Statt -
dessen vernimmt man ein seltsames Geräusch . Ein dunkler Schatten
huscht über die Köpse der ersten Parkettreihe . Mit einem großen
Sprung ist aus einer Seitenloge ein schwarzer Kater auf die Bühne
gelangt . Er nähert sich der „Toten " . . . Flüstern . Laute Rufe des
Erstaunens . Das gehört dach nicht zum Stück ? Erschreckt durch die
unerwartete Erscheinung schnellt die tote Kameliendame mit einem
Ruck empor . Der Tod ist vorbei . . . Schallendes Gelächter im Zu -
schauervaum . Die schwere Tragödie endet mit einem Heiterkeitserfolg .

Woher kam der Kater ? Wird er ein gerichtliches Nachspiel ge-
ben ? Warum müssen Tragödien immer so tragisch enden ? Finden
Sie nicht , daß es eine ganz nette Abwechslung war ? So spiegelt
sich dieser Katerbesuch in den Reden der Besucher , während sie an
der Garderobe um ihre Mäntel und Hüte kämpfen .

Warum müssen wirklich Tragödien immer so tragisch enden ?

Der tüchtige handelt !

St

Es gibt genug Kunden und Käufer, - es kommt nur darauf an ,
derjenige zu sein , der sie beliefert . Man muß konkurrenz¬

fähig und schneller als die anderen sein . Dazu gehört ein
modern organisierter Lieferdienst , — also vor allem Last¬

wagen , die preiswert , wirtschaftlich , zuverlässig und schnell
sind . Die nach dem Wucht - Prinzip gebauten Blitz Lastwagen
erfüllen diese Forderung besser als andere . Die „Transport
Analyse " wird auch Ihnen zeigen , wie ein Blitz Lastwagen
Ihren Betrieb erweitern und Ihren Umsatz steigern kann .

{
lassen Sie sich von unserem Händler den günstigen Zahlungs
plan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaß erklären , )

l ' j , TONNER 30Q5 5
2 .6 Ltr . 4 ZyI .Chassis w A m M

Chassis mit Fuhrerhous . . . RM 3745
Pritschenwogen ohne Plan « . RM 3995
Pritschenwagen mit Plane . . RM 4175

2 TONNER
3,5 Dr . 6 Zyl .Chassis W *J >

R
M

Chassis mit Führerhaus . . . RM 4845
Pritschenwagen ohne Plane . RM 5195
Pritschenwagen mit Plane . . RM 5395

(fünffach bertiB ) PREISE Aß WERK ROSSEISHEIMA. M. (siebenfach bereift )

Erzeugnis der Adam Opel A. C. Personenwogen -Lastwagen ■Fahrräder

AN DIE ADAM OPEl A. G . ROSSELSHEIM A. M. 53 ABTEILUNG LASTWAGEN
Bitte «enden Sie mir unverbindlich Kataloge und das Formular für die Transport Analyse .
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Deutsche Adler über Rom.
Zur Eröffnung der deulsch -Ualienifchen Fluglinie München - Rom .

Von unserem römischen Vertreter Dr . Gustav Everlein .
Am 1. Avril fand ntit RegiernngSflugzeugen der EröffrninaS »flua der Linie München —Rom statt . der damit Me direkte Klug .Verbindung Berlin —Rom verwirklichte . Die Red .Von oben gesehen gesehen , ist die Engelsbrücke nur ein Strich .Immerhin ein Gedankenstrich. Deutsche Piloten kann er auf denGedanken bringen , wie lange wohl ihre reisigen Vorfahren zumarschieren hatten , bis sie auf der Engelsbrücke den Ritterschlagempfingen.

Das ist gewiß, daß der alte Barbarossa auf seinen fünf Römer »
zügen nicht entfernt an eine solche Verlehrsentwicklung dachte . Undals ' **~*~ " *— - -1- ' - - -
den
träumte

. . .ein dreiköpfiger Adler kreisen würde , der ausgerechnet von Verlin
käme .

Uebrigens sah auf seinem Rücken auch ein trinkfester Kollege,der über der Engelsburg denselben Tedanken hatte wie über der
Friedrichstrahe und dem Brenner : Est ! Est ! Est ! Wie jener Fug -

weislich aber seinenflcr , der den römisch -deutschen Kaisern nachrMencr vorausschickte , daß er die besten
auskundschafte. Der Diener tat 's und
Schenken jenes dreifache Est ! — das da heißt : Hier ist er, und dasbis zum heutigen Tage von Wirten , die etwas auf sich halten , als

inquellen auf dem Wegerieb an die auserwählten

yrspruch geführt wird . Der Fugger freilich soll nicht ganz bisRom gekommen sein , er hatte sich unterwegs totges—ättigt . So zog
sich der Weg in die Länge.

Heute, nun was ist heute schon ein Abstecher nach Rom ? Mor -
gen » stippt man in Berlin sein Brötchen in den Kaffee, mittagswird in MaUand gegessen und den Tee kann man unter den Mimosender Via Vittorio Veneto einnehmen.

Zu den v -Zugspilgern gesellen sich die FlugpUaer . Die Peters -
kuppel rückt ins allgemeine europäische BliaDUd. lieber Alpen undApennin «« hinweg — nichts weiter als ein Gedankenstrich.Der Riese Roland der .Lufthansa "

, eigentlich waren es zwei,hat in München den deutschen Luftfahrtminister aufgenommen, inMailand die zur Begrüßung herbeigeströmten Kinder der deutschenSchule mal ein Runde fliegen lassen , wie der Adler den Zaun -
könig. und ist aus dem Flugplatz Eentocelle in der Sonne Roms ,die vorschriftsmäßig schien, niedergegangen . Dazwischen Wolken und
Gletscher . Roch keine zwanzig Jahre ist es her, da mußte der erste ,

der den Alpenflug wagte , mit seinem Leben dafür bezahlen. Diesmalhaben sich das deutsche und das italienische Flugzeug über den Berg -riesen gekreuzt, ohne einander zu sehen . Man funkte sich aber zu.Rein , es war kein Aprilscherz, als ein Soldak auf dem großenMilitärflugplatz der Ewigkeiten überdauernden Stadt die Reichs -flagge aufzog. Es war auch eine Ehrenkompanie ausmarschiert,der deutsche Botschafter unterhielt sich mit dem General Lombard ,und alle Offiziere machten freundliche Gesichter . Wir blinzelten indie Sonne und ein angenehm ungläubiges Gefühl rieselte durch dieAdern . Schade, deutsche Kinder sah man hier nicht . Sehr schade ,hätten doch alle ein Recht auf die moderne Verwirklichung alterMärchen.
Als ein Begrüßunassignal über die Weite der Campagnaschmetterte , als der Heldentenor der Lüste, der fliegende SiegfriedBalbo eintraf , da wußte man : aha , jetzt kann er nicht mehr weitsein , gleich wird er auftauchen, der Zaubermantel , der fliegendeKoffer . . .
Und wirklich, e» rauscht und dröhnt in den Lüften , von der

sinkenden Sonne ins Feuer genommen, zieht der deutsche Adler heran— kreist — setzt die Fänge auf — steht. Das ist der große Augen«blick , das ist — Verzeihung , alter Barbarossa , aber es ist doch so :es ist eine historische Sekunde. Die zweite ist schon Alltäglichkeit,offizieller Empfang.

Empzang der deutschen Gäste in Aom.
TU. Rom, 8. April . Der Klub der Auslandspresse in Rom gabDienstag nachmittag einen Empfang zu Ehren des Reichsverkehrs-Ministers von E u ä r a r d und seiner Begleiter . Unter den Anwesen -den sah man u. a. den deutschen Botschafter von Schubert unddie Herren der deutschen Botschaft sowie den österreichischen Ge-sandten und andere Mitglieder des diplomatischen Korps . Luftfahrt -minister Balbo hatte einen Vertreter entsandt . Auf die Bearüßungs -

anspräche des Präsidenten des Pressellubs dankt« Minister vonGusrard und verwies auf die Zusammenarbeit der internationalenPresse und Luftschiffahrt sowie auf die völkerverbindende Idee desFlugwesens .
Am Abend veranstaltet die deutsche Kolonie Roms in den Räu -men des Deutschen Hauses einen Empfang zu Ehren der deutschenFluggäste.

Tvdessahrt bei einem skandinavisches
Motorradrennen.

lik. Kopenhagen , 8. April . (Eigener Dienst der „Bad. $4
Das interstandinavische Motorradrennen , das Ostern ausü^werden sollte , hat einen unglücklichen Verlauf genommen .
Fordwagen eines dänischen Teilnehmers . Hermann N >^
warf auf einer schwedischen Nebenstraße um. Der FahrerBegleiter Frenning wurden getötet . '

IDer Start fand am Donnerstag nachmittag in HelMstatt , von wo die S6 Teilnehmer , die aus Schweden, Nol»1
Finnland und Dänemark eingetroffen waren , über GothenbulSlOslo fahren sollten. Infolge der OrientierungsschwierigkeWder ungünstigen Beschaffenheit der Wege waren schon vor w®.,bürg mehrere Fahrer abgefallen . Das abwechselnde Tau - und »
wetter der letzten Zeit hatte die Wege entweder eisglatt od«'
eben mit tiefen Räderspuren , oder bodenlos schlammig gemaAder Nähe der schwedischen Stadt Köla sahen dänische Rennte!der im Graben , die Räder in der Luft , einen Wagen liegen-
man ihn hob . fand man darunter die Leichen des Führers u»».
Beobachters . Die Köpfe waren tief im Schnee begraben. .
letzungen konnten nicht festgestellt werden. Es ist anzunehm^beide in dem schweren nassen Schnee e r st i ck t find . Der ^der nicht mit Schneeketten versehen war . ist auf der ciwgFahrbahn bei der hohen Geschwindigkeit plötzlich ins RutM »
kommen , in den Graben gestürzt und hat sich überschlage »- .Oslo trafen 26 Teilnehmer des Rennens ein . Von diese» ™
nur 18 das Rennen bis dorthin wirklich durchgeführt.

Andr « Michelin f .
- - Parle , 7. April . Der bekannte französische Indup

AndrS' Iules Michelin, Mitinhaber der Kautschuk « und Pneus '
fabrik gleichen Namens , ist im Alter von 79 Jahren in Pal «
starben. Zusammen mit seinem Bruder Edouard hatte «
in Elermont -Ferrand sein Unternehmen gegründet , da» heo^zusagen eine Monopolstellung am französischen Markt cinn«'
Bekanntlich baut die Firma Michelin z. Zt . in Karlsruhs
Fabrikfiliale .

Michelin war der erste, der von 18SS an Gummireifenfür Fahrräder , produzierte . Er war daneben «in eifrigerd :s Automobils und des Flugzeugs . IMS, als Wright seinesFlugversuche in Frankreich unternahm , gründete er den
preis für französische Flugzeuge, der heute noch alljährlich ZAusrrag gelangt . Auch auf sozialem Gebiet hat sich Michelinund erfolgreich betätigt .
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Ostermontag nachmittag 4 Uhr ist meine geliebte , unvergeß¬liche Mutter , unser treusorgendes Großmütterle , Schwiegermutter ,Schwester und Tante

Frau Lina Schapke
geb . Meyer

im Alter von 70 Jahren von uns gegangen . Ihr Leben galt nurihren Kindern. ( 15220)
Karlsruhe , den 7. April 1931.
Friedrichsplatz 2.

In tiefem Leid :
Familie Nold -Schapke ,

Die Beisetzung findet Im Sinne der lieben Entschlafenen iaaller Stille statt . Das Seelenamt für die Verstorbene Ist am Frei¬
tag , den 10. d . M . , morgens 7 Uhr , In St . Stephan .

Danksagung .
Für die vielen Beweis « herzlicher and InnigerAnteilnahme beim Helmeanee meines Heben Marwaunaeresi treubesorgten Vaters

Herrn Friedrich mayer, Biectinermeister
sprechen wir auf diesem Weg * anderen tiefgefühltenDank aus .

Insbesondere danken wir Gesangdertafel -Lyra 1884. dein Turnverein 1862
verein U»

uöopathischen Verein K 'ruhe -GrtnwlnktfX , sowie demRadfahrerverein ..Sturm '' K ' rulte -MUhlbunr für dieBetrleatun « rar letzten Ruhestätte und den HerrenVorstünden genannter Vereine für dl « trostreichemNachrufe und Kranzniederlegungen .
. Des Weiteren herzlichen Dank all« i Freundenund Bekannten für die Teilnahme ati der Belfcetzunjr .ebenso für die vielen Kranz - und Biumenspenden .Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christina maysr uiwe., geb. Kamm u . Kinfier
K 'rnbe - Grllnwinkel . Gerberstr . 5.. d. 8. April 1931.

Geschäfls -Empfehiimg !
Hiermit setze irh die verehrte Kundschaft davon

in Kenntnis , daß Ich das bisher von meinem verstor *
denen Manne unter der Firma Fried ich Mayer geführte
Blechperei - und Installationsgeschäft in unveränderterW?ise unter demselben Namen und .anter Leitung mei¬
ne ? beiden Sahne Friedrich und Heinrich Meyer . Blech¬
nermeister , weiterführen werde .

Ich werde bestrebt sein , meine Kundschaft wie bis¬
her . so auch fernerhin zufriedenstellend su bedienen .

Indem ich mich der verehrt . Kundschaft bestens
empfehle , seiebne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Frau Christina mayer (Uwe .
K 'rnhe *GriinwInke !. Gerberstr . 5.
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DR. MED . SPANIER
Facharzt für

Zahn - , Kiefer - u . Gesichtschirurgie
Hasenscharten - , Wolfsrachen - , Nasen -,

Wangen *, Ohrenkorrekturen

Kriegsstraße 140 (Karlstor ) Privatklinik
Telefon 2417 .
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Kaufmann , 32 Jahre ,
sucht sreuiidschafti . An -
(dwiift an Fräulein zw .
Theaterbesuch . AuS -
flügen .

Spätere Heirat
Nicht auSaelchlöücn

Zuschriften mit Bild
u . F .W . 12SH an Bad .Presse . Sil . Werder »!

Heiratsgesuche

Einheirat .
Einem tllchl, , > lid«n
Bochmann (Bäcker und
tonditor ) wäre Gele -

genheit ««Voten, in ein
gut ., rentabl . (Mclrtirtft
(fiurftabtj einzuheira¬ten . Betreff . Tame ist
Witwe , 41 I .. fatfi ., t
ftinb , grotze, stattliche
Erscheinung . NäheresM). -das Efte-Jnftilut
R . Moras » , Karlsruhe
I. B ., Kaiserstrahe CA,
III . Telephon 4239
Gegr . 1911. «

Danksagung.
Alten . Sie uns Ihr« Teilnahmebei oem so frühen Heraipanstuns«rrs unvergeßlichen Sohnes ,Bruder » und Schwager »

Hans Pieper
bekundeten , sairen wir herzlichenDank .

Im Namen
der trauerndem Hinterbliebenen :
Familie Friedrich Pieper .

Karlsruhe , dem 8. April 193t
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und dabei so einfach zu erlangEinfach von heute ab einen von ,Ihrem täglichen TischgenossenSie fangen schon übermorgen an.
Jedem Tag besser und besserzu fühl ' '

Imnauer Apollo -Spr »*'
und Apollo -Quell*

Ueberklngor Sprudel ^und Adelheld -Qu0"
Remstal -Sprudsl j}:,und Urquell ^

die .Diener Ihrer Gesundheit * schw *"11
alle schlechten Säfte und Schlad «®" .Ihrem Körper und machen einen
lebensfrohen Menschen aus 'J , ,
WieSie mit wenigen Mark eine neubel«^ JFrOhJahrskur machen , sagen Ihnen unsere InteressantenSchriften , Verlangen Sie sofort kostenlose Zusendung vp .{Mineralbrunnen A. - G, Bad Ueberkl ngen/ \Anton Hunaner ,Q . Kranich . Bac . <
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Bäckerei
*u pachten gcfucht.Reeb , Gerwigftr . S.

Villa
am Mühlburger Tor ,
ZlvMmil .-Saus

KriegSstrafie .
Näh « Karlstor ,

4 Z.-EtMlAus
mit Garien , Bismarck ,
str .. günstig »u verkf.
Erfragen : (15044)
Leopold fflrotnftadier,Srien «ftr. 346. Tel 538
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gend . »u verpachten .

9' Ii . HillflfljJ
ait die Bat . Press«.
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Linder u. Meinzer .
KarlSruhe -Knielingen ,
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(FH207S )
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Donaueschinger Plauderslube.^ ffi
Ml Üiet Wir haben dem aufsässigen Herrn , der uns bis
.iL r n SfbtAi . h ^ rt P 9mä ^ ' 0e Kalenderzeit hinaus unter Schnee hielt ,
J >>n!> frei -S?0ru B. aus vollem Herzen nachgerufen . Die Straffen

I ^ ir hofs • er ften Autos kommen von drunten aus dem Land .
I ^iel von ihnen diesen Sommer . An den
t ^ PithfuI «

111
r̂

et Rotels öffnen sich die Läden , die
. Ji ^ ahn Q„ Ato ^ usen , auf den Gehwegen wird freie

""enden & - ^en weniger Tüchtigen unter den kom-
Kurgästen gemacht , und im Park hört man das

stfj » er .
" er Baumscheren und das Rechen der Eärt -

!t ^ 5?«Uer m
^ kandbad an der oberen Brigach wird

tt ti W » was nicht ist , wird noch werden .
»M ^ apnenm - ie Ningtennis -Plätze , die wir uns aus dem

haben f rter Bad der Landeshauptstadt verschrieben
] {inen « . j 1 Verkehrsverein hat der Sradtgemeinde

«iil! schleck « ^ Wink gegeben , sich bei der Trennung der
• w! *"e«n w t ' modernen Anschauungen anzuschließen .

*3 ^ Qnhhil Eedankenrichtung auch noch aus das
! . x, ^ aurant übergreift um so besser.
W \ ict >

£ rtL
°^ ? n kleinen Sorgen kommen um so größere .

% f ^ ein y». verschwunden , aber das Defizit ist da .
rt f r 15 SC« H wird in der Krisenzeit aller Gemeinden

. verlangen . daß gerade in Donaueschingen
"" «emacht wird , Fünfzigtausend Mark , die
" ich, Mftewicht des städtischen Haushalts fehlen , sind

aber gerade genug für unsere Stadt . Der
«n. jLJHst nun um Eroberung neuer Einnahmeqnel -
^ >>rg. , ^ ver . ob eine fünfzigprozentige Erhöhung der

er ^as Gleichgewicht herstellen oder die auch
*®ffee 4 n' t^t wehr unbekannte Belastung von Wein ,

Kakao ntid Spirituosen es mit dem Bier
s ° n ;J}, schaffen soll, konnte man sich im Bürgeraus -
«ey » '"I« einigen . Man lehnte alle Steuern ab . In

> mpf der Parteien um die fünfzigtausend Mark
g«!> t

"
t a*>er wit gelassener Stimme ein gewichtiges

Das ist dies : In einer Zeit , wo viele
il«j ! % ^ Verwaltungen sich in gewagte Neuerungen

gewagtere Ausgaben hineinreißen ließen , marschierte die
i!»^ , ^ lli> « terung in Donaueschingen immer mit gedämpftem Trom -

% Der Stadtsäckel wurde streng gehütet . In Fällen , wo die
hV5p' )c ' wie zum Beispiel beim neuen Solbad , schon bewilligt

N »Tr . wo schon der Gedanke in der Luft schwebte , den bedeuten -
lMl* Sekten Eropius mit der Aufgabe zu betrauen , trat man im

Äuaenblick entschlossen zurück, bevor der erste Spatenstich ge-
- Genau die gleiche Nüchternheit war in manchen anderen

iu beobachten .

„Und trotzdem das Defizit bei so gewissenhaftem Regieren ! ?"
hört man von den Dächern pfeifen . Ein ganz klein wenig Arith -
metik gibt die Antwort . Der Staat kann Donaueschingen nicht allein
begünstigen , wenn er allen anderen Gemeinden die bisherigen

H

Das Wathaus in Donaueschingen

Ueberweisunaen stutzt. Bei der Allgemeinerscheinung der steigenden
Steuerausfälle und

'
der sinkenden Gemeindeeinnahmen kann unsere

schöne Stadt leider keine Ausnahme machen . Und wenn die Holz»
preise sinken , so kann eine Gemeinde , deren Etat bisher zum großen
Teil durch das Walderträgnis gedeckt wurde , nicht von der Holz -
boisse allein verschont bleiben . Der Rest sind neue Steuern .
Der Bürgerausschuß konnte sich über die Verteilung nicht einigen ,
nun wird der Landesiommissar ein Machtwort sprechen.

lieber ein paar kleine Schmerzen und Hoffnungen das nächstemal .

schwerer Zusammeusloh durch Ueberholen .
Ä ®ncen . 8. April . Auf der Mannheimer Landstraße er -
?. ,< rjies fJ K

J> dadurch ein schwerer Verkehrsunfall , daß der Führer
. J w11 ein ®cns ffU3 Mainz ebnen Pfuhlwagen überholte , obwohl

Mxj anderes Auto entgegenkam . Es kam zum Zusammenstoß ,o» ,x. ujiiri )! Mm »
s M

r "tiffi7,un,oen im Gesicht und am Ohr , dir das
Wagen steuernde Dame erlitt einen Nervenschock, wäd -

!̂ ej ^ , .'7'— £ ■' n « » n |tiuuni , M,3 HIHI aumi ou | umMieil| lUH
lÄ ^ Fahrzeuge so stark beschädigt wurden , daß sie abge
* 4 ^ " Uti«

a,<
v

^en . wußten . Ein Insasse des Mainzer Autos erlitt
W »

en und am Ohr , dir das zweite Auto , einen
iL ,

111" Wagen steuernde Dame erlitt einen Nervenschock, wäb -
"s S ? . T ochter mit erheblichen Beinverletzungen ins Kranke,, '

verfuhrt werden mußte .

Tödlicher Ausgang einer Probefahrt .
^ üh^ ^ li^dseld . 8. April . Ein schwerer Unglücksfall , dem ein
§h 5Bati„ Menschenleben zum Opfer fiel , ereignete sich am Orts -
r ' ion u" ' *tes Dorfes . Der 19jährige Maschinenschlosser Anton
k iiem? » fa^ r seinem Motorrad , das er ausprobieren wollte .
~«ite ' ch raschem Tempo dem Ortsausgange zu , als von der einen
5S1 Stoib Kind gelaufen kam , während aus der anderen Richtung
r ^ orrÄ ^ fahren kam. Unsicher geworden , lenkte Weigand das

l M un».
^ unglücklich , daß er auf den Kühler des Lastzuges auf -

tt kam . Mit schweren Verletzungen , Schädelbruch,
I ® f ^ &eiü ^ un d Kinnbruch wurde der Bedauernswerte in das

X °^ . Krankenh « u gebracht , wo er inzwischen seinen Ver -
Hen erlegen ist.

h Dein » Äolzhanen löblich verunglückt .
p ^ ? ^ f 8. April . Der lg Jahre alte Ernst Möbius von
ii ® ein f « beim Holzhauen im Stadtwald « dadurch tödlich ,
t> '"i Sit» i ' l? * 1 Baum den danebenstehenden Baum streifte und

nS Jr 1 '# ', ^ beim Absturz den jungen Mann an der Schläfe^ den sofortigen Tod herbeiführte .

tz
Tödlicher Sturz aus dem Fuhrwerk .

l ' Me »
^ April . Als der Landwirt Wangler aus Schweig -

Sini wlt s- inem Fuhrwerk heimwärts fuhr , scheute das Pferd .
^ w und die 8g Jahre alte Bäuerin und deren

W « bei dem Sturz schwere innere Verletzungen , wäh -
^>is» ? « uer mit dem Schrecken davonkam . Die alte Frau ist^ n im Kramkenhaus ihren Verletzungen erlegen .

^ ^^ hausen bei Wiesloch . 7. April . (Greis wird von
. ° ihx

°
^angefahren .) Der 74 Jahre alte Landwirt Leopold

/

"i
tz1
\

i
lli' f

V
■A

4$

H
k>" zu q. viurde von einem Motorradler von hinten angefahren
J% i>e

en geworfen . Der alte Mann erlitt eine klaffende
"lde , Hinterkopf und eine schwere Gehirnerschütterung . Er

, , Sias ,
^ denklichem Zustand in die Heidelberger Klinik verbracht .

Äittip - x 8, April l Fahrradunsall . ) Am Dienstag nachmittag
j. Joj). 1'®' auf der Kehler Landstraße ein Autounfall . Der

» on .
^ le verheiratete Kau mann Adam Dirscherl aus Ra -

^ keinem Fahrrad kurz vor einem Lastwagen die Keh-
C & tiifcL v uje 5 ' tem Ju und geriet zwischen die beiden

. Lastwagens , wobei er sich erhebliche Verletzungen
k. hh ii ,

an den Armen und am Kopf zuzog.
Cm

8 . April , fSchwerer Unsall mit dem Motorrad .)
KAktna«. ^ >fahrer von Weisenbach fuhr am Ostersonntag beim
V % ern W5 Frau an . Beim Abbremsen geriet das Rad ins
li.r '* W » Während der Sozius mit dem Schrecken davon kam,

<£ -" 2? rer ^ wer verletzt ins Krankenhaus Gernsbach einge -^ >e Frau erlitt nur Schürfungen .

^ ied? ^ ° ^ rberg , A. Pfullendorf . 8. April . sOpferstockmarder .)
^ ei » unbekannte Täter drangen dieser Tage in die Pfarr -

no erbrachen einen Opferstock aus Holz , sowie einen aus
? " sam und raubten beide aus . Ein dritter Opferstock
den Bemühungen der Täter .

Die Toten im Lande. .
d.i . Oberöwisheim, 8. April. Am Ostermontag verstarb Landwirt

und Schwefelhändler Heinrich F e ß l e r der im 72 . Lebensjahre
stand und sich bei einem Fall in voriger Woche schwere Verletzungen
zugezogen hatte .

r . Huttenheim , 8. April . Als einer der ältesten Einwohner ist
hier Allgemeinderat Johannes Ritter gestorben und unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung beigesetzt worden .

Bühl , 7 . April . Der Vorstand des Vermessungsamtes Bühl .
Vermessungsrat Ebner , ist im Alter von 57 Iahren an den Fol -
gen eines auf der Burg Windeck erlittenen Schlaganfalles gestorben .
Er trat 1897 in den Staatsdienst ein und stand als Offizier im
Felde .

( ) Malsch sA . Ettlingen ) , 7 . Aprl . lSelbsttötung .) Em 48 Zahre
alter Maurer hat sich am Gründonnerstag in der Scheune erhängt .
Hinzukommende Nachbarn schnitten den Mann zwar ab , doch hatte
er so schwere Verletzungen davongetragen , daß er am Samstag ver-
starb . Was den Mann in den Tod getrieben hat , ist noch unbekannt .

Kampfansage Pfarrer Eckerts.
- - Mannheim . 8. April . Pfarrer Dr . Eckert erläßt an seine

Freunde und Anhänger folgende Erklärung : „Die Veröffentlichung
des Urteils des kirchlichen Berwaltungsgerichtes ' st ersolgt . bevor
ich es selbst in Händen hatte . Das eine steht jetzt schon fest da « es
NUN um den Entscheidungstampf innerhalb der
Kirche geht . Die einzige Möglichkeit , einen geordneten ^ uazug
anzutreten » hat die Oderkirchendehörde verpaßt . Wir werden keinen
Milimeter zurückweichen , wir sind im Recht , daran kannauch keine
formal -juristische Korrektheit etwas ändern . Der Präsident , dle
Oberkirchenbehörde will den Kampf ; sie soll ihn haben , aber
anders .als sie sich ihn denkt ; sie soll ihn haben bis zum bittersten
Ende ."

Zur Verwendung der Schulpraktikanten.
Aus Landlehrerkreisen wird uns geschrieben :

Nachdem der Landtag das Iunglehrergesetz verabschiedet hat .
erhebt sich die Frage über die V e r w e n d u n g s w e i , e der >ungen
Lehrer . Im Plenum des Landtages hat allerdings der Abgeordnete
Hosheinz insofern hierfür einen Fingerzeig gegeben » als er es als
einen Zdealzustand bezeichnete , daß jeder nur eine Klasse führe .
Da aber ein solcher Zustand im allgemeinen nur in den Städten
erreicht ist, dürste es keinem Zweifel unterliegen , daß das Unter -
richtsministerium die nunmehr in den Schuldienst zu übernehmenden
Praktikanten dort verwendet , wo man von dem erwähnten ^ deal »

zustand noch sehr weit entfernt ist , wo noch 70 Schüler aus einen
Lehrer komme» , wo die Lehrer noch zwei Klassen zu führen haben
und dazu noch hinsichtlich ihres Wochendeputats höher belastet sind
als die Lehrer in den Städten . Aus diesen letzteren Ilmstand müß -
ten die Stadtschnlämter verwiesen werden zwecks Lehrerbeschaffung .
Auch gehl es auf die Dauer nicht an . daß zur Errechnung der ge -
i e tz l i ch e n Lehrerstellen in den Städten als Berechnungszisser
maßgebend sei , während man bestrebt ist , aus dem Lande 70 wieder
zur Norm zu erheben . Das dedeutet Messen mit zweierlei Mag .
Landschuljugend und Landlehrerschaft haben Anspruch auf einen ge-

rechten Ausgleich und erhoffen daher bei der Verwendung der ^>ung -
lehrer besondere Berücksichtigung .

Reform des Bvöenfee -Personentarifs.
Ungleichung an die Reichsbahnsätze.

Seit Jahren haben bei allen sich bietenden Gelegenheiten sowohl
der Bodenseeverkehrsverein als auch private Kreise immer wieder
darauf hingewiesen , daß die gegenwärtig aus dem Bodenlee gelten¬
den Personentarife mit ein Haupthindernis zu einer weiteren
Verkehrsentfaltung , hauptsächlich in der Vor - und Nachsaison ., bil¬
den . Nun ist man auch bei den maßgebenden Stellen der Reichs -
bahnhauptverwaltung zu der Ueberzeugung gelangt , daß im Per -
^onentarifwejen des Bodsnsees gewisse Aenderungen des bisherigen
Systems dringlich sind. In erster Linie ist ernstlich beabsichtigt , die
heute geltenden recht hohen Kilometer -Cinheitssätze denen der
Reichsbahn für Holz - und Polsterklasse anzugleichen . Als Ausgleich
für die dadurch bedingte Herabsetzung sollen auf Rückfahrkarten
künftig nur noch 20 Prozent Ermäßigung gewährt werden . Außer¬
dem soll die wechselseitige Gültigkeit für Schiffs - und
Bahnfahrkarten wieder eingeführt werden . Auch sollen die auf
dein Bodensee so beliebt gewesenen F a m i l i e n a b o n n e m e n t s
mit einer Ermäßigung von 25 Prozent wieder eingejührt werden .
Diese Abonnements werden wie früher für sämtliche . Mitglieder
einer Familie einschließlich etwaiger Dienstboten und Gäste benutz¬
bar sein . Eine nicht unwesentliche Rolle im Bodenseeverkehr spielt
auch eine Ermäßigung , die der Strecke Konstanz —Meersburg da -
dutch zuteil geworden ist, daß zur Bildung des Fahrpreises statt
bisher neun nur noch sieben Tariskilometer zu Grunde gelegt wer -
den . Wichtig ist ferner , daß Sonntagskarten aus Deutschland nach
Vorarlberg zwischen Lindau und Bregenz nicht nur auf dem Bahn -

weg , sondern auch ohne Auszahlung zur Benützung der fahrplan -
mäßigen Schisfskurse berechtigen sollen . Der Zeitpunkt , an welchem
diese Neuerungen in Krast treten sollen , ist noch nicht bekannt . Man
rechnet aber mit dem 15. Mai .

Die Gesundheil der Schuljugend .
Ergebnisse der schulärztlichen Untersuchungen in Durlach.

B. Durlach , 8 . April . Wie aus dem soeben erschienenen Tätig -
keitsbericht des Schularztes Dr . M . D e i s hervorgeht , wurden in
Durlach im abgelaufenen Schuljahr insgesamt 2343 Kinder unter¬
sucht, nämlich 1090 Knaben und 1253 Mädchen . Davon entfallen
aus die eigentliche Volksschule 958 Knaben und 946 Mädchen , aus
die Bürgerschule 119 Mädchen , auf die Fortbildungsschule 132 Kna -
den und 188 Aiädchen . Volluntersuchungen fanden an der eigent -
lichen Volksschule in den 1 ., 3. und 8 . Klassen , an der Fortbildungs -
schule in den 3 . Jahrgängen statt . Die Reihenuntersuchungen da -
gegen erstreckten sich aus sämtliche Klassen aller Abteilungen unserer
Gesamtvolksschule .

Besonders zart wurden bei der Untersuchung befunden : von
958 Knaben 244 ( rd . 23 Proz .) , von 946 Mädchen 202, ( rd . 21 Proz . ) ,
von 119 Mädchen der Mädchenbürgerschule 9 ( rd . 8 Proz .) . Es er¬
gibt sich hieraus die Tatsache , daß der Befund bei den
Mädchen besser war als bei den Knaben .

An der von der Stadt eingerichteten Schüler ipeisung nah -
men 202 Kinder , und zwar 99 Knaben und 103 Mädchen , teil . Da -
gegen überwiegen , entsprechend dem oben angeführten ärztlichen
Befund , bei den in Erholung geschickten Kindern die Knaben
mit einer Gesamtzahl von 166 gegenüber 141 Mädchen . Nach aus¬
wärts kamen in Erholung Über die Fürsorgestelle 38 Knaben und
29 Mädchen , aus den Turmberg 76 Knaben und 54 Mädchen , auf
den Lerchenberg 52 Knaben und 58 Mädchen .

Den Eltern von 17 Knaben und 23 Mädchen wurde durch Ver -
mittlung der Fürsorgestelle der Rat erteilt , ihre Kinder in ärztliche
Behandlung zu geben . Bei der Tuberkulosefürsorge
wurden 66 Knaben und 65 Mädchen überwacht . Kropfanlage
wurde bei 49 Knaben und 135 Mädchen der eigentl . Volksschule und
bei 8 Knaben und 69 Mädchen der Fortbildungsschule sestgestellt .
Hier überwiegt sonach das weibliche Geschlecht ganz bedeutend .
Kopsungeziefer wurde seitens der Fürsorgeschwestern bei 78
Mädchen festgestellt ; Hautausschläge fanden sich bei 2 Knaben
und 4 Mädchen . In beiden Fällen ist gegenüber dem Vorjahr eine
ganz erhebliche Besserung zu verzeichnen .

Von an st eckenden Krankheiten wurden gemeldet :
einmal Diphtherie und fünfmal Scharlach . — 7 Schulanfänger muß -
ten wegen allgemeiner Schwächlichkeit . 4 wegen geistiger Mängel

zurückgestellt werden . Bei drei Knaben und einem Mädchen
des 1 . Jahrgangs wurde Gehörjchwäche festgestellt .

Eine besondere Sprech st unde des Schularztes sür Eltern
und Lehrer ist nicht eingerichtet : dagegen steht der Schularzt in
seinen privatärztlichen Sprechstunden in den in Betracht kommenden
Angelegenheiten unentgeltlich zur Verfügung , wie er auch jederzeit
Begutachtungen zu Schulzwecken ohne besondere Vergütung vor -
nimmt . — Sämtliche Schulräume einschließlich der TurnhaUen .
Abortanlagen und der beiden Schulbäder in der Schiller - und der
Goetheschule wurden im Lause des Schuljahres aus ihre »esundheit -

lichen Verhältnisse zweimal eingehend besichtigt . Ernstere Mängel
ergaben sich daoei nicht . — Die Einrichtung der schulärztlichen
Stelle erfreut sich bei der Bevölkerung steigender Anerkennung . Dies
spricht sich vor allem darin aus , daß die Widerstände , die sich noch
bis vor wenigen Jahren gegen schulärztliche Untersuchungen ge -
legentlich geltend machten , so gut wie verschwunden sind . Weige -

rungen . sich vom Schularzt untersuchen zu lassen , sind im letzten
Schuljahr nicht mehr vorgekommen . Bedauert werden muß dagegen ,
daß der Rat des Schularztes an die Eltern , ihre Kinder in arzt -
li » e Behandlung zu geben , in gar vielen Fällen noch immer unbe -

achtet bleibt , namentlich dann , wenn es sich nicht um unmittelbar
gefährliche Krankbeiten handelt . Es sollte sich in dieser Beziehung
noch viel mehr die Ueberzeugung Bahn brechen , daß durch sriih .,eit, -

ges Eingreifen manches Uebel behoben werden könnte .

bk . Bruchhausen , 7 . April In der(74 Kommunilanten . l
Sfarrei Ettlingenweier , die die Gemeinden Ettlingenweier ^

Oberweier und Bruchhausen umfaßt , können am Weißen Sonntag
74 Kinder , darunter 38 von Bruchhausen , erstmals zum Tische des
Herrn geführt werden .

vgn . Billingen . 8 . April . (Wechsel im Kreisschulomt .) Mit
dem i . April ist Oberkreisschulrat See der in den wohlverdienten
Ruhestand infolge Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze getreten .
Bis zum Antritt der Stelle durch den neuernannten Kreisschul al
Karl Höfler aus Bruchsal am 17 . April amtiert Oberkreisschulia !
Seeber noch vertretungsweise , um dann nach Freiburg überzusiedeliu
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Naeyrleyle« ans dem sattot »
Kreis Karlsruhe .

er. Ettlingen , 7. April . (Santlpredjtr Im Gottesdienst .) Letzte
Woche erhielt die hiesig« Herz-Josu -Kirche ein « Lautjprecheranlage ,
die über die Feiertage in Gebrauch genommen wurde und sich bestens
bewährte . Die vielfach beklagte schlechte Akustik der Kirche ist nun
soweit gebessert , dag jedes am Hochaltar oder auf der Kanzel ge¬
sprochene Wort aus allen Plätzen der grogen Kirche gut verstanden
werden kann .

>1. Bruchsal , 7. April . (Stadtschulrat Höfler zum Kreisschulrat
in Villingen befördert .) Neben die Freude iiber die Beförderung
des Stadtschulrates Karl H ö f l e r zum Kreisschulrat in Villingen ,
die eine Anerkennung seiner Verdienste bedeutet , tritt bei uns
Pruchfalern das Bedauern , einen Schulmann zu verlieren , dessen
Arbeit in acht mühevollen Jahren der Schule zum Segen gereichte .
Nach 24jährigem reichen Wirken in Mannheim kam Stadtschulrat
Höfler in schwerer Zeit an die hiesige Volksschule . Er durfte es
erleben , daß die Stirum -Schule erbaut wurde . In reibungsloser
Zusammenarbeit mit der Stadt , bei der er immer eine freigebige
Hand für die Verwirklichung berechtigter Verbesserungen fand und in
einheitlichem Zusammenwirken mit der Lehrerschaft , konnte die
Schule gefördert und gehoben werden . Als ganz besonderes Ver >
dienst möchten wir die Neugeburt der Schulfeiern betonen , denen
Stadtschulrat Höfler einen einheitlichen Gedanken unterlegte und die
«r auf eine künstlerische , dem Verständnis der Kinder angepahte
Höhe zu bringen wußte . Die Arbeitsgemeinschaft der Fortbildungs »
schullehrkrafte , die toeit hinaus über den engen Kreis der Lehrer -
schaft Anteilnahme fand und Anregung gab , wurde von dem ver <
dieustvollen Mann ins Leben
Tätigkeit das künstlerische u
und befruchtet hat . Dem von
Amt Säckingen geboren — möge für das , was er der Schule , Stadt
und denen , die mit ihm in nähere Berührung kamen , gab . Dank
gesagt sein .

) ( Pforzheim , 7. April . Einer der bedeutendsten Pforzheimer
Industriellen , Emil S u e d e s . vollendet am 8 . April sein 00. Le¬
bensjahr - Er befindet fich augenblicklich im Krankenhause , wo er
sich «rner Operation unterziehen muhte . Suedes gehörte von 1807
bis Kriegsende als Mitglied der National -Liberalen Partei und
Fraktionsführer ' dem Bürgerausschuß an . Nach der Staatsu -mwäl -
zung ging er zur Deutschen Demokratischen Partei . Schon 190« wurde

Suede » in den Lorstand de» Arbeitgeberverband «« geruson , dem er
seither ununterbrochen , seit 8 Jahren al » zweiter Vorsitzender ange .
hört . In der Handelskammer , die ihn gleichfall , seit Iahren tu
ihren Mitgliedern zählt , wirkt er als Vizepräsident .

Kreis Mosbach .
Eriinsseld (Amt Ta -uberbifchofscheim) , 8. April . (Ein Buben¬

streich .) In den letzten Tagen wurden von ruchlosen Händen an der
Dittighenner Steige drei jung » WaWanlagen , die Privatleuten
gehören , in B r a n d gesetzt. Durch das « uf dem Boden liegende Rei -
fig fand das Feuer reichliche Nahrung . Durch die entstandene Clut -
Hitze ipurden die Fichten und Akazien all « versengt , so daß sie ein -
gehen werden .
Kreis Baden .

0 . Gernsbach , 8. April , (vom Igelbachbad . ) Di « Stadt -
gemeinde beabsichtigt , das Igelbachbad wesentlich auszubauen und
vor allem das Badbecken nach neuzeitlichen Gesichtspunkten zu ver -
grötzern und auszustatten .
Kreis Konstanz.

1. Engen , 7. April . (MederankurVelung der lokalen Wirtschast .)
Erfreulicherweise kann berichtet werden , daß die beiden Fabrik -
betriebe t >es Kommerzienrats Prym hi «r , Hegauer Steinwaren¬
fabrik und Kalkwerk , die einige Wochen lPtriebslose Zeit hatten
und vorangebend wöchentlich nur 8 Tage arbeiteten , wieder dt «
volle Arbeitsfähigkeit aufgenommen haben . Dadurch wird die Zahl
der hiefioen Erwerbslosen nicht unwesentlich verringert . Auch die
biesispn Industriebetriebe , wie Spi "alfedernfabrik . Zigarren - und
Stumpenfabrik . Metallwarenfabrik sind gut beschäftigt . Nur dle
Räumlichkeiten der ehemaligen Trikotfabrik , die ihren Betrieb seit
einem Jahr hier endgültig aufgegeben hat . stehen noch leer .

Die Rheinljafenbaqgerunoen beendet.
Kehl , 8 . April . Dt « Baggerungen zur Verbesserung der Sin »

fahrt in den Krhler und den Str «tzburger Rh « inHofen , die vor
einem halben Jahr begonnen wutden , find beendet .

Büraermeislerwahlen .
: : Wahlwies , A , Konstanz , 8. April . Mit 291 von 338 Stim¬

men wurde Büergermeister Ellensohn wiedergewählt .

Burschen plündern die Wirlfchafiskasse.
Weinheim , 8. April . Zwei jung « Burschen, die al «

einer hiesigen Wirtschaft weilten , entwendeten in einem 8»"!
gen Augenblick aus der Kasse den Betrag von 250 RM . JftwJ * *
fänglichem Leugnen , konnten di « Beiden des Diebstahls , der <»* ,
entdeckt wurde , überführt werden . Das Geld fand man auf , Sei«
Bahnstrecke nach Hemsbach in einem Versteck. Einer der tJwrcE
ten hat , wie festgestellt wurde , auf ähnliche Weise schon w >ed^ - thie
solche Diebstähle verübt . >

Eine Schönwetterperiode. „
Ein über Nord - und Mitteleuropa entstandene « Zwischê

hat sich verstärkt und behauptet noch seinen Einfluß auf unsere »
j

' »
terung . Gleichzeitig haben sich die über Frankreich gelegenen vi , U

J
druckreste aufgefüllt . Von Norden her ist infolgedessen bei uns £
heiterung eingetreten und wird bei nordöstlichen Winden vor »
fig anhalten . _ .i A

Wetterausfichten für Donnerstag den g. April 1931 : PK , !a®
dauer des heiteren und trockenen Wetters ' ' ^
nordöstlichen Winden . In der Ebene nachts leichte ,
fröste . Tagsüber mild .

Wetternackirichtrndienst der bad vond «sw « tterwart » ÄarUfl ^
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Wasserstand dcS RbeivS .
Basel 8. April , moraen» S Uhr : 1^4 Ltm. : 7. tlvrtl : 11!
^ aldöhitt . A. April , morgens 6 Uhr : 312 Stm . : 7 . A
Sc

^
nsterinsel . 8 . April . moraenS 6 Uhr :

18 Ztnu ,
ril : 806 8 *4

. . . . . . . 188 Ztm . : 7 . April : 180 K »
. . April , morgens (1 Mir : SZ4 Ztm . : 7. April : 82» Ztm . j

Maxau . 8 . April , morgens 8 Uljr : 516 Ztm . : 7. April : 820 3t « -:
tags 12 llfir : §20 Ztm . : abend » 6 Uhr : 519 Ztm .

Mannheim . 8 . April , " ' "morgen ? 6 Uhr : 440 Ztm . : 7. April : 449 s
Luisen - Bad , Pforzheim
Lnlsenatra üe 89. Inh . : H . Delsg . Telephon 2228.

Kathaphoretische Bäder
ftir oh ron . Leiden , Lälimunsren , Rheuma , Ischias , Gicht ,
Arterienverkalkung und nervöse Störungen * Tätflieh durch¬
gehend geöffnet . Samstags vcm 9—9 Uhr . (20473a )

Zugelassen für sämtlich« Kmnkenkassen .

Kalte Metts
Svezlalanfertig . billig
, u verkauf . Sellfeld .
Erbvrinzenstra «e 26. *

Abendkochkurs
WWle MMsSlM 1

Benin » : 20. April 1981.
Dauer : 10 Wochen , wöchtl . an 2 Abenden .

Gritndlich « Unterweisung im Kochen . Backe » ,
Garnieren und Einmachen .

Anmeldung und Auskunft in der Anstatt
Otto -Sachsstrahe 1. (14641)

Bad . Frauenoerei » vom Rote » fiteui
Iwelgvereiu Karlsruhe .

Jn Sachen Pfarrer Eckert
ttt auf beiden Seite ;
Gntlasii

Zu verhauten

590 Mark
ReueS , eichen . Schlaf -
ziinincr , noch im Mö -
uelbaui (leh« nd , zu vr .
wcasn Niiswanoemno .
Kaufpreis 80V . « . An -
iuf «u . im MövelyanS
» ntl Stielt ), Atibrin -
Wtflt . 74. (FW1W04 )

Schöne , eingelegte
Kommode

mit Beschlägen >u ver -
kaufen . (FHÄ08Z)

Soficns tr . IS , 1 Tr . ^
^ türiger (20434a )

Eisschrank
villig tu verkauf ., 1 m
doch, 90 cm dreit .
Friedrich Kammer » ,

Blankenloch ,
Hau -ptstrabe 1ZZ.

Brillantrmg
mit größerem Stein ,
u . noch mehrere and .
Schmuckstücke, ganz
billig zu verkaufen .
Offert , unt . « .R .K8K7
an die Badische Presse
Filiale Hauptvost .

Zu verkaufen :
Ber ^evied . Lettern für
Gärtner , Maler und
derq>l ., 4 M , 1 ftüdien «
schaft 5 M . (SHAW )
Sostenstr . 19 , 1 %x.

65 M

Nur vormttt . Maler . . voller Garantie .

llsr » Not gehorchend . . . .

20 ms 50! rreisnacniao
10% auf Beatscko

Nutzen Sie diese Gelegenheit ftlr Ihre
Kommunlkante n-Qeschank «.

Schweizer Uhrenhaus

B . Kamphues
am Ludwigsplatz

sviegcl , echt Marmor ,
zum Svottpreiii von
4Ät M zu verkaufen .
Offerten unter DlLS
an di« Bad . Presse .

Vornehme Existenz
bietet sich seriöser Persönlichkeit durch
die Erwervung des Alleinvertriebs -
rechtes eines konkurrenzlosen Appuraies
der Kotobranche für Teutschland und
Oesterreich . Nur auf solide Dauereri -
ftcn , bedachte Personen , möglichst etw .
vertraut mit der Amateur - Fotografie ,
die über ein Kapital v . 8—ia «X« S! M .
verfugen , wolle » sich unter Ztltt « an
die Badische Presse wenden .

Schlafzimmer
echt afrik . Birnbaum ,
garant . liandpoliert , !.
bester Verarbeitg ., die
Scken «ernndet , mit
Gapeli -Mahagoni -Ein >
lag ., 4tür . Garderobe ^
schrank . Fristertoil . u .
Bestuhlung , Reklame -
preis f . da ? wmvlette
^ immrr SW M . Gün -
flifl« Gelegenheit für
Bvautleut «. *

Sll >« & MBdCt .
W - ldftrafte G—8.
2 hochherrschaftllche

Herrenzimmer
ersMass . Diodell , kau
kastsch Nußbaum und
poliert , auS srötzerer
Schreinerei , A) % unt .
Neuwert , m . all . Ga »
rantie abzugeben . An
gevote unter E 'Ä>SZ»a
an di« Bad . Presse .

wie
letzt
kaufen

Sie
Chaiselongue «, Bett -CUals « lotignes , plwang ,
Coutcheg , Klubggarait nur v . Ilandwerkm

roim R. Kodier , sciwizensir. 25.
RnderBooie, Fisciiemooie

werden stet » angefertigt tu allen Bauarten .
Grofier Vorrat in Boote » und Rudern . *
Boolsbanerei — BooiSvcrmiet , W . Stand ,

M « r « n . Telef », fiarBratie ,'>89.

Stadlbad anno 17 — Peter Rift I Me¬
ies . das tötet - - Frank Arnau / 3c «
ment ~ Gladkoiy ' V*o*& Nndi nnd
leine 5 Viclwn — Mar Kronberg I Tnd
Kren , iu der Wiilte — Nlax Otto .

j P . H- chbrnck.
Kaiserftr . t8 .

l Kaiserallee S»
Berzeichn . grat . Berf . n . auSw . iRückp .)
Leißbiicherei
Zuckerkranke

trinken alz tügltche » Getränk den altervrobte »
Hansa -Dabeiiker -Tee

»Sjm Einhaltung strenger Diät . Erfolg sarant .
durch viele Anerkennungsschreiben , l Paket
JJf . Ai, Saben in Rvotbeken u. Drogerien .

Älleinbersteller : lSSSsa
«snss - i.svoi'slorium MsnnNaim S S

» . Moellinger . Apotbekcr . Tel . »297».

iSelegenheitsklills.
Scklafülmmer . « ichen,neu . gr . Sviegelschrk ..
z Bettstellen , Ävisch-
kom . . wb . Marm . .Zoje »
g- lauss .. 2 Nachttisch «.

yp .rAt
Sischer . •
« nSziehtisch « 35M , Sgl .
mod . Lederitlilile S7>̂ .roter , f. n«uer PIuiÄ -
btwan IbJt . Cbail « .
tonaneö 25 « . SO M ,« ctiifo 45M .. vol . Rg .
kett m ./t , vol . Äticker »
schrank iaj , rd . vol .
iljch , neu "!0J (, Zdwl .°
Tchreibtis » 70Jl . Kii -
« nschrönk « 25 JC, beimin,
Litdw . . Wilb «lmstr . 8.«

nich . Haschkomnivde ,
Nachttisch , MnAherd m .
Backofen . Bogellamm .
lung « , »«rkaufen . *
Amalienstr . 24, 4 . St .

Apsplienheitswif !
Schöne , gut erhalten «

weiße Küche
beftebenv au » Büfett ,
Kredenz , Tisch , Stüble
K0 RM ., nouer Gram ,
mopfton (Slektrala ,0d ?on > irlt 15 fcü ' -'n
Blatten , darunt . v . R .
Tau -der . 85 . « (« ni « .-
Prei « S4&JC). Iveißer
Klaphsporiwagen 8 M ,
lofort m verkaufen .
Friedrich - Wolf ' str . SS.
Hardt « aldstedlun .

Kriegbstr . iSü . iil .
l» H S105)

Matt . Nußvaum -

Ausliehtisch
mit 4 Platten , sowie
gr , Gartentisch z-u vkf .
An,uf . vormitt . 9—11,
nachm 4—5 Udr .

HirsMtr . 142. I .

nur 2 Mark d . Wocv«.
Staad , Adlerstr . S, vi .

(FHA1S )

Radiotische
liefert billig

Wilh . R. Ruf
SchlachthausstraBa
Hingang Gottesauer Kas .

Mi KiMimrteli
5 KiOMnke

1 ovaler Tisch . 1 klein .
Tis » . 4 Plüfchsefscl . S
Stlidle , Einmackiglöfer ,
zu verkaufen . Anzuleb .
nachmittags . Wo faflt
unter Will » di« Wa,
dlsebe Presse .

Rost Matratze , ns .
anf, «arbeiten 12 Mk .

Offerten unt . 01139
an die Bad . Presse .

Gebrauchter , kleiner
Email -

Kohlenherd
blll . adzug , Anzus . zw .
2 u . 4 Uhr uachmitt .
KriegSstr . 290. III .

Fpdkrnvr . - Wall .
leicht , f. gut erhalten ,
preitw . zu verkaufen .
Sofien t̂r . lö , 4 . Stoct .

<? HAi «)

Geleaenheit .
10 H .-M .-RSd . ä 50M
10 T . M .-Räd . k 53M
mit Torpedo , N .S .U .,
n . Garant ., Koffer - u.
Tlschgrammophon wie
neu , m . Pl . , je 25 Jl ,
»u Verls. L . Zwingert .
Werderstr . 73.

(FWlVlM
^ am ?n » u . Herrenrad
sehr gut erh . , billig iu
verkaufen . Tendelbach .
Br <rucrftvabe 11 .

(» 92180

oamen- u . H.-Faürrsd
fast neu , 4ü M abzug .
E . Meuert , Gartenft . K8
Eina Lessingstr . 13712
Sehr schönes , neues

Ällmelisahrrad
(gute Marke ) preisw .
zu vkf . Vorholzstr , 18.
bei B »gen . (FHAvS )

Damenrad
wie neu . billia abzn -
aeben . (SH2128
Roth . Kaiserftraxe 4.

Uhren
Gold

und Brillantwaren
iu noch nie dage¬
wesenen billigen
Preisen . Besichtigen
Sie mein « AuSlog .
bevor Sie «inkaus . l

91. i?ngelberg.
Uhrmacher .

28 « aiieritrabr 28
neb . Hotel Erselstor

Damen , n. Serrenrad .
fast neu . wegen Auf
gab « des Sports billi .
, u verkaufen . ^

^ Lachnerftrah « 2S.
Schuhmacherei .
Weiber Kinderwagen ,
anr erh . . für 15 Mk .
zu verkaufen .

Roonstra be g, II .

Vi Geige
gut . Ton . mit Kasten
vA &sfih &'
&oft aeues

'

Piano
Nusbaum vol . ( Marke
Meerbaut , Leipzig ),

wunderschöner Klana .
vreiSwert , u oerkauf .
3u erfr . unt . ©S686S
n der Bad . Press «,

liale H auvivoft .

W« »er . tiefer

Kinderwagen
in bestem Austand zu
vkf . Roth . Weiherfeld .
Eiizstr . 30, in . *

Sportwagen
weist modern u . gut
erhalten , für 12 Mark

W : 63.
(
M

at1
r
4)

Photo
Sonderliste Hunderter
illnftig . GelenenheitSk .
n KameraS usw . frko,

Tellzahlg . , Autauf , Ka -
merat .iulch , spesenfreie
Lieferung . Katalog fr .
PhotoBrenner , Köln
18 . « oveftr . «8. Größe .
PhotohauS . (AM ?

Fotoapparat
6x9 (Film ) mit Fut¬
teral . billig ,u verkf .
Krrnerstr . 15, H . 11 .

Anqelzeug
aller Bit , billig zu
»«rkaufen . (SOZIS ?

Bachflrah « 29 . IV .

Kirschwasser
30 Liter , garant .
« in . 61 % Pro »,
stark , v. Schivar, -
wiild . kleinbren -
ncrei v. g Liter
an billigst ab,u >g.
Aug . u . C2ttZSLa
an d. Bad . Press «

Neue » Karlsruher

Adreßbuch
zu verkf . Au erfr . unt .
T1168 in d . Bad . Pr .

Tiermarkt

SiMiPsiftins
fabrikneu , bill . zu vk. . . . . .
Angebot « unt . N llKS kaufen . Angedoie unt .
au Sie Badisch « Presse . T14SSS an B . Presse ,

Deutscher
Schäferhund

<Hündin ) , FarV »
weiß , selten schö f ) .
Tier , besten ? erzogen
und dressiert , zu v« »

— also nicht hart oder flüssig — Ist VerWaeh3
die moderne Bodencreme für alle Fußböden»
Treppen , Möbel usw . Die Creme-Form bringt
ganz besondere Vorzüge : Verwachs 188t
sich spielend leicht auftragen und verteilen «
VerWachs ist außerordentlich ergiebig und
sparsam.

fflr Linoleum Ist Verwachs ganz prachtvolL
Linoleum-Belag auf Fußböden, Treppen*
Küchentischen , Anrichten, Schreibpulten uswr.
wird durch Verwachs erst wirklich schön-

■ Und dabei verbreitet Verwachs den an*

] 3enehmen erfrischenden Tannenduft, lack
und Farbe greift es nicht an, auch den Hönden

Ischadet - es nicht im geringsten , denn
I Verwachs ist ganz besonders mild.
I Verwachs Ist einfach in der Anwendung«
I sparsam im Verbrauch, Hußertt billig ; es er*
] zeugt Edel-Hochglanz, aber keine gefährlich #

Glätte.

Was kann die anspruchsvollste Hausfrau mehr
I verlangen ? Ist es daher ein Wunder, wenn
[ heute schon tausende Hausfrauen für den
' Boden nur noch Verwachs benutzen ?

h
8

Größe t KM HflO
Größe 2 KM \JSß
Größe 3 KM 2/5

Hersteller : THOMPSON * WERKE 0 - o . b . H , D1B8EIDO0
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f Aus der Vandeshauplftaol .
'
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-
^ Karlsruhe , den L. April 1S31.

U ^ ^uugsvorschrijten für Kraftfahrzeuge.
LÜSeic . if . 1* April traten verschärfte Bestimmungen über dieLi ®eUu4,tiii!

l! m *• ^ pril traten verschärfte — „ . . . . -K als ürn »f! t.00n Motorrädern und Automobilen in Kraft . Wer sich
- ihre £ jJ h t ?1" nicht Unannehmlichkeiten aussetzen will , wird aus

^ Haltung bedacht sein müssen .
Bestimmungen sei im wesentlichen da » folgende

^ gehoben.-

zu beIe, , ? I^c11 oder starkem Nebel sind die hintern Kennzeichen
\ t$ » «nn h.? ^ " und zwar müssen sie für ein normalsichtiges Auge ,
e ^ sernun» » nicht durch Nebel beeinträchtigt ist , aus eine Ent »
, ? fcu4tuiL°°n mindestens 15 Meter deutlich erkennbar sein . Die Be »
11 < deden v ? l Ichriften dürsen die Kennzeichen von keiner Seite ver -
ll ^ Motorrädern ist das an der Vorderseite angebrachte

•k Don ? eil 6ei Dunkelheit oder starkem Nebel so zu beleuchten , dag
ki>>' falls n,. t ,

tn leiten (auch bei abgeblendetem Scheinwerfer ) eben >
t>! t . < . .. *M Hl1tt Wr\l4-rt*» r̂ 4 » A t fl ^ öf

von der Außen '
. u die Standlichter
Rtaftrüx H * Krafträdern mit Beiwagen muh auch das auf der dem
itenn e,7 8cmaabten Seite des Beiwagens angebrachte Standlicht

I ?alls di ° müssen während der Fahrt die S
•»*' ka»t«

^ ^ tzelaußenkante mehr als 40 Zentimeter
■uP entfernt ist, außerdem ^ t

OK

'n W .
>'* , ls i9 *9n« t mit andern Wegbenützern und ferner überall da , wo
!$» des Verkehrs erfordert .
ttf toiebtr . Abblenden dürsen stark wirkende Scheinwerfer erst
• $5he x. eingeschaltet werden , wenn die sich Begegnenden auf gleicher
' ! we !,. Bei der Fahrt durch geschlossene Ortsteile genügt es .

! ^ der Scheinwerfer die Standlichter brennen , sosern die
seilt M Mt beleuchtet ist. Die Beleuchtung ail » als gut . wenn st«

' en auf mindestens 50 Meter gewährleistet . - B .-

fjL wirtschaftliche Laae des Kandwerks
im Monat März 1931.

schrie^ ^ « ichsverband des deutschen Handwerks wird uns gs>

I ^^ -
^en d̂ in normalen Zeiten der Monat März bereits ein « deut-

! dint,^ I? 6Nsentwicklung zu bringen pflegt , hat in diesem Jahr die
I ü'Kom Eeschäftsstille noch ziemlich unverändert angehalten. Zu-
l >w hat die Befchästigung bei äußerst gedrückten Preisen nur

. "" ei». ^ Spxzier » und Herren - und Damenschneidereihandwerk '
' " " eine große

Im Schuh -
bislang so

. . . ^» ig ausgeglichen - Aüch die Betriebe des Schmiede » und
®iT >!. jwvte des Saitlerhawdwerks in ländlichen Gegenden , haben

v . ^ « >n,etz<
^ .Wttuischaft zur Untätigkeit gezwungen war .

le Tätigkeit des Baugewerbes wurde in den orstsn
Monats ebenfalls durch das Frostwetter nachteilig be-

Das, dieses Wetter aber nicht die Hauptursach « der ge
erwarteten

!N. DI «

, _ nahezu
matten ; vor allem die private Bautätigkeit hatte unter den

^ ialetten in der Gesamtfinanzierung der Bauten stark zu leiden
Siel,™ den Berufen des Baunebengewerbes , di« in der Regel im
»ei,/ Rohere Aufträge für Reparaturen und Instandsetzungen aufzu -
«tyr haben , gestaltete sich di« Lage auch nicht viel freundlicher ,
«u* j^a' t « das Malerhawdwerk vermehrte Aufträge zu verzeichnen ;

die ? und Ofensetzerhandwerk fielen durch die Frostperiode" tch bi « beginnend « Zeit des Fruhjahrsgrohreinemachens in
A " n Maße Instandsetzungsardeiten an . dagegen berichten das
■limi • ®Ia ' cr " ' Klempner - , Elektroinstallateur - , Bautischler - etc.

% t daß eher von einer Verminderung der Aufträge al « von
. Vermehrung gesprochen werden könnte .' k « SS— völtniffe auf dem Arbeitsmarkt blieben weit «r unser -

angespannt .

^ L/
" > ei,igen

Neueinstellungen von Arbeitskräften
. ällen erforderlich . Die Lohnabbaubewegung

In den Materialpreisen haben sich , abgesehen von ge-
? l^ ^ «er Abjchwächung in einigen wenigen Berufen , keine beson-

Abänderungen ergeben . Die Roggen - und Weizenmehlpreisel * Hilf o ' misiv 4/n/yyviv - uiw
'fett ruaö der vorgenommenen Zollerhöhungen beträchtlich ge

^ «î ^ ehrsuniall . Am Dienstag nachmittag stieh Ecke Durlacher -
lt4Wn ^ chlachthausstrahe ein von Durlach kommender Personen -

* h. S » einem Motorrad zusammen - Beid « Fahrzeuge wur -
> .

' -h° digt . Der Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen ,
Äg sein Soziusfahrer eine leichte Gehirne ^ chütterung davon -

$ "ach dem Städtischen Krankenhaus gebracht werden muhte ,
^ «e^ lammenstoh wurde durch den Führer des Personenkraft -
."Üch. !̂ .

e >nem ledigen Metzger aus Darlach , verursacht , weil er un -
llbo<»

" ^mähig von der Durlacher Alle « in di « Schlachthausstrahe

l Bchandlung begeben muhten .
L\ „!U|H des Sittlichkeitsverbrechen ».

6is i«pt noch Unbekannt « ? in
Am Dienstag abend » er-

einem Hausgang in der

«ua »' ^ Jtntljmen . Ermittelungen sind im Gange .
an efncmjtciin Jahre alten Mädchen unzüchtige Hand -

>a
'J

!,lficttioü, ° °"u'StBTDCUCT vervrnlvt . vietden Nets in Vetter Erinnerung ^ D
ii.Slc» ' macht darauf ausmcrksam . dah der V» mi» Iaacr „Die ftölni
itÄ >? ur noch bis etnlchlieklich 9. AvrtI auf dem Spielplan stehe
% '• »uJ}n ÖH-ae TtSrungen der BorNellunaen vermeiden , wc

kl» \ fr . v. niuueuuiy .cii | iiw im vuuuye.
4'( euwtbeaier . Ueber dte Lilerfeiertaae hatte da» Solvsseum
»d. dls " " enbeluch auszuweisen . Wie immer wirken auch dtele» inal wie-
W dar-Wn schen Komiker Lchiniv- Weihwcilcr in "

^rkan .̂ .si 'wen Kunst derart aus dte La-timuskeln
Lachstiirme den Toal durchbrausten . Kröbliche Stunden

2.̂ ! ^ n>cilcr verbracht, bleiben stets in bester Erinnerun

ihrer
der

morvvllen
esucher ein ,

« !i :
Die

ölner
stehen

werMai 1" ho , " Wtl« v «s/iviWHMvii vvi cvniiuMiiHvii jw vvuiiviycu, WH '
x^ ^irltchen Besucher gebeten, ihre Plätze frftir^etH « einzunehmen .^ .fssrij . 1MssÄMsa * ,,n ,m

^ktinmen oos dem Leserkreis .
5g . Zustand der Klosestrahe .

?» ». .^ end der Feiertage bot sich die Klosestrah « ihren Bewohnern
sj 0ü

en Stellen nicht im Festkleid « dar . Da gibt e« zum Teil
?% * !. Beßtabene Plätze , überwuchert von im Sommer wild empor -

nfm - letzt abgestandenem Unkraut . Auf anderen Plätzen
bunte » durcheinander von Steinbrocken . Unrat . Fetzcn

n^ n ? ' ersäcken , Sand - und Schutthügel , die bis zum Gehweg
h^ iirti ^ einem Platz zudem noch als Anfahrt der Autos zur
jrW ■ Verbindung benützt wird . Alles in allem : ein unschöner

' ' " Witten der Gepflegtheit der Umgebung . Ein Zustand
' 8 » , x '• 31 - gegebenen Bauvorschriften wenig entspricht . Oft

i Z)j
'

. cn auf diesen Plätzen auch Lastwagen abgestellt .
I« !ich Stellen werden gebeten Sorge tragen zu wollen .

Umgehi »ng sich würdig einfügt .

1,8 sich ^ ltändigen Stellen werden gebeten Sorge trag :n zu wollen ,
. d«>nd»^ unästhetische Bild alsbald ltnd nicht nur vorübergehend

kafe «» in d«n mgeren und weiteren Rahmen der an -
n Umg ehung sich würdig einfügt

^ ^ Wohlfeile Woche b<
^ ^mtauflag « unserer heutig ?«

feil « Woche " der Fi

Wohlfeile Woche bei Tietz.
Abendausgabe liegt sin «

, . . Firma Hermann Tietz ,
dei . auf di « wir besonder » hinweisen .

Die Maxauer Schiffsbrücke fchwer befchäöigk.
Don einem zu Tal fahrende » Book gerammt — Der Eisenbahnverkehr über die Drücke unterbrochen .

augenblicklich ein Berkehr Mischen dem badischen und dem pfälzischen
Ufer für Fuhgänger sehr gefährlich ist. Die fälligen Züge
wurden bereits üb « r Germersheim umgeleitet . Di «

Am Mittwoch vormittag wurde di« Maxauer Schiffsbrücke durch
das zu Tal nach Mannheim fahrende Boot „Oranje 3" stark beschä¬
digt . Das Boot fuhr gegen das sog. Landjoch auf bayerischer Seite ,
da» so stark deschädigt wurde , dah der Eisenbahn » und Fahrzeug »

vis beschädigte Maxauer Schiffbrücke .
Photo : Bauer , K 'ruhe.

verkehr über die Brücke vorauvstchtlich auf mehrere Tage unter -

broch«n sein wird . Da » Boot wurde ebenfalls auf der rechten Seite
am Radkasten beschädigt. Den Fuhgängerverkehr versucht man über
die Brücke aufrecht zu erhalten . Zunächst ist der Fuhgänger -

verkehr für Mittwoch « beufall » unt « rbund « n, da

Beschädigung d«r Schisssbrücke ist so schwer, dah man voraussichtlich
mit einer Unterbrechung des Eisenbahnverkehr » für die Dauer von
8 bi» 14 Tagen rechnet.

"Ar

Ueber die schwere Beschädigung der Maxauer Schiffsbrücke er »
fahren wir noch folgende Einzelheiten :

Der unter holländischer Flagge fahrende Dampfer „O r a n s e 3"
.

der oberhalb der Maxauer Brücke vor Anker lag . versuchte die ge-
öffnete Rheinbrücke gegen H12 Uhr vormittags rückwärts zu
passieren . Der Dampfer fuhr dabei in ziemlich schneller Fahrt
gegen die Schisssbrücke . Der Zusammenstosi erfolgte unter einem
gewaltigen Krach , der weithin hörbar war . Die gesamte
Brücke wurde bei dem Zusammen st of > schwer erschüt¬
tert . Schienenträger und Spindeln wurden derart stark verbogen ,
das, die Reparatur längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte . Di -
Eisenbahnschienen hingen frei in der Luft . Man erkannte sofort ,
daß es sich bier um eine sehr schwere Beschädigung handelt .

Der holländische Raddampfer , der auf der rechten Seite eben -
falls stark beschädigt wurde , mußte sofort in der Nähe der Brücke
auf der bayerischen Seite vor Anker gehen . Kapitän und Steuer -
mann werden wohl wegen der Beschädigung der Schiffsbrücke zur
Rechenschaft gezogen werden .

Der gesamte Verkehr zwischen Baden und der
Pfalz über die Maxauer Slhiffsbrücke ist in der
Hauptsache unterbunden . Der Fußgängerverkehr konnte
gegen mittags provisorisch aufgenommen werden , während der Eisen -
dahn - und Fahrzeugverkehr auf bis jetzt noch unbestimmte Zeit
unterbunden ist.

Unter Leitung des Brückenmeisters wurden sofort die Auf
hofft , den Berkehr

ufnehmen
für kleinere

zu können . Dagegen
längere Zeit unterbrochen

räumungsarbeiten begonnen . Man
Fahrzeuge möglichst rasch wieder au
wird für Lastkraftwagen der Verkehr
bleiben .

Im Laufe des Tages erschienen Vertreter der Reichsbahn -
direktion und der zuständigen BeHürden , um die Beschädigungen zu
besichtigen .

Die höhere Kandelsschule in Karlsruhe
Aus kaufmännischen Kreisen wird uns geschrieben :

Gegen Ende des Schuljahres drängt sich weiten Elternkreisen die
brennende Frage auf . welchen Berufen st « ihre schulentlassenen Kna -
ben und Mädchen zuführen sollen . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
und die trüben Aussichten des Arbeitsmarktes hemmen die Ent -
schlösse . Neigung und Eignung der Kinder müssen oft hinter niich -
lernen Erwägungen zurücktreten . Was die kaufmännischen
Berufe angeht , so ist es allgemein bekannt , daß stch die Arbeitsoer -
Hältnisse auf dem kaufmännischen Stellenmarkt , besonders auch für
die älteren Angestellten , nicht günstig gestalten . Man kann mit Be -
stimmtheit behaupten , daß nur diejenigen jungrn Leute im kauf-
männischen Beruf Arbeit und gutes Fortkommen finden werden , die
neben ihren persönlichen Eigenschaften sich alle Kenntnisse und Fer -
tigkeiten aneignen , die der kaufmännische Beruf verlangt . Hierzu
gehören neben den Branchekenntnissen ausgezeichnete Fertigkeiten in
Einheitskurzschrist und Maschinenschreiben , außerdem gründliche
Kenntnisse in Buchhaltung , kaufmannischem Rechnen und allgemeiner
Handelsbetriebslehre ( wirtschaftl . und Handelsrecht ! . Kenntnisse ) .
Auch die Grundlagen in Fremdsprachen (Englisch , französisch und
Spanisch ) sollten gelegt sein , um evtl . gehobenere kaufmännische Stel -
len wi « Korrespondentenposten usw . annehmen zu können . Diesen
Forderungen tragen die badischen Handelsschulen nach jeder Seite
hin in ausgezeichnetem Maße Rechnung , besonders nachdem sie durch
die staatsministerielle Verordnung vom 18 . April 1925 über die Ein¬
richtung von Fachschulen eine Neuordnung erfahren haben . Darnach
gibt es heute in Baden Pflichthandelsschulen und höher «
Handelsschulen .

Die Pflichthandelsschul « wird von all «n in kaufmänni -
schen Betrieben beschäftigten im fortbildunqsschulpflichtigen Alter
stehenden Lehrlingen und Lehrmädchen drei Jahre lang zweimal in
der Woche besucht ( 10 Wochenstunden ) . Es können nur solche jungen
Leute in die Pflichthandelsschul « Aufnahme finden , die «in « Lehr -
stell« nachweisen .

In weit höherem Maß « ist jedoch die höher « Hand « ls -
schule in der Lage , die heute so notwendigen Vorkenntnisse für den
kaufmännischen Beruf systematisch zu vermitteln . Sie hat die Auf -
gäbe und die Möglichkeit infolge des Ganztagunterrichts (30 Wochen -
stunden ) die jungen Leute beiderlei Geschlechts vor der Lehr «
in den für den künftigen Beruf im Wirtschaftsleben wichtigen
Fächern auszubilden . Sie füllt damit eine Lücke im badischen Schul -
wesen aus . Sie beschränkt sich nicht nur auf die rein berufliche Aus -
bildung , sondern legt daneben noch auf ein « gut « Allgemein »
bildüng besonderen Wert .

In Karlsruhe z. B . gibt es eine staatliche höhere Handelsschule
für Knaben ( Zirkel 22) und eine solche für Mädchen ( Kriegsstr . 118) .
? n diesen werden neben den beruflichen Unterrichtsfächern , wie
kaufmännische Betriebs - und Vertehrslehre , Buchhaltung . Korre -
spondenz , kaufmännisches Rechnen , Warenkunde , Stenographie ,
Maschinenschreiben usw . besonders auch auf allgemeinbildende Fächer .
Religion , Deutsch und Geschichte, Wert gelegt . Durch Staatsbürger -
künde wird die Jugend mit den wichtigsten staatlichen und öffent -
iichen Einrichtungen vertraut gemacht , was gerade in unserer Heu -
tigen Zeit nottut . Außerdem werden die Fremdsprachen Englisch
und Französisch in der höheren Handelsschule gründlich gepflegt , wo-
bei auf Konversation und Handelskorrespondenz nachdrücklich Wert
gelegt ist.

In diese höhere Handelsschule können Schüler mit verschiedener
Vorbildung aufgenommen werden . Diejenigen Knaben und Mäd -
chen , die bereits die Obersekundareife besitzen, besuchen den ein -
jährigen Lehrgang . Für Volksschüler mit Vorkenntnissen in
einer Fremdsprache ist ein zweijähriger Lehrgang vorge »
sehen. Ausnahmsweise werden diese Ostern noch »
mal « Volksschüler ohne Vorkenntnisse in einer
Fremdsprache in die zweijährige höhere Handels -
schul « aufgenommen . Durch erfolgreichen Besuch der Höhe -
ren Handelsschule sind di « Schüler und Schülerinnen von jedem
weiteren Besuch der Pflichthandelsschule und der allgemeinen Fort -
bildungsschule befreit . Außerdem berechtigt das Schulzeugnis der
einjährig - höheren Handelsschule zur Ablegung der Ergänzungsprü -
fung für das mit der akademischen Diplomprüfung abschließende
Studium an den Handelshochschulen .

Es darf auch noch darauf hingewiesen werden , daß in den letzten
Jahren die Unterrichtsverwaltung in anerkennenswerter Weise
dauernd bestrebt war . durch entsprechende Heranbildung eines aus -
gezeichneten Lehrkörpers die Grundlage für die jetzige Höhe des
badischen Handelsschulwesens zu schaffen.

Es ist deshalb nur zu wünschen , daß mit der Zeit möglichst viel «
junge Leute , die dem kaufmännischen Beruf « sich zuwenden wollen ,
von dieser Einrichtung d«r höheren Handelsschule Gebrauch
machen . Der Absolvent einer solchen Schule , der inzwischen reifer ^
und aufnahmefähiger geworden ist. wird nachher in der praktischen
Lehre raschere Fortschritte machen und sich dort umso umfassendere
Kenntnisse aneignen können . Eine solche in gleicher Weise tbeor «-
tische wie praktische Ausbildung wird sicherlich dem jungen Kauf -
mann sein ganzes Leben lang in dem schweren Wirtschaftekampfe
zustatten kommen : nicht zuletzt wird die Gesamtwirtschaft unseres
Volkes an einem derart gut durchgebildeten Kaufmannsstande ihren
Nutzen haben .

Abenteurer , glänzend , packend,
schZtuend , eigentlich mit allen
hat «in «n verwegenen Kampf

Schatten der Ankerwell .
In der Schauburg .

Der neue Harry -Piel -Film hat ein « außerordentlich spannende
« ndlung . die sehr abwechslungsreich aufgebaut ist UAd den Hörer
is zur letzten Szene in Atem hält . Harra Piel , d« r beliebte Film -

schaulpieler , steht natürlich Im Mittelpunkt : er spielt « inen großen
immer die Situationen soiort über -
Gaben eine » Meisteidetektiv « . Er

>«gen eine Diebesbande aufzunehmen ,
dabei kommt er , da ihm bteT« seine Erfindung , einen Schnellschmelz -
apparat , gestohlen , in den Verdacht , bei einem großen Bonkeinbruch
beteiligt gewesen zu sein . Aus diesen Verdachtsmomenten ergeben
sich packende Schilderungen . Man sieht die Arbeit der Polizei , ver »
folgt mit ihr falsche und richtige Spuren , die natürlich zum Schluß
?ur Entdeckung der wirklich Schuldigen führen . Zur Erhöhung der
Spannung spieldn natürlich im atemlosen Ablauf der Bilder Ge-
Heimgänge Gcheimklingeln , Fernseher . Mikrophone , Falltüren ein «
Rolle . Und es ist großartig , wie sick Harry West , so heißt Harry
Piel in diesem Tonfilm , in diesem Wirrwarr zurechtfindet , wie er
ein Abenteuer nach dem anderen besteht , wi« er auf der Flucht ist
und stch hier immer wieder aus der Schlinge zu ziehcn versteht . Er
zeigt sich hier wieder als glänzender Schauspieler , der mit ganz « in -
fachen Mitteln große packende Wirkungen herausholt . In dieser
Einfachheit und Natürlichkeit seiner Darstellung liegt seine bedeu -
iende Kunst liegt zugleich das Geheimnis seiner Beliebtheit . Sein
Tonfilm „Schatten der Unterwelt "

, hat einen sehr stim -
mungsvollen Anfang und schiebt, hübkch in den Gani der Handlung
eingewoben und mit ihr verbunden herrliche LaMchaftsaufnahmen
aus der Schweiz zwischen die Au ' nahmen aus der Großstadt : mit
diesen Landschaft »aufnahm «n stttd auch prächtig « Wintersportaufnah¬
men verbunden .

Neben dWem Tonfilm sieht man ein reichhaltiges B « i p r o -
Stamm . Flugzeug « zeigen ihre Künst «, man steht st « im Dienst «
der Wissenschaft bei der Erforschung wenig bekannter Gebiete di«
sich als wunderschöne , stimmunasvolle Naiuraufnah 't' en darbieten .
Dann kommt etwas sehr Lustige », sehr angenehm Unterhaltend «».

ein K ! nderth «at «r . das ganz reizend aufgemacht ist und die Freude
aller Beschauer hervorruft , natürlich folgt diesem humorvollen Film
der neueste Micky -Maus -Trickfilm , der mit seinen grotesken Ein -
sällen wahr « Nachstürme nach sich zieht .

Voa unserer mit grosse » Bei¬
fall aufgenommenen

Denhsport-
Preisaufgabe
haben wir

Sonderdrucke
hergestellt
Interessenten erhalten diese
kostenlos in unserer Haupt -
gslchäftsltelle Kailerl »' r . 80a
und in unseren Zweigstellen
Kaiserstr gegenüber Haupt¬
post und Werderplatz 34a
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wiitschaffs-Zeifunj
Berliner Börse .

Strliit . 8. Avril . (Eigenbericht .» Die Unsicherbeit über Sie Krirtxn -kividende becimlutzte beute die Stimmung weiter . Bei außerorocntlichkleinem Geschäft n>aren die Anfangskurse gut gebalten . da sich das Pu -blikum den gestrigen Abgaben der Svekulaiion , die heute vereinzeltDeckungsneigung zei « te . nicht anschloß. Nach den gestrigen Kurseinbupender Kavorite » waren deute Stebeuwcrte stärker angeboten . Veraer , Zuug -bans , » venska und Cbade waren je 8 Punkte niedriger . Aschaffenbur-
ge ? LLllstoss minus 2. Thüringer Gas minus 2 .5 . Schübe« und Salierminu « 2 .25. 3 m allgemeinen hielten sich die Veränderungen im Rahmenvon 1 Prozent . Karben eröffnete » I niedriger und gaben später weiterim Kurie nach . Die Stimmung wurde deute noch durch die wiederschwache Newoorker Vörie beeinslukt . Eine Erklärung der oarbenver -
waltung , die die Auslassungen über die Dividende als versrill,t bezeich-net . war nicht dazu angetan , den alten Ovtimismus hinsichtlich der Aar -

iriger . Stolbcrger Zink vlns 1 .5, Erdöl vlns 0.87. » aliwerte lagen de -bauvtet . Am Elektromarkt gewannen AEG . V.Z7 , RWE . (1.75 , die WrigenWerte bis 1 niedriger . Maschinenwerte verloren bis zu 1. Holzmannavancierte » um 2 .25 . Textilwerte durchschnittlich 0.5, Vcmbera 2 , Waren -
hauswerte waren gehalten ? Banken eher leicht befestigt. Rnchsbank aufAuslandskäufe plus 2 .5 . Schiffahrtsiverte leicht nachgebend. Altbesitz ge-wannen 0.2 . Bosnische Renten eröffneten 2 höher . Anatolier warenleicht nachgebend. Mexikaner etwas gefragt . Nech den Anfangskursenbröckelte die Tendenz leicht ab.Im Verlauf war die Tendenz bei kleinsten Umsätzen unter Schwan -
klingen gehalten . Karstadt waren bis 1.37 höher. Auch Holzmann er-
höhte» ihren Gewinn auf 4.75, bei Käufen von verschiedenen Seiten .Im allgemeinen wurde etwas unter den Anfangskurien gehandelt . Bc -
merkenswert schwach lagen Mansfeld . die auf 35 .5 nach 38 .25 gester» zil-riickgingen. Tarotti kommen nach der gestrigen Steigerung mit 10« nach
116 zur Notiz . Etwas Interesse bestand für iiunftseidenwert « . die etu>a lüber den Anfangsknrfen gehandelt wurden . Farben konnte» sich beiAufnahmen einer Grotzbank bei 155 stabilisieren . Renten lagen weiterfreundlich , aber ruhiger als gestern . Staatsanleihen bei Steigerungenbis 0.5 im Vordergrund . Für Kommunalobligationen zeigte sich etwasInteresse .

Infolge der Ablehnung der friiheren Einberufung des
o « die Börse freunU ' ' ~ Reichstag ?

iwerte auf

<vlus 2 .75 » stärkeres Interesse auf .
Hebende Vilauzentscheidung mit 101 na >
waren weiter angeboten (HO nach 04 ) .

Hol,mann schlössen auf die bevor
ch 93. 75 gestern. Tchlefische Dement. . Nachbörslich hörte man wenig ver-änderte Kurse . AEG . etwas gefragt 113 .62. (Kommerzbank 117. Karben15«. Siemens 187.75 . Salzdetfurth Holzmann tot . neue Reichs,thjttt 170.5. Ver . Stahlwerke 60 .75. Aku 88-75. Phönir 64. Nenbefih 6 .30,Berg er 271 .^ . Altbefiv 50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 8. Avril . iEigeabericht .» Tie BSrfe setzte nach dem ge -

fingen Rückschlag weiter unsicher ein und blieb im Verlans schwächer ge-stimmt . Zunächst eröffneten Farben über dem gestrigen Abeirdkurs umH . Erdöl lagen 4H höher. Am Elektromarkt zogen Siemens nm 1,Schlickert um 1 , AEG . um % . Lahmeuer 2. während Gesfürel nml '/i- und Licht und Kraft um IM Prozent fchwäciier einsetzten. Auch
% Rheinische

ti) srciind-
W aebefsert.jJlfll Uttt 1«Mt 1 ^ mtff s-trtH TaAOW f/-UM1AA\ O.' rti« reit*.

»elwerten
mann um . . L .. . WWWWW _Am Anleihemarkt blieb das Geschäft noch etwas lebhafter . besonders fürfestverzinsliche Anlage » . Im Verlaufe setzt« sich, vom Karbenmarkt aus -gehend, eine leichte Abichwächnng durch.

Allgäuer Butter- und Käseb5rsa .
« emvieu . 8. Avril . iE !«,

109—U5 ( 10»—115) . Marktlage : abwartend .

»etfurth
- . Tch

(Eigener Trabtbericht . » Allgäuer Molkereibutter :rkilaae : abwartend . Qualität ^, » schlag nach Sta .tinik der Vorwoche bm Durchschnitt !>..? Rvfg . Allgäuer Weichkäse mit 20Prozent Fettgehalt , grüne War « : 20—23 (20—23) . Marktlag » unverän¬dert . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Fettgehalt : 1 . Sorte S5 bis
302 (Pä—102) . 2. Sorte 87—90 ( 87—90) . 3 . Sorte 84—87 (84—87 ) . Markt -Irtae : unverändert . Die Preise sind Erzengerverkaussvieise ab Lokal oderob Station des Erzeugers ohne Vervacknng für 1 Pfund , bei bäuerischerMarkenbutter Abrechnungsvreis ab Molkerei pro Kah ei»schliehlich Ver¬packung.

Geld - und Devisenmarkt
.. . Berlin 8. Avril . (Eigenbericht . » Tagegeld gab aus 5^-—7^ nach .Eine Dlskontentscheidung durfte kaum , ivenu überhauvt eine Ver¬änderung des Satzes eintritt , was iu seriösen Bankkreisen fetzt vielfachbezweifelt wird , vor Ende des Mvnats zu erwarten sein. Eine fühlbareErleichterung des Geldmarktes ist. wie bereits erwähnt , insolge des Zu-lamincnsallens des d. itersestes mit dem Ultimo » nd des bevorstehenden« teliertermins vorerst nicht zu erwarten .
».« *

e,J ? tt
«rn « H? " was fester . Man hörte de» Dollar mit 4.1982^ . dasPfund mit 20.40-4 und im Usaneenverkehr London — Kabel 4 .8592 . Lon-oon — Paris 124.22%.

Angebot . Lieferung konnte sich anfangs knapp behauvtct . MeSl f
nur in kleinen Posten Abzug.verli » . 8 . Avril . ( Funkspruch. ) Amtlich? Produkten -Noti« '

. . . . . . . . . . . ^ ZW
. WWW tij mairer . aioggen : aitatt « ZW187- 189, Mai 201.50—200 .50, Juli 197—196, Sept . 187—186. 5?matter . Gerste : Braugerste 229 —240, Kutter - und ? nduftriege? >

bis 228 . Tendenz ruhig . Hafer : Märk . 167—171. Mai 181—1H !, „191.50—189.75, « cvt. 174.50—174.25 . Tendenz iMltler. Weizenmcm,»^,^bj» . 4ßM ._ Tcndem .rubi
^ . Roggenmehl 26 .50—29.50 . Teirdeiiz, ' -

. — Vtt # atJlSfont blieb bei verstärkter Nachfrage ir4 7̂5 Prozent . Es wurde » Reichswechfel ver 4 . uns 10. JuliBon Devisen lag der Dollar etwas niedriger .
unverändert

umgesetzt.

Berliner Devisennotierungen vom 8. Apri ! 193! .

Born . Sit
kanad»
Ilstanbut
Japan
Kairo
London
Rewhor !
Rio de I .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br .»?lntw .

7 . April
Seid Brief
1 .458 1 .462
4 .194 4 .202

2 .077
20 .95

2 .073
20 .91

20 .389 20 429
4 .1965 4 .2045

0 .314 0 316
2 .977 3 983

168 .22 168 .56
5 .438 5 448
58 33 58 45

« ulare« 2 .497 2,501
Budapest
Dan,ig
Hetstng!.

73
81.525
10 .559

73 .29
>1 .685
0 .579

8 . April
Geld « rief
1 .458 1 .462
4 .192 4 .200
2 .072
20 .91
20 .38

2 .076
20 .95
20 .42

Italien
Augosla« .
iiown »

4 . 1945 4 .2025
0 .300. 0 .30?
2 .947 2 9 - 3

168. 18 168.52
5 . . .58 32

2 .495
73 .11
81 .50

5 .45
58 .44
2 .499
73 .25
81 .66

7 . Avril
« ett Brief
21 .97 22 .01
7 .373 7.387

.86
»openftag. 112 .25 112 .47
Lissabon 18 84 18 .88
C «S« 112 .27112 .49
Pari « 16 .41116 .451
Prag 12.427 12 .447
J ?lan» 92.05 92 .23« Ii - 80. 75 80 .91
Schwei, 80 .73 80 .89
Sofia 3 .041 3 .047
Spanien 46 .22 46 .32
Stockholm 112 .33 112 .55
« -»»! 111 .66111 .88
Wien 59 .01 5913

8 . April
Seid Brie,

21 .965 22 .005
7 .369 7 .ZSZ
41 .85 41 .93

112 19 112 .41
18 .84 18 .88

112 23 112 .45
16 .403 16 .443
12 .426 12 .446
92 .03 92 21
80 .75 80 .91

80 .755 80 .915*
3 :042 "

| ^
Ö48

London :
Anbei
Sari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagencslo

10.556 10.576
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

46 .22 46 .32
112 .28 112 .50
111 .62 111 .84
58.975 59 .095

7. 4.
4 .8586
124 .21

349f >'/c
12 .12V»
92.811/j
44 .10
18 .16 '/.
18.16"»

8 . 4.
4 .8592
124 .22V-

34 93"-
12.11 "/»
92.81
44 . 10
18 .16°,«
18 .16«;«

Kabel Newyork :
ZürichAmsterdam
Warschau
Berlin

7. 4.
5 .197
2 .494 ' :

. 8 .92' s4 .2005

8 . 4 .
5 .19' «

2 .4944
892V-

4 .198 ' '«
ja BL Gel» 6 - 8% 5 >;- - 7'.-°;°Monatsgeld — —
Sieichsbankdiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 8. April 1931.

fori ,
onbon

Newqort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

7.
20.
25 .

519
72.27.57

73.

4.
33
.25«%
67V,
25
11
25
35
73
08 12

8 . 4.
20 .32 ' /.
25 .23»;,

519 .37%
72 22 ' »
2, . 19
57 .30

208 .25
123 .68
73.02

7. 4. 8 . 4.
Stotfft . 139 .15 139 .07V«
CSlo 139 .07 '/- 13900
« openli . 139 .05 139 .00
Sofia 376 '/-. 376 ".
Ptag 15 .39 ' 1 15 .38 "«
Warlch . 58 .20 58 .20
Bndap. 90 .61 '/? 90 .57V-

Belgrad
Athen
Koiiftam
Bukarest
Helfingf.
Pr .»Ii « >
Buenos
Japan
Lff .Disi

8 4
9 .13 .80
6 .75
109

13 .07 ' s
1 .25
1 .81
2 .57 -/,

Tägl . Geld m Pro }.. Monatsgeld % Proz ., Dreimonatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8, Avril . (Eigenbericht . , Di « Haltung im Berliner Ge-treidegeschaft ist rnbiaer , die lebten amtlichen jlurse babeu sich nicht vollbcbauvte » können , « chon am Tchlun der gestrigen Börfc verloren sichdie Deckungen uird »ur aus erniäftigter Preisbafis liefen sich neue Ber -tatigen . Diese Stimmung übertrug sich aus de» heutigen amtlichen^»crkebr , wo beiouders siir Roggenlieferung vermehrtes Angebot in denMarkt kam und Preisabschläge von etwa 8 RM . veranlahte . Weizenwar in seinen Kuncn lctcht mitgezogen. Promptangebot fehlte , da Nord -und Mitteldeutschland , die gestern schon viel Material von Berlin ab-lenkten , weitere bessere Preise zahlten . Die neueste von der Jirdustrie -und vandelskammer herausgebrachte Bekanntmachung über den Metrelde-verrebrim Marz in Groh -Berlin zeigte im vergleich zu den riiclliegenden(Srrtrtfrtf <*tt ttitr rtprittrt** ,»,»X f»r *au 33ötfe fetb'ft

für Futter ,
größerem

> *1ui'vlj* fiV.OU —.'"JU. -i ,v,IH'V.u_ti, a .
enden , rubig . Zioggenkleie 1Z.27,— l ;>..w "» ' HCKeizenkleie 13 -3<»—■13.00.der» etwas fester.

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkta . »
. . . R^ lin . 8 . Avril . lSnukfvruch . » Tchlachtviebmarkt ST » f »1154 Rinder . 27o Ochsen , 392 Bullen . 5«7 Kühe und Färse » . 2400 K
2S94 Tchaie. 14 271 Schmrine . Verlauf : Rinder nur in guter »
«lernlich glatt , sonst ruhig . Kälber glatt , Schafe lebhaft , Schweine « Qtes
^ « utz nachglebig. Preis « ( je 50 Kg . Lebendgewicht»: Ochsen : Ä „B 40—48 , C 42—45 , D 37—40 ; Bullen : A 44- 47, B 41- 43 , C . tD W—38 : Kühe : A S2- >W. K 27—31 . C ^ l —20 , D 18—20 ;A 42—40, B 36—40 ; Fresser : 83—40 ; Kälber : A — , B 68—76 , C T *D 88—53 ; Schafe : A I —, A II 52—56, B I 45 51 , B II 37—40, 6 f . «D 30—86 ; Schweine : A 45- 46. B 4.5—46, C 44—46, D 41—45, E |» alten : 40—41 RM .

f« Hamburg . 3 April . (Drahtbericht . » Piehmarkt . Es wt>r^

Kälber lebhaft .Prerse ».
beste über Ziotiz :

- s« : >- aucn ■a —a» '
chweine mittel , bei herabgk !'v »»N

Metall - Markt . !
Berlin . 8 . April . (Fuuksvruch , Metallnotternngen »jir fe® .c "s.Ptknvfcr 9 >25 RM . Originalhüttenaluminiuin . k»8—fld 1170 RM . . desgl . in Walz - oder Tralitbarreu !« Prozent 174 RM .. Ml >Nickel. »8—89 Prozent 350 RM .. Antiinon -Regulus 52—54 RM . , i. ksilber. (1 . Kg. fein » .37^ 0—89.50 RN ! . X . °
Berlin . 8 . Avril . i ^ nnffprndi .» Meiallierminnoiiernnae » ffnf Mtli

Ü mm ifa
H | | v. MW DM w4 _ oujau ^ HgMärz bei, . 85.25 ch

"
85.M Br .

"
Tendem>

'
kanm

"ftetia .
^

26.25 Tendenz ruhig .
Lonstiga Märkte .

M - gdeiurg . 8 . Avril . Weist,ncker (einschliestlich Sack nuö Berbr ««Dl >yfteuer für SO Kilo brutto für netto ab Vevla-bestelle Diagbeburg »10 » agen — RM . Tendenz still. Terminpreii - für Weitzzucker <iuS, .P ^trei Scefchrf.ffelte Hamb̂urg iür 50 Kilo neitt ' i : Avril 7,15 B . 7.0 ."tMai 7.15 B . 7 . 10 G . Au« . 7 .55 B . 7 .50 G . Okt. 7 .65 B , 7,60 G . ,Mki
<-?» « . <>70 G . Dez. 7,95 B . 7.90 K , März 8,20 B , 8,15 W Te»de«« Ac »,
. . . Bremen . 8. April . (S««kirruch. Baumw - ll -Terminnoti ^ ' » °
(11 Ubr in Dollareen » : Mai 10 .90 G 10.95 B , Juli 11 .14 GOktober 11 .46 G 11 .48 B . Dez. 11 .65 G 11 .66 B . Januar 11 .71 G 1^Mar , 11 .87 G 11 .89 B . Tendenz behauptet .Br weu 8 . Avril . Baumwolle . Schiulikurs . American Midd -l .Standard 28 mm . loeo per engl . Pfund 11 .44 Dollareent ^

Prämiensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

A?k W °i Jnai lur . iflai Ziiiil
Danatbau! 4'/- 6Vj 8 '.s «elseullrch . 4"? 6 71DD.»Bant 3 4 ", / hatpenet 4, , 6 7 '/«Reichsban! 6 'h 7>/, 9"? Malinesin. 4, , fi 7 ' -.A.E.G 5 ' 2 7 '/ä 9 v» Zalzdeisutili 10 13 16
Licht » tai« 6 8 10 ILestttegeln TV» 10 10 ' -
Gcs .s.el .Unt . 6 '.'s « '/!• 10"s > .« .Farben S 7 9
Zchuilett 6V- 8 ": lO 'i- « emberg 7 9 11Siem .HalStr 7", 10 112' -

D. Erdi»
D. Linolrum
liarstadt
cta »i
^eüftWaldli.
Hap.o .ülolid
Abi o.ÄuSI

Anleihen .
Reich und Staat .

7 . 4. 8. 4.
58 .75 59

6 .40 6 .25

vom 8 . April 1931
7 . 4. 8 . 4.
- 135

« libesii,
« eub- Iitz
6 Wcrtb . 23
( .. 6. 1000
5 » 1- 5 $
7 Ret» » 29
t Reichs 27
8 „ SdmtiK
Younganl .
6 « teuft . >8
7 . « chattl
k « »den 27
« Ba ». 27
k Sachsen Z7
7 Thür. 26
« Reich «». I
« . II
Echutzgeb.

99 99
100 100
100 ". 100 ".
100 .5 100 .596 .5 96 .5
97 97
96 .75 96 .75
93 .5 9Z 5

92 .37 92 .37
100 .5 100 .6
85 85
87.25 87.25
77.SO 77 12
96 5 96 .62
100 .6 100 .6
80 5 80 .5
815 81 .75
79 75 80
87 87
99.5 99 .5
94. 37 94 .53 .12 3

• ) öffentl . Körpersch .
Pr .LandeSpfandbr .-Anst.
8 Seifte 4
8 . 13/ (5
8 . 17/18
8 . 19
7 , 10
7 . 21
8 . fiam .lfi
8 . Som .20
7 . Sunt . 6
Kreutz. Aentralftadtfchaft

JOSeifte5, 7 102 102
8 . 3, « . 10 99 99
• . 9 99 99

b) Indnstrle .
I » ft.M » . 73.5 75
7 Sfoftlij.oO 88 88 25
8 .Surfetfrei). 91 91
I B«»ben &. 105 104 !'<
Hypoth . -PfandbHefe

Nardd . Seundlieditbanl
8% Sm . 21 100 .4 lfO .48% « m. 22 101 "« 100
8% dm. 24 102V« 101 .98% 13 95 .1 95 .18% Sem. 28 96 96 .25
Ct . Sentralblden-Credit
8%®om 192! 100 .5 100 4
8% . 1928 101 .3 1011
7% . 1926 95 .75 96
t % . 1927 88 .5 88 .4
4H LIqui.26 92 .5
8 Gold 27/28 97 .5
7% >« »m.26 91 .5
7H . 6m. 1 —
714 . « om. 1 96.5

4 Lst -Srone »
4VÜ. 2 .16.
4 Ifltl . «d.
4 . « agd. I
4 . » II
U 8 bB
Tilrlenlose
4H Uli «. 13
4>4 . 14

2.5
325

10.1 102
16 .25 16 .

'
1U .8 lö .i

25
4 . Gold 19.2519 .25
4 , « ran. 1 .2 1 .2
5 Tehu-nt . — -
4'/i „ - -

Verkehrs werte .
WBerleftt 70 .25 68.25« llg .Lokalb. 133
Baltimore —
Canada —
D.Eisenb.» .
riKcidläb.Bj .
Hapag
Hamb.Hoch»
Hamb. »Süd
Hansa
Neptun
Rord Ll »,d 75 .37 74 .S7
Gchl .Dampf. — ZgSüd.Eisenb. —

« ant -^ ktle » .
96 95 .5

130 .S
87

59.75 59 75
94 94
74 72 .75
74.25 74- 121
95.12 95

92 .37
97.75
91 .6
100
96.5

Boens». Psandbriesbant
8 Seift« 4J 100 .7 100 .7
8 . 50 101 .6 101 .6
8 . Äom.20 96.75 96 75
Sftein . .weei .S -»encre».
8% R.4,6u.8 100 ICO

Soggenrenten
6 9 «lb 1—8 98.75 98.75
8 . 4- 6 9875 9875

- -
M>t .a «.JRö. - -

Anslanrtsanlpihen.
» Mex. abg 12 75 -
« Me». »dg . 8 .65 -
«* e » .e ». ,4 38 .75 38 .62
» . « I» 23 .5 2340

«de,
Bad . Baak
Bant EI.W.Braubanl
Laim. BI».» reditbk.Bapr. Hyp.
. BeteinÄb.

Betl . Hdig.
Commerz»!.
TanzwBri».
Tanatbl.
Dt. « Na«.DD -Bank
GolddiStont
Tt .» ,p .v, .
„ Ueberfe»

Dresdner
».'eipzAmmo»
8u*.äntet .
Mein .Hyp».
Mi». Boden
Rord .Grund
Lest. Eredit
Pr .Bod .Cr .
ReichKbant
„ neue

Rft . Hftpoth.
SSchs .BdCr.
Schles .Bod.
Süd .Boden
Wien. Bk».

112 III
128 1297-,110». 110°/.

m .129 5129
116'!« 117
75 75.12
^ io49
115 114
109 'l. 109»«134 .5 134 ' .
80.87 80
113»!. 113"i

> 5 3?62
69 "« 169 .

öHk »
169 170 .513 / .5 138
154 .5 156
144 144'/«
141t139

Indostrieaktiea .
«ceurnulut.« dlerPor«.
.. HlltteGIa«
« leranderw .« lleld .Dell
«tu.
« .E.G .
« Isen .Aem .
« mmendPa»
« nft.Koftte
ÄlchassBtäu
. Aellstos »

« ua«b.« M.
BachmLaden
Baet^ Slew
BalSeMasch.
Bamb Milz
BatopWa»
Bas»«
B .M .W .
BanSpiestel
Bcmderg

136'/. 130
36 .75 36 .75

89.75 87 5
5

112V« 112 .5118 116
94 95.75
5925 57.75
129 130
85 85 .87
69.87 68.5
80.5 81

HOL
31 3P .- 26 .5
81 .5 80
33 75 34.25
101 98

Berger Tsd.
Berum . El.
Bl .Gub .HilI
. Hol,
,^latl »rZnd.
„Sind!
„ Masch.
...Neurode
Verth .Meff.
Bei .Moaier
BöSp.Walz
BrauNiirnb.Bubia »
Brschlv.Softl
BremBefiqft.
Brem .Wolle
BrownBov .
Bnderu ?
Busch opt.
n Roenet

Bai Gulden
CapitoSlein
CarlSftllttr
Cftarl .Waff.
Cftarl .Hütte
A.G .Cftemir
. 50% bez.

(Sft.Bnifan
» Heyden
» « elsenl.
. « Iber«
- Schnste»

Tftade
Cone.Ber«
» Cftemie
. Spinnerei
ContFummi

Linolenm
Daimler
Dt.Atl.Iel.
. Afpftalt
. ContGa «
. Erdöl
. Jute
. « »bei
, Linolen«
*

Schach «
. Spiegel
. Stein».
. Teleson
» Tonstein
» Wolle
» Eisend.

Dortm . «N.
Unionbr .

D«dCftrom»
. Gardine

»Lpz .Schnel
Düren Met.
rySft.Wdm.
Tiin .Röbel
? »cft.Salz
Eilenb .Sat«.
Eintr. Brk.
Eis.Sprott.
EisenbBert .
Eieli .Dre»».
El .üieser.
EI. Lichttkr.
EnsteiftBra»
En, .Union
Erdmaniisd .
Erlang.Br«.
Eschweil Bq.
lsaftlb.List
iUaitenstei »
?iatadi «

warben
Keldmiiftle
üleltenlüuill.
notbMalat
irriedrHiitte

7. 4. 8. 4.
272 267
102 .5 97.5182 1S7- 28 .75
56 .75 55 .5400 400
55 .25 54 .12S2.5 5226 .5 2692 91 .75
43 .5 43 .5129 129 .5131 .5130
220 220
45 25 45 .25
139 142
78.5 78 .5
57 .75 56 5

4875 47 .5

40 .5 405
93 .5 92 .25
332
188
190
83
58
57 .5
39 .25
36
307

332
188
190
Ü .5

8 .75
01V«

61 .5 61 .5
28 .25 29
53 50 .75
115 .5 114-,.94 94 .25
9A25 97

'7°

145 142
£3:25 ;75
51 .87 51
94.75 94

IV
119 .5II
4475

87 .5
68
m
80

65
45
169 .5 169»'«
190 191
69 67
r 7 $
124 124 .5
77 .5 75 5
g m 5

45 .25 45 .25
125.5 124 ..
23 .75 £2 .5
159 157
157 157 5
140' . 139 .5
129' /» 128
144 .5 145 .5
74.5 74.5

84 .5
205
37

ü r ..159' i. 155
141 .5 138
94 .87 93 25
212 214
140 114

85
210
36.5
82
24 .5

5?1S| D>« ups. XC\J

Ä B-£rt & P
Hossm .S«. 59 .75

Deister
GeilingC ».
Melsenber»
Genschow
Germ .Cem .
(»erreSft.GIa
Gesfürel
tSiibemeifter
KirmeSCo.
Gladb .Wolle
KlaSTchalte
Glauz-Zui«.
GlüilausBr.
Goedftatdt
Koldschmidt
Görl.Wagg.
Gritzner
« rofthWeb «
Großmann
Grün Bils.
Groschwitz
Guanow.
Gundiach
Haberm.S.
Haiketftai
Haueda
talleMasch .

amb.EI.
Hummersen
Hann .Msch .
Hotpen et
Hedwig»!,.
Hemm.Zem.
Silpertindr «ussct
Hirsch Stapf.

Led
« sch

Hossm .S«.
Hoftenlofte
Holzmann
Horchwerte
Hotelbetr.
HntaBreSl .
E.Hutschenr.
Loren, „
HütteZtayse»
Ilse Berg
do . Genus»
Jeserich
Aüdci
Zunghiin «
KaftlaPorz .
« atiEftemie

« scherSl .
Saestadt
klöckner
E .H .Snorr
KSftsm .Strt.
LotbSchüIe
aollm .Aour «
itölnNeueff .Siiln .Ga»
LSrting
SrastlftSr.
» rauMEo .
»tonprin,
knnzlteibr .»üppetsb .
Kpssftiuse»
Laftmeper
Lauraftlltte
Leipz .Rieb.
., Land!«.
„ Piano

LeonftardBt.
Leopoldgr.
LindeS Eis
LindsttSm
LiagSchuft
Lingnerw .
C .Lottnz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

Betg
Magitn »
Mannt« m.
Manbield
MarieCons.

7. 4. 8. 4.

86 87 85
61 .75 60 .5
85 88
124-/. 132 .5

l! o 5:

136.5
136
54 .25
90
44 .87
97 .5
20
173 .5
50 .75
55

82
'

58

3 °5
28' /

60
~

136
134-..
89 .544 .75
97 .5
2ü.25
173 .3
52
55

82
57 .75

76 .5 7ä
81

3
&4

1 '

26 26
78 .25 78.25
80 80 .25
130 5131
65 62.5
120
86 .25 86 .25
74.75 74.25
5975 59

94 .75 96
15 .87 15
107 .5 107 .5

45 .5
Iii &
202 201
114 .5110 "«

43
113 5112
Ii 75 8 25

W : U
"

64.25 64.0
74.87 72.5
165 163

n 55
30 30
81 .5 fl -S
50 50
34 .25 ^475

66 65.75
36 .25 35
49 49

56
_

55 .5
133 .5 131V«
37.5 -
96 97
82 82
11 10.25
135 135
38 .5 38
in ^
53 53
78 75 7S.5

40 .25 40.25
35.25 34 25
39.5 39 .8/
19 .5 19 37
84 .87 62.7j
37 .75 37 25

7. 4. 8 . 4.
MatttSiUll». 140 139"«
MaschSiatle 6 .25 6 .25
Maschb.Un«. 46.75 47 2 "
vnSau -W. 116". 115 .5
M. Kappel 16. 75 17 25
Mar.HUtte 130 130
Mech .Linden 58 61

Sotau — —
,, Zittau 38.75 39

Metk.Wolle 118.5119
Metallges. 76
Meft .Äouffm 26
Mez A.-G. ""
Miag
Mtlnos»
Minimax
MittelstaftI
MixGeuest

ü
226
44
103
113

77.75
26
75
69
222
44
102
113

Montreatini 44 25 45
Mot .Deutz 525 53.
Müift .Ber , 89
R .A.G.
Neckarwerke 106
RLausKoftle 120
Rotd .Ei» 70

Steingut 140
Trilo« 55

. . Wolle 71 .87 69 .5
Nordsee.» . 155' .» 155
RordwKraf « 150 150
Oberbedarf 41 .5 41 .5

> .5
89 2̂5
106
117 .5
ÖO
55

83.12 82 5
75 74 .75
58.75 58

cbtoi »
dto.Genuß
Ctenflein
C fimctlr
« ftönir Bg .
„ Btauul.Pinisch

PittltrWI». 135
PlanenGard 55
.. Tüll 30

Polyphon 178 u
PongSspin». 13 25 15
Preuhengr. 111 111
Radeb .Exp. 155 153
Rasgnin - —
RatftgeberW 74.5 75
RanchWal «. 18.25 18.5
Reichelbräu 186 .5185
ReicheltMe«. 28 .75 27 .5
Rfteinselden IhO 140
Rft.BraunI. 190

64 .12
62̂ 5

II*
174

125
94

1861,
123 .593
1890 .5 88 .62

14.'

.. Eleltt»
„ Metall
.. Möbel

Stahl —R.W.E. 1411« 139»»
R.W .Kai» 62 .5 62.5

,, Spreng 62 62 .5
SichierDad . 66 .5 6ö
Rieb .Mont. 54.5 92
Roddergrnbe — —
Rosen,ftal 64 64 .75R« »s°rth 56.25 56 .1c
RüigerS 58 57 .ü5
Sachsen» . 92 90 5
Sächs .Gnst

Tftür .Pii 61.5 61 .5
.. Webstuhl 48 .75 -,b

- achtleben 150 .5150
S .Salzung ^ —
Salzdetfurth 262V« 263
Sangerhau» 102 103
Zatotti 117 110
Scherin, 299 299
Schlegeibr. 127V« 127
Schlelische ,
, Berg . Zill! ^3 .5 33 .5
. B Beuth . S0 .5

Cellnlosr
EI v
Leinen
Porti.

, Texti,
Schneidet H
SchSnedeck
Schöll H
Tchub . Salz.
Schulter« ci.

79 .50
40 40
139' i. 138.5

65 6
94 92

7 25 7
£5 .25 . 5 .5
29 5 28
39 38.75
170% 165".*
142 V« 140 .5

7. 4 . 8. 4.
Schultheiß 182 .5180
SchwelmEif. 98 -
Segall Str . 12 13.25
Seid .Raum . 35.75 35.7f
SiegSoling. 14 5 14
SiegerSd . 52 51.5
SiemenSGl . 98 98
SiemHalSIe 1£0»/« 186%
Tinner« .G. 97
Staßs.Cftem. —
Stein. Sohn —
Stockas». 76
StöhrKamg . 106
Stoib .Zinl 45 .5
Stollweri ! 57
Sirals.Spiel 173
Süd.Jmmob
„ Hurtet

Zvcnsla

102
4 /
57
171
25 .25

.28.5 128 5
70 265 .5

Tack .Conrad 95 .5
laselglas . / 95 .25
Thörl Lei 64 63 .7o
Ihür .BIeiw . 11 .25 11

®n« £ ei« 162 159%
Tie«, Stein 124 .5 123 .5- - ■ 125". 124

121 .5 I20 "f
47
44
59 .5
79 .5

47
43 .75
57 .5
79 .5
62

63
116».
42
116 5
98J25
34775

Ttanstadlo
TuchAachen
Tüll Klöha
Unger Gebr .
Union chem.
* Tiehl > -

Varzin .Pap. 61
Ber .Bautzen 43
» Böhlctst . -
„chem.(Eh« l. —
. Dt .Ri <ieI 117
. flanschen 42
. Glauzstof, 120
„ Gothania 98
„ Fute B. —
„ Laus .Glal 36
. MSrk.Tuch 38
. MetHaller 30 .25 30 .62
. Pinsel 26 .25 26 .25
. Schimisch . 104 104
„ Schmirgel 25 .75 23 75
„ SchB. rnei , 22 22 .5
„ Smhrna 115 114
. Stahl 62 61 .5
» Zypen - -
.. Thür.Mrt. 37 .7» 37.5
Bitiorlaw. 45
Bogel Tel . 50 .25
BogttMasch. 37 75
. Borzug
. Spitzen 78.87 75 5
„ Tüll 46 46
« ° ig , HSss» -
Wandere « 57 75 57 .5
WassGrlsen! 125 .5 126
WegelinHüb 46 .75 46 .75
Wenderoift 57 58
Westeregeln 176 ' « l73
Wests .Drah « 70.5 70.5
. « upset 34.5 34.62

WickingZem. 47 72
WistnerMt «. 78 .^ 81 .5Witten .Guft 34 .25 34 .25
Witlopptie , 72 .5 72
Zeitz -Iton 86 .5
AeiN.Mas » . 63 5
Betts«.8er . 44
. Waldhoi 113

Versicher aasen
AachMünch. 891 k>85' 15

85
^4 25
109».

« Ili .Stuttg.
Lpz .^euer
Magd . „
Mannheim .
Notdstetn
Tftutingia

215
196
375
26 25 2l
189 189
732 740

196
380

2 -

Kolonialwerte
n . Cßaft. 65.5 €4
Neuguinea 300 285
ctaoiMine 32.5 31 .75
Jchantung 61 .25 81

* Liedling
5 repartier !
T eict . Dividend «

Berliner
Verkehrswerte .

7. 4. 8. 4 .
«GSerteftt 68 .62 67 .5« ll» .L°«alb . 131' . 132 .5
7Rclch «b.Bz. 94.25 ' ' '
Hapag 73 .25
Hamb.Hochb 75 74. 75
Hamb.Süd — -

ans» - 95 . 12
74 .75»rdiayd — 75 .5

c «a»iMInen 32 .37
Banken ,

« des 96
Braubanl 128 .5« armer « !». 111
Bah .Hqpo. 130 .5
„ Beteinsb. 133
Betl .Hdlsg . 129 .5
Cominetzb. 1155.»
Danatb ! . 150' <
DD-Ban ! 113' «
Dresdner 113».

31.75

96 .12
129 .
110».
134
133
129
117
150
113' »
113"

Termlnfchlußnofierungl
Industrie werte . 7 . 4. 8 . 4 . 7. 4- ,

™

Wa
« .E.G.
B .M .W.
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Bergm . Ei. . . .Berl .Ma,ch. 55.5

7. 4. ö . 4.
87 .25 8B .7i
110 % 113 .580 81
98 .5 98 .75
102 .5 101
: : : 54 .87

Bnderns 58 57 75
Eftarl .Wafs . 92 .75 92
Cftadc 309 302
ContGummi 115 '« 115 "«
Daimler 33 .75 33 .75
Dt.ContSa » 14 -/". 142
„ Erdöl 76 .87 77 .5
„ Linoleum 94 .12 94 .5
Dhn.Robel 78 76 . 75
« .Kiefer . 140 ' « 140
„ LichiSraf« 128 128
Karben 156 .5156
Feldmühle 138V« 138
FeltenGulll. 94 .^ 93 .7:
Gelsenberg 85 .75 B i
Sessürei 132 5 132 »«

Goldschinid ! 52 .5
» amb .Ei. 122
Harpener
Hoesch
Holzmann
Hotelbetr .
Ilse Berg

53 .12
121 .5

77 .5 78
74 .25 74 .25
93 .75 101
109 "« 107
202 203

» aliAscher « 170 .5 169
Karstadt 62 62 63 .75
» UXtner 73 .25 72 .75» ölnNeuess. 81 25 81 .5
Mannebm. 83 .75 83 25

38 .25 35 .75
46 .7o 47 .62
76
68 .5 69

Mantiseld
Masch .Bau
Metallges.
Miag
MittelstaftI
Monleeat.
Nordwolte

44 .25 44 .5
70 7075

NordleeHoch 154 % 154 b
Lberbedar , 42 41
Cbetldls 82 .5 82 .25
Crenflein 58 58

PhSnix B.
Polhpfton
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„ Eleltto
Rfteiustaftl
RWE.
Rütgtt »
Salzde«su«ft
Schles .EI .g
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Schub . Salz
SchuilettEt. 141 Jj .
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Svens !»
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+ crcl .
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8 . 4.
Dt. Werth
6 9itich #diU.
Schatza » ni.23
Ba». Staat
6^ Hcff.LollSst.« » besitz
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4 Bagd. I
4 . II
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5 . auf».
3 . Silber
4 Jrtigatiin

84 .75

80
^
5

94 .51
58 .1)7
6 .45

4 .15

8
1275
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Stadt -Anlelheii .
6 Betl . 24
6 Datmst. 26 '
7 Dttsd . 26
7 S?ton,f . 26
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S Mannh. 26
6 . 27

8 Psotzh . 26
S Pirmas . 26

Saehwertanleihen
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(6 .75

s

93>-0
SO

H« . .Bad. 26
6 „ Holz . 24
SBadenw. °Sohle23
5 Psandbr . Gold
6 GroK! Mhm. 23
i> Hess.BolIS.Rogg.
6 Whm .31.Snlil .23
^ Psölz . Hl,». 24
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» SSchs . Rogg.
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94 .76
17J5C

218
14 .3

7
14 .5
2 . 3
2 .5

2 .01
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7 . Sold tt 95
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4V» . m. 26 .65

8 . 4
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8 . 35 101 ",
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4Ü Liquid . 93 .50
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114 * 114
93 93
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Je ^
'
0

4 « ^
136Rhein.Hyp ».Süd .Boden

Westban ! S3 83Witaet « !» . 9 .50 9 .5i
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l 'ransporlanstalten .

Bad.Lolalb.
ReichSb.Bz.
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Lloyd
« ailimate

Inilnstrieaktien .
ülwenbriu 17Z 17zBraueie»

Piorzft.
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« ichb.W.
WIM«

94 .50 94 .37
74̂ 8 / -

76725 75
~

73 .50 73

95 .50 95 .5c

11Ö 110

7. 4. 8 . 4 .
« d!.Ge »r. - 16« -E .G. 113 HIV -Bad.Mafch . 125 125
« - ».Spiegel 33 33
« etgm.El. - —
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Bürste -Erl. -
Cem .Heidlb . — gz 75Daimlet 34 .25 i3 25Dt. Etdöl 77 7 /
.. GoldSilb . 135 137v ,
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DhIeth .Wid. - 74 75
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!. 137 »/« -- Liesetung.
Emag

40
74
40

Enz. . Union
Esil .Masch .
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^abetSSchl. 103 103

J .G .Isarben 159 .4154V «
Î rinm Iett . 51
Kelt .ttGuill.
!»!s. Ga » 119
. Hol 40
„ Masch . ~
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Gessürei 134
Goldlchmid « 52
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Gtü, . » U| . 174
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tmfm .ffftff. - 56
HessctMasch . 153 _ 153
Hilp .Atma». 73/25 / 3 25

119 119

94 .87 95

51

119
40

_
13 ,132 ' -
bi
45
174 V»
115
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^naq / O / O
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» oibSchüle _ — , -
Sons Btann 36 35
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Lahmapt« 134 ". —
Lechwttlt 9u .25 90
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WaUmfiftie 53 50 5375

Malnltas »» 72
Metallges. / 5 .75 77
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rl " Hat ? ®le ia eigentlich recht , und ich bin Ihnen auch sehr
üinc » bh ^a6e 2hnen noch gar nicht erzählt , wie sehr sich

®it6l« t "*ei öie angebliche Gehaltserhöhung gefreut hat ."

im» ihn einen Augenblick nachdenklich an .
fttjj

'
3 „ , .

n ®« ben Sie zu ihr fahren ? " fragte er unvermittelt .
M fahten ?"

ic 4k «? ^ uke , Sit wollten sich endlich mal mit den Akten
I Ä « tts beschäftigen . Sagten Sie das nicht vorhin ? "

»h«i>
^ !prang auf und begann im Zimmer auf und ad zu

i p
bodi

"
^

1
-

^aoon wieder abgekommen . Natürlich , Sophie hatte
<tf: ')ttn ßend dazu geraten , und noch beim Tee war er Feuer

ifc '»!? tt ra
mt gewesen , wenn er auch nicht zugeben wollte ,

w igi ohne Sophie nicht längst mit dem Gedanken beschäf«

bgcMan mi» . ®elpi «lt hatte er mit dem Gedanken und ihn dann ab »
1 fc«4 f. 1 Glichen Prophezeihung jedes Mißmutigen : Es hat

rein»» Zweck .

Nu,? " l»iner Mutter schrieb , wie sollt « die arme Frau aus
Jen « J D("' Akten und Skripturen herausfinden , was er brau «

l- »ie dg , ,
®3 hätte doch nur Sinn , wenn er selbst hinführe . Aber

te k.«» ^ ten I Sein Dienst begann um zehn Uhr abend » und
^ i ' öqeftenj um ^ nf , sechs . Mindestens eine Nacht muhte
p

"
;
" machen kSnnen . noch bester zwei . Was würde der alt »

Mch i ,
' ™" dazu sagen , der doch nie länger al » bis ein Uhr

% un>>
knnte , um sich dann auf seinen Backenstuhl im Hin .

inq ^ rückzuziehen, immer gerade dann , wenn da » Spiel an »

i. tz> i Ju ®et^en-
fenvj 1« beobachtete seinen Freund mit einem Lächeln in den
r ^ 'nkeln.

war gut , dachte er im Stillen bei sich. Nur eine ,
' Entschlußfähigkeit ! Stieß man ihn auf die Sachen , dann

>Ulch hinein und tat . was von ihm erwartet wurde .

7.räJW der sogenannten guten Kinderstube ! Die gute Cr -

«m
te eigenen Willen . Wißbegier , Unternehmungslust und

'Jtiifas mit fremden Augen zu sehen , mit fremdem Hirn denken .
^ rfte keinen eigenen Willen haben . Alles wurde von

II *% iiiV ot 8e förtel >en , die das Für und Wider längst vorher
llch«i^ t. .

°urchgekaut und mit dem Speichel ihrer Erfahrung an -
'

hatten . Jungens wie er hatten es in dieser Beziehung
fe k tI . u W Erziehung hatten sie alles zu gewinnen und nichts

Jürgens wie sein Freund in diesen Zeiten nur zu

liier ?

«ehabt .
Möchte schon"

, sagte Pawels schließlich, indem er vor

» • ^tn blieb , aber Sie sagten doch selbst, ich kann Oppen -
I * 4)1 im Stiche lassen ."

tauchen Sie nichts Wenn '» weiter nicht » ist. ich setze
' ' fcht 5LW »der zwei Nächte zu ihm hin . Also , wann wollen

Pawels sah ihn überrascht an . Dann streckte er ihm die Kand
entgegen :

„Eießler . das wäre kolossal anständig von Ihnen ."

Und seine Stimme zitterte ein wenig .
„Ach , Unsinn , das macht mir höchstens Spaß . Fahren Sie doch

morgen früh , morgen ist Sonntag , da freut sich Ihre alte Dame !
Sie können in der Nacht zurück und brauchen dann keinen Urlaub
vom Geschäft ."

„Schon morgen früh ? " wendete Pawels «in .
„Ach , Sie haben sich wohl verabredet ? "

„Sie meinen mit Sophie ? Ich habe allerdings die Absicht
gehabt , aber ich kann nicht vor zwei und sie nicht vor fünf , und
auch da » war unbestimmt . Aber Eießler , da fällt mir ein , Sie
könnten mir noch einen großen Gefallen tunl Fräulein Kelling —

hate ich Ihnen gesagt , daß sie Kelling heißt ? — arbeitet als einzige
Angestellte bei einer Terraingesellschaft . Sie ist noch ziemlich
jung , es ist ihre erste Stellung — könnten Sie nicht mal heraus -

finden , was für Leute ihre Chef » sind ?"

„Schon eifersüchtig ? "

„Eifersüchtig ist wohl nicht da - richtige Wort . Sie wissen
doch . . *

.Mollte Sie fa auch nur ein bißchen ärgern . Natürlich kann
ich das . Wie heißt denn die Gesellschaft ?"

„CDEGE , Ostdeutsche .Grundstllcks - S .m.b .V."

Eießler pfiff durch die Zähne .
JEBo domiziliert dieser vornehme Konzern ? "

„Am Bahnhof Börse ."

„Da » werden wir sehr schnell haben , lieber Pawel ». Da » ist
ja nur ein Steinwurf von meinem neuen Büro ."

„SB » domiziliert denn Ihr Büro augenblicklich ?^

„Sie sollten mich einmal besuchen. Seit drei Wochen bin ich
hinter dem Gieshause gelandet . Tja , wir werden immer vornehmer ,
auch kein Wunder , wenn wir solche Kunden haben wie Sie . Aber
kommen Sie , wir wollen jetzt essen, sonst wird es zu spät .

"

Und damit gab er ihm einen freundschaftlichen Schlag auf den
Rücken.

Als Werner kurz vor «inhalb acht Uhr am nächsten Morgen
todmüde von der durchkämpften Nacht in die Kissen seines Abteils

sank — sie hatte ihm bei weitem mehr als dt « Kosten der Hin -
und Rückfahrt nach Breslau eingetragen — mußte er an den freund ,

schaftlichen Schlag zurückdenken.
Sein Freund Eießler war zwar eine ulkige Rübe , aber doch

«in « treue Seele . Und jetzt schien «r zu dieser treuen Seele noch
eine zweite hinzugewonnen zu haben , wenigstens hatte er die Hoff ,

nung . Denn Sophie war diejenige , die den ersten Anstoß zu dieser
Fahrt gegeben hatte .

Nielleicht , daß sein Leben jetzt eine neue Wendung nahm ?

Dieses Gedanken » froh , schloß er die Augen und gab sich der schwer
verdienten Ruhe hin .

Sophie war nicht wenig verwundert , als sie zu unvermutet
früher Stunde Frau Reiter in einem zweifelhaften Schlafrock und
mit angsterfüllten Augen vor ihrem Bette stehen sah , einen rosa
Umschlag mit eingedruckter Marke in der Hand haltend , wie « in
Signal .

„
'nen Rohrpostbrief ! Un ' mitten in die Nacht , wat i»'n

passiert?"
Sophie vermochte nur zu fragen , wieviel Uhr e» f« i.
„Eben achte"

, lautete lautete die Antwort der neugierig war »
tenden Wirtin .

Aber Sophie tat ihr nicht den gewünschten Gefallen .
„Das ist ja nicht so schlimm ! Da kann ich noch ein Stündchen

schlafen .
"

Sie nahm den Rohrpostbrief und schob ihn unter da » Kissen ,
in das sie ihr Köpfchen wieder hineinkuschelte .

Frau Reiter mußte unverrichteter Sache wieder abziehen , ohn »
ihre Neugier befriedigt zu haben .

Kaum hatte sie die Tür hinter sich geschlossen, als Sophie flch
aufrichtete und den Umschlag ausriß .

,Fiur ein paar Worte liebe Sophie , um Ihnen zu sagen , wi «
dankbar ich Ihnen für Ihren Rat bin . Wenn Sie dies bekommen ,
bin ich auf dem Wege nach Breslau . Montag früh bin ich wie »
der zurück. Darf ich Sie dann anrufen ? Und darf ich Sie bitten ,
bis dahin nicht zu vergessen Ihren Werner P ."

Aufatmend las sie die wenigen Zeilen noch «inmal durch .
Also , «r hatt « e» ihr doch nicht Übel genommen , im Gegen ,

teil , schneller , al » sie erwartet hatte , war «r ihrer Anregung gefolgt .
Das war es wohl gewesen , wa » ihm aus dem Heimwege durch

den Kopf gegangen war , daher seine Zerstreutheit .
Er war doch «in lieber Jung « !
Und das Briefchen in der Hand behaltend , sank st« langsam

in di « Kissen zurück.
*

Frau Morzik sah ungeduldig au « dem Fenster ihrer Hochparterre .
Wohnung auf die sonntäglich verwaiste Straße hinaus .

Wie st« dies« Gegend haßt « mit der öden Aussicht auf den roten
Backsteinbau gerade vor ihrem Fenster und den mit falschem Stuck
geschmacklos bepflasterten Mietshäusern , die sich recht » und littfs
anreihten !

Aber dies- Wohnung hatt « ihr « Vorteile , sie lag nicht weit
von der ihre » Freundes Füllgraff , man konnte schnell hinein und
hinaus , und man konnte auch, wenn es sein mußt «, anderen einen
Schlüssel hinunterwerfen , den man ihnen dauernd anzuvertrauen
sich nicht getraute .

Offenbar hatte sich Füllgraff mal wieder die Nacht um die Ohren
geschlagen und schlief noch , es war schon elf Uhr , und «r war trotz
ihr «s zweimaligen Anrufes noch immer nicht da .

Wo hatte er die Nacht verbracht ?
Im Klub war er nicht gewesen , der Diener Wilhelm , den st«

persönlich kannte und der vermöge häufiger ihm heimlich zugewandter
Geldgeschenke ihr verläßlicher Freund war , hatte ihr versichert , Herr
Rechtsanwalt seien noch vor dem Klubdiner fortgegangen . Als st«
um zehn Uhr in seiner Wohnung anrief , hatte die blöde Dora —
meist dachte sie an seine Tochter nur mit diesem schmückenden Bei -
wort — ihr ebenfalls versichert , er wäre nicht zu Hause , und sie
wisse auch nicht , wo er sein könne .

Machte er vielleicht Seitensprüng « ?
Ein plötzlicher Schreck durchfuhr sie.

sFortsetzung folgt .)
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ie £ wl

. Ansei
In tadc

Prel » S5 > . .
Fl 17 7 an Bad . Presse

«ua , Anferlig . nach
ah In tadclloj . Sitz.' SS > . Cfhri . » .

Macherlohn
für An,us , Wanl«l
od. Kostüm ZV M . St «
gorant . ff . Berarbeitg .
Angedol« unter RNtiS
an di« Bad . Presse.

Damengarderobe

Wer liefert
Drucksachen

aeae» nen « Möbel ?
Angevvle unt . O 116»
an d . Badilcke Presse.

Welch « Miibelfabri !
»der Äeschäsl nimmt
Radio u. Ziahinaich.
in Zahlung bei (£ tiu .
einer kompl. Wohng.
Angeb. unter W 14 : U2
an d . Badisch« Presse.

Most
»u S Mg - kann sich je-
der selbst beistellen.
(Keine Mostsubstan?) .
Au « unst ert . lSU4Sa)
!>akob Beil, WaldSbul .
Kais « rstraß« SS.

Hieinauii) u . Lieterwaser.
Jung « CO.

(Inh Th . Ditser )
Tai . 8814

Ford -
Vchnellastwag«»

1H—2 To ., ni . Sprie¬
gel n . Pigne . 'o gut
Wie neu . Ai 000 Kim.
gefahren , fofort billig
m verkaufen. Angeb.
unter N149V8 an die
Badische Presse.

2 eitz .-eporMllg.
vyel 4 PS .

sofort zum billigen
PreiS von SSV Mark
zn verkaufen. Georg-
yriedrichslr . 22 . I ., r.

Mtmen
10/80 PS .. Si « -« .. rn .
neuer Pritsche, billig
ablinaeb. Oosienstr . 4« ,
Autohaus pberbarbt .

Auto -

Lagerungen
Nnd stets In Ordnung
Nxnn Si « S*6re Lager
bei mir auf modernster
Ivk ' tzl>» hma>chine au»
svritzen lassen .
Jullli « Shlgbtz .

Avlindersch' clferei.
vnmboidtstriifte Vit . 19
Telefon '77471

4/16 PS .
Cabriolet

2-®ifc ., maschinell ein¬
wandfrei , neu lackiert ,
neue ! Verdeck , billig
abzugeben. KriegSstr.
Nr . 35, I ., von 8- 12
N. J- « Uhr . (14256)

5/22 PS .
Mathis

Liinoullne , in gutevl
Zustand« . vreiSw. »u
verkaufen. Zu crfraqe»
Bat , Arasl -Verk . -P -' f ,

GotteSauerftrafte S.

Klein -Auto
Renault , Original -Sle
serwagen, prei^w . »u
vcrkf . M Maguhn ,

4.Karlsruh « Ufer weg 4«
Telefon 2433 . ( 15 .W

Mathis
7« S PS ., offen , fehr
geeignet für Metzger
oder Gemüsehändler,
lm Auftrag sehr bill.
zu verkaufen. *

Fluhr , Durlach^
Telefon IIS,

4/16 Ovel
osten. WH2U7 »
Ardie SM ccm
billig z« derkanfen.
Rirypurr , Löwenftr. SS

Diamant
850 ctm . kovfgeg«uert .
V.. vorn uns Sozius
preiswert Nt verkauf ."
Essenwelliftr. 32 . IV .

Diu « Woche auf unseron

Ginbettspreis- 'Gifcben
K'

Jacquard -Sochen <

Kinder strompfe ««-webt
Wolle mit Seide • • • Größe 6—S
Damen -strumpte m -* « i _
stark« Qualltat. moderne Farben la
Damen -StrQmple w «̂ - « cn
«eilte, schöne Qualität lallM

Mf 1 * > "

-.75
1.-

®uit)f «In SN» erhalt .
Kleinauto

Sanmnxg 4, D . St. tö .
ovrr Fiat gegen bar
iu klwfen . Angebote
vnter MSVSS4a an die
Badlfch« Presse.

Auto Mathis
4/16 PS .. 2«eih «i , In
bestem Zustande, Hill ,
»u verkaufen. ( 1S124I

Ludwig Müller ,
Winlerslra « 27.

Kleinauto . 4 '16 . fahr-
ber .. s. m .# , evtl . g.
Motorrad »n tausch .»
Wchesselstrass« 5«.MtHni
CvflBJt. 7V) c-cul . Vill .
du neu . Tausch « Mo¬
torrad . ( 15125)

Vndwi« Müller ,
Winteritraste 27.

Gebr . Auto
» Sther , in gut Zufl .,
geg » off« zu kaufen
gesucht, Offerten im«.
S .W .'« 47 an die Bad .
Pieste Fil . Hauptvost.

7 'jhlti beste Pretie
/ {| | lü für getragenehuiuu Aleid.,Schuhe.
Wölche . - Poslk . ge-
» llgl . Domw i . Hau« ,
« tangel , Werverstr. 21 .

8wnZ ! Auto !
Vermiete mein« 81 «

moussne an Selbstf.' b -
rer , auch Wagen mii
Svaussenr , zu billigen
Preisen . *

Teleson 7589 .

Motorrad
360- fino «cm . nicht
unter Bausahr 1R»,
B .M .W ., auch Baniahr
1?27. (Pflicht. Preiä «
angebol« mit Marke,
ccln , Baulahr Autril
stung unter EIKM an
die Bat »!icbe Presse^

aHeau;osu.tasfwagcn
kaust gegen » asse , Um Verschrotten ( teweilS
«ebr . Ersatzteil « vorrätig ! .

Autofriedtiof . Honenzoiiernstrafle 47

Möbelall. Art ff«,u. »erkauft
Hischwou » ,
Zäbringer -

ftr. Ä .
"

Walchkessel , ohne iKik «
m «Q, »u rxrkaufen . •
CoJM

'ttafee L. 1. ■Stock .

CchreidniMilie
bestem Zustand«,

die Bad . Press« .

in bestem
»«

An
an

Zeik -Risniengl .
»<X40 ^ A> itrltrieb . ge¬
braucht, aber gut erh.,
zn kaufen gesucht . An-
gebot« mit Prei » unt .
» 1129 an d . Bad . Pr .

Äer beste Zaliler
fiir geir. Kleider und
Schuhe und Wäsche ,

Poftfarte gcniigt.
Pslsnch « .

Sähringerftrafte M.
Teleson Z29Z .

Su kaufen gesucht :
Divl .- Tchreibl. , Kiel»
derschrank, « ticheumii »
bel. Waschk , in . Spieg .
Tisch, Ltiihl «. Plüsch-
diwan . sonst . Möb «l.
Angeb. Ulli . G1208 an
die lvadische Press«.
Weih .. büU, Sind «» ,
bett. kl . w«ik . Kinder ,
sportwagen gesucht .

Aiweb . u . tV.S!P . l22J2
an die Bad . Presse.
Filiale V - rder^ lah
Größerer , schöner

Teppich
aus Privath . zu kaus .
aefucht . Ofsertcn unter
124 an die Bad . Pr

3/ 4 Geige
» efncht . Pr « iSa »a u .
Wi 141 an B . Presse.
Vut erhaltenes

Herrenfahrrad
zu kauf . gel . Gen . An -
gebot« mit Brei ? »nt.

HOS an d . Bd . Pr .

Damenrad
gut ervalt . , zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
« UM an « ad . Press«.

Cutaway
neuwertig . fOr IM ra
grob«n . fchlank . Herrn
zu kaufen gesucht. An-
gedote mit Preis nnt .
«vM .fi&«2 an d Bad .
Presse Nil. Hauvwost.

von Menseln

verdanken ihrer
srosunilen. tiefen
Schlaf uml 'hre

«ekrü ftigtnn
Nerven unserem

Kl . HM 2 . 5U
Fl RM 4 .6 «

L - Kl . HM 7 .50
Zu h « ben in » >-
len Apotheken 'i
I )ro«efien b»-
»timmt in der
Droireri » J Hehn
Naebf (NS571 *



Sekte lfl. Nr. 182. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 8. April
Pol -Beamter sucht

3 Zlin .-Wohnnng
(Stttro . ) auf 1. Mai od.
1. Jitftt . Anoebote u .
11170 an Bad . Presse .

Plan u . HunsiöruGhe
S . Thoma Nachf .
Siflenstr . 115 I> lefon5026

S ältere Damen suchen
aus 1. Mai eine sonn .
2- 3 Z . -MlWNg
mit Küche u . Zubeh .,
Mösl . pt . od . 3. St .,in nur gutem Haus .
Osserten unter « 1115
an die Badische Presse .

Photo -
Atelier

oder »eeignet Raum ,sowie kleine Werkstatt «
einschl . z Zim .- Wov -
nulrg zu mict . go!ucin,
auch auSw .. in Land -
ort od . Landstiidlchen .
Angebote unt . ZUM
an dt« Bad . Presse .

Lad?n in . lofin.
in ssllter Lag « gesucht .

Offerten unt . 814993
(in die Bad . Presse .

! Gesucht aus 1. oder
15. Ma , sonnige
2- 3 3 .

~
mit Bad . West - oder
Sudwestttadt .

Preisangebote unter
SS 6S60 an Sie Bad .
Presse , Fit . Hauptyost .
2"3 Z .-MllNUNli
mit Bad . auf 15. Mal
oder 1. Juni gesucht .

Angebote mit Preis -
an« abe unt . H .H.C>8ö«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hof
mit Einfahrt zu mtet .
gesucht . Angeboie mit
Preis unter S Q 6841
an die B « d :sche Pr «sse
Filiale Hauptpost .

Garaqe
gesucht . Südweststadi
oder Mittelstadt . RS » .
Angaben erb . u . (glIM
an die Bad . P resse.
Groß « 3 od. kleine

4 Zini .-Wolinung
auf 1. Juli gesucht .
Südstadt bevor ». An -
geböte m . Preis unt .
08 6849 an die Bad .
Presse . Filiale Hauviv .
3-4 Z .°Wchnunli
mit Badez . n . Mans . .
von ruh . lindert Ehe »
vaar gesucht . West -
Sirdweststadt .

Angebote unt . Zll7Z
an die Bad . Presse .
Ällelnstch . , sol. Tarne
sucht sonnige , ruhige
3 Zto! .°9B0f,iuiP
evtl . mit Mans . Nur
in Nordweststadt . Par ,
terre kommt nicht in
Krage . EUangeb . unt .
I 1158 an die Bd . Pr .

Kinderloses Ehepaar
sucht aus 15 . Avril

sonnige
2-3 Z .-Mlinung
mit Baderaum , in gu -
iem Hause . Angebote
mit VreiSangabe unt .
H .T6844 an die Bad .
Presse Ftl . Hauptpost .

2 M .' WoljNNNlj
von iungrm , kiriderl .
Ehepaar :n nur gutem
Hause auf 1. Mai od .
1- Juni gesucht .

Preisangebote unter
jJ .SB 1221 * an die Bad .
Presse . KU . Werderpl .
Junges Ehepaar sucht
aus 1. Mai
1-2 Z . -ÄollNlW
mit Küche . Preis bis
, u 90.4 . Öststadt oder
Mittelstadt bevorzugt .
Aug . unter T114l > an
dt« Badische Presse .
Ein leeres Zimmer

nebst Küche . von 2 be¬
rufstätigen Frl . ge«
sucht. Mittelst , bevon .
Off . erbet , unt . I 11 (18
an d. Badische Presse .

1 grSft . od . 2 Neine
Zimmer

mit Küche , v . fl . Fa -
mitte aus 1. Mit tumieten gesucht . Gell .

j Zlmmerwshnung >Angebote m . Preis u
von alleinst Ehevaar G1178 an Bad . Presse .
lPens . l " >»n Juli m ! Irl . sucht gros, ., leer ,mieten gewckt . Offert . f lm« PreiSang . un ' cri m» « 12 au d . Bd . Pr . >

3 u

Sonnig «, mpdern «
5 Zimmer - Zvohnnm
mit 3 Ballons , u . a
Zubeh . , in sreier Lage ,
sofort zu vermieten .■Jiäl ) . Moltkestr . 81,
2. Stock . (20444a

5 Zim .-Wolinung
2 Tr .. mit Bad . Be -
rawda etc . , per I . Juli
zu v« rm . 130 M inkl .
KSHnel . Durl .-Allee 4
2. Stock . (15210

Geräumige
5 Z .-AltWlWNg
(Süds .) mit Balkon ,Bad u . sonst . Zubeh .,
i . d . Sosienstr . 124, a .
I . Juli od . srüher zu
verm . Näheres : *
Sofienstraß « 120. III .

Wohnung mit
3 Zimmern

und

Wohnung mit
3 Zimmern
und Atelier

(nach Norden )
Stefanienstr . 76, auf
I , Juli zu vermieten .
Näheres : (15214
Stesanienstr . 74. Part .
Sehr schöne

4 ZtlN .-WohNUNg
mit reichlich . ZiiBeSör .
Edag . -Heiz .. Manfarde
evtl . mit Autogara »e.
sosort zu vermi ten .
Turlach . Birgen str . 13.

•a .2 . Stoci ( 15211
Schöne , avoße

4 Zim .-Wohnung
pari . , mit Mansarde
(Altwohnung Sachuer .
strafe ) auf 1. Juli zu
verm . Angebote unter
N .W 122VI an ö . Bad .
Presse , Kil . Werdervl .
4 Zlm .-Wolinung
Bad , Zentralhelzuua .Neubau Eck - Sofie « - .
Körnerstr .. per 1. Mai
oder später . Miete 127,
Mark . Näb . Tel . 558.

(15045)
Sehr schöne

4 Zim .-Wohnung
« t . Räume , zu verm .
Dratsstrake ■% II . *

von » OntH . Mietezah .
tcr zum 1. Mai ge-
fotcht . Mietpreis 70 bis
75 Mark . OIs« rtcn
unter S1I39 an die
B >' dische Presse .

, an d. Badische Press « .

3 3im -Wnfinuna
mit Werkst »« ? , tm
Zentrum gesucht .Ana «boK imt . # 14998
an die Bad Presse .
2-3 Z .-WohlIUNg
von ruh . Mieter und
püiiktl . Zahler auf 1.
Jitlt gesucht . Angebote
mit Lage und Preis
unter r? W . 12194 an
die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .
2—3 Zimmer -

Wohnung
non Beamtin gesucht .
Offer », unt . HN 8863
an dif Badische Presse .
Filiale Hauptvost .

Beni ' Stät . Tame sucht
großes ,

leeres Zimmer
i . Zentr . Prei « 20 bis
22 M . Offerten unter
SP .fiSlS an d . Bad .
Pr esse Fil . Hciuvwolt .

!« i »ftt . Dame such !
sehr schftn möbl .

Zimmer
in nur autem Sause ,
nächst Marktplatz , p«r
sosort . SO- »5 -H .
Angebote unt . GI5152

an die Bad . Presse .
Ein leeresKimmer

mit Kochg-°leg« nh . l»d .
Küche , f . alleinst . Frau
ges . Preis bis 25 .<? .

Angebote unt © 1167
an die Bad . Presse .

Möbl . Z >>nmrr
mit l od 2 Betten , v.
seriös . Mietern . NÄe
Sauvtbahnhos zu mie¬
ten gesucht . Angeb . n .
S118I) an die B »d . Pr .

Modern «

7 Zimmerwohnung
m« allem Komfort n . reichl . Zubehör , sonn .
ruHige Lag «, auf L ' " "
Ang . unt . @ 15154

Juli ,n mieten geincht.
an die Badische Press «.

Zu vermieten

Laden
mit 2 Zim .- Wohnung
auf 1. Mai od später
zu vermiet . Rintheim ,
» auvtstraste 3 . •

Men
z« vermieten.

Ein Haus , 3 Zimm .-
Wohn .. Küche . Laden
sGem . - Aavengcschäsr ),
Hauptftr . , a . d . Lande ,
Preis W)Jl . vro Mo¬
nat . ab 1. Mai oder
IS . Juni zu vermiet .
In erfrag . b« i Emil
« avveuberger. „Zum
Hirsch ". Oberweier. A .
Rastatt . Tel . 2817.

(20441a )

Werksta 'tte
mit Einfahrt . Süd « ,
billig zu vermieten
Angeb . u . A .W .12219
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Schöner 5ml
für Vorträge . Ber
sammlnngen , Wmtii
nastikkurse sofort zu
»ergeben . Zuschr . unt .
H15157 an die Ba' " che Pdi ' ßresse.

Ib

Heller
Biii«18 Büro . Werkst , od.

Lagerraum , nächst d«r
Hauptpost auf 1. Mai
lSSl ,u vermieten .
Karlftraf, « 31 , 1. St .
ZwcMdckigeS Hini « r

gtdäude als

Werkstätte .
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm .
Amalienstraße K5. II

Garaaen
webhardftrasje 12.

massiv erbaut , trocken ,
beizbar , gute heaueme
Zusadrt . (MV « )

RäbereS 0 . Körner .
Kla »prca»s>ral!e IS.
Tcle ' on Nr 8151

Herrschafts -
Wohnuna

« eflendftr . »7. » Zim.
mit groß . Tlele , Zen -
tralheizg ., Karien-Ter-
rasse u . r« ichl . Zubeh ..
zum l . Juli ,u verm .

Näheres 2 . Stock ,
relefo « 77S2. (1S74S)

mit Zubeh . . in autem
Hause der Weltstadt , fl.
1. Jult oder srüher
-u vermietell . Näher .
Kriegsltras, « 25v. II .
oder Sosienstr . 118,

Tel . l »2. ( 15116)
Beiertheimer -Atlrr M .
hochherrschaftl . . grob «
K Zim/Mming
I Trepp «, sof. beztibb ..
, u vermieten . <17302)
Näb haWb 't Varl

fiMmöoiftltrnk 5
2 Tr . . schöne 6 Zinr .-
merwohn , Bad , Zu¬
behör , aus i . Jult .
An,Usch . 9 — 12. 3—6.

Näh . Dr . Ziegler ,» aiserftr . 124a . <15204

4 Zim .-Wolinung
berrscbastl . . 1 Treppe ,
Klosestr . , sof. od . späl .
zu vermiet . , evtl . mit
Garage . Fernruf 2585
iöalmhofSnähe , sonnige
4 Zim .-Wotiniing
mit Diele , Bad , Frem -
denzimmer usw . , aus
1. v>uli zu vermieten .

Näheres Traub ,
Hoheuzolleruftr . 10.

( 14937)

STOFFE
FÜR DAS FRÜHJAHRS- KLEID

EXTRA-PREISE

Wollstoffe
Oll ' NStf Q moderne Kieiderfarben • Meier 1 JTl5

Ffamenga WolIe mlt Seide ' 100 ä 2 .65
Noppen -Stoffe ^ „

Wou!-
.

bä 2 .75
Schotten modenw Farb
Woll -Georgette

in und Stellungen M K
Meter 4km M ^

einfarbig . In vielen A OK
Modetarben - Mir. mm *m

Waschkunstseiden 75 ^
ToiKe raye Kuns,selde ,ür Sportk,elds,

r
e4.r 1 .25

Satin Brillant 2 .75
Marocaine 4 .50
Crj§pe Amazone wäre , g» eafür Kleider und Mäntel , in modernen Farben * . Meter

Reiche flusuram in Lvon-schnltlmustern
In der Stoffabteilung

Gut mSbl . Zimmer
an berusst . Herrn fof .
IU vermiet . ( FH213S
Noffflr . 16 , part .. lts .
Stenniii « öbl .

Zimmer
sep . Ein « . , wöchentlich
k M Mlt Kaffee , zu
vermieten . (FH2123
Sürgerstrahe ZV, 2. St .

Möbl . Zimmer
»u verm . Rüpvurrer -
str . Sk. 2 Tr . . lks . *

Gut mW. Zimmer
sofort zu verm . (15126
Koifer -Allee 29 . 1 . St .

Hier Ot es
etwas zu verdien.
SS ?; all . Mensch , sind
mehr od . wenig , krank .
Uns . ..Hausarzt " hilft
all . Wir such. Werder .

„Hausarzt-Verlag"
Halle/S. II . (215114)

-
irlibreude Grohhaudluug

fucht per sofort einen jüngere »^
ständigen ( Dl -'

Mahn-Buchhalter
Bewerber rnufe flotter « orresv »^
mit allen Sparten de» .Mahnv >i>>
einschl . Gcrichtssacheu und deren ?
tretuna vollkommen vertraut "

Ausführl . Angeb . mit Licktbild . Ä
niSabfchriften und GehaltSaniPl ^
unter D lZlS » an die Badische

Existenz
Neneral Vertreter alt
dortiger Bezirk »lclt « r
Ms. , höh. Verd . Ort u .
Beruf gl . (koftl. Anl . I
» ahmann tt Müller,
Hilden -RI»ld . 930 .

(20436a )
GesuS«

f. meine Heiden Mäd
cben von S u . 10 I .

. ein durchaus geh ., ev .

I » feilt
! ES wird verlangt Kla >
! vier u . etwas Sprache
kennt « ., Nähen , Ueber .
nähme leichter Haus¬
arbeit . Eintk . 1. Böai .
Schrift ! . Angeb . unt .
» 15155 an die Ba -
disck « Presse .

Moderne
4 Zim .-Wolinung
ruh ., sonn . Lage . 1 Tr .
hoch , mit Zub . , Garten
Für 60 Ji zu vermiet .
^ Milbelm Sckäser ,
Milserdingen , Hilda
strosie , Strecke Karl » .
ruhe Psorzhein : . *

4 Zimmerwohuung
auf 1. Mai 1931 ro
vermieten mit Klicke
u . Speicherkam ., Zäh
ringerftr . 2, 3. Stock ,
Miete monatli » mjl .
Zu erfragen Kailer -
» r . 13 ' 15 . I ., l . Büro .

Beim Mühlbura .
Tor preiswert »u
vermieten :

z. <1 und 5
ZMohnungen
kesswgftrahe t

vart . (1B117)

4. St .. aus
sehr schöne.

Schöne , sonnig «
3 Zim . -Wolinung
mit Bad . Mansarde u .Zubehör ,

' ~ '
1. Jult :
sonnige

4 Zim .-Wohnung
mit arotz . Diele . Bad ,Maniarde u . Zubehör ,
8. St . . sosort od . Jvät .
»u verm . Anzus . Dou -
nerstag . g. ds . Mts . ,
nachm . zw . >/bö u . >>-6
Uhr , August -Dürrstr .
Nr . 9. (20438a

Durlach .
schönster Turm -

verolag « tst eine »
Billenwohnung

v . 3 groh . Zimmern ,
heizbare Glasveranda ,mit Bad u . all . Kom -
fort zu verm . Näheres
Durlad », LchiUerstr . 4a
pari ., rechts .
Schöne sonnig «

3 Zim .-Wohnung
auf 1. Mal zu vermiet ?
ScheMstr . 4-ta . 1. St .

(15120

Karlsruhe-Buluch
2. Stock , eine Neuzeit !,
eingerichtete •
2 Zim .-Woklnuny
mit groß . Küche II. Bad
auf 1. Juli 1831 zuverm . Nüh . Dreitesir .
!v . Teleson 313? .

z schöne Zimmer
entw . zu GeschästS 'iw .
oder auch als Wohn >
räume , in gut . Lage
(Altbau ) per 1. Mai
zu verm . Angeb . unt .
E1104 an d . Bad . Pr .
Schöne , grobe

3 Zim.-Wohnung
Bad . gr . Diel « . Log«
gia . Äähr . Neirbou .
sof. zn verm . ( FH213S

Näh . bei Ernst . Pm -
libftrabe 10, 1. Stock .

3Z.
Baderaum u. reichl .
Zubch .. 1928 erb ., sof.
od. so . »u verm . 85 MS
40 Jl . Josef Schl - dlcr .Walvvicchtsweler
(Eichelberg ) . (FH2122
3 Zim.-Wohnung

Altwohnung
ohne Gegenüber , evtl .
mit Garage , a . 1 . Mai
zu vermieten .

Anaebote uut . 81178
an di« Bad Presse .

- chön«, sonnig «
3 Zim
mit »der ohne Zen
tralhckun « . beschlag '
nahmefrei . sofort oder
spater zu vermieten .
Zu ersr . u . H .P «!<S5

in der Bad . Presse ,
Filiale Hau ptpost .

-Schöne , geräumige
6 Zim .-Wohnung
mit allem Zubeh .. auf
1. Juli evtl . früher zu
vermieten . Zu erfra -
gen Rttterstr . 11 . 1. St .
bei der KriegSstr . «
» otfernßee 3 , XSiSö ..

Etna Hans -SachSltr .
5 Zimmer

mit Zubehör . Zentral
» »« . . 4 Treppen , aus l .
Avrtl zu vermieten .
Näheres : Arck Bet ?e>.

Hans -Taibzstrafte 2
Z—S Uhr . oder

V«rnlpr «chei 24LS .

Neu hcrserichtete
3 Zim .-Wohnung
per sofort zu vermiet .

erliuger . Bachstr . S8 ,
ckfcn 3104 . ( 15121

Gr ., sonn , z Zimmer -
wohnung m . Badez. ,Speisek .. Loggia und
Gartenanteil vreiSw .
auf 1. Juli zu verm .
Belchcnftr . 34. 2. St .
Näher . Tchautnsland .
strafte 27. «

Immer , eingericht .
Loggia . Sölten »

strafte , zwischen Gera -
nten . u . Herderstrafte .
ver Anfang Mai oder
Juni zu vermieten .
An, » frag , bei Karr ' k.
Philivvftr . 19, Tele -
iPtt 5221 (392126

Schöne , sonn .ge
Zimmer - Wohnung

ms 1. Mai zu verm .
im WeiHerseld . Näh .
TchauiUtUindslr .2f>.I *

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Mansarde
beim Stwdtgarten , auf
sof. od . spät , zu verm .
Mai «*, « errotoftr . 9,
Telefon 1944. (15226

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
2 . St ., Ba -d , Svk . und
Küchen -Bcranda . mit
Gartenant . ( Äi .bstedl j
Il»s. od . spät , zu verm .
Kornweg 11 . *

2X5 Zimmer-
Wohnunq

für Arzt . Zahnarzt od.
Siechtsanw . sehr gut
geeian ., in der Dou -
glasitr .. mit reichlich .
Zubehör auf sosort u.
1. Jult zu vermieten .
Näheres A . Neierlein .
Molikellr . l ? . T - I.2KM
oder bis 3 Ubr nach -
mittags Dougla » str . 7 ,
3. Stock . (152-521

2 Zimm . U. KNe
Neubau , mit Bad ,Kell . u . sonst . Zubev .,
auf 1. Juli zu verm .

Humboldtstratze 10.
WerMiltte . *
Sonnige r Z .-Wohna .

2 Zim .-Wohnung
8, St ., mit eingericht .
Bad geschloss. Glas -
veranda , schöner Man -
sarde , loiinigc , freie
Lage ( 1928 neu erb .)
ver 1. Juli zu v .'rm .
N . Kunkel , Tullastrahe
Nr . «1 . part . (15212

2 Zim .-Wohnung
mit Küche und Keller ,vart . . so? . , auf 1. Mai
zu verm . Anzus . ah
4 Uhr bei Hartmann ,
Puklitzstrahe 14 . *

Wohnunfl
2 sonn . Zimm ., Gar¬
tenbau . teilw . möbl . ,Veranda . Küche. Zub .,
zu veriyieten . Anzuseh .
2- 4 Uhr . (15102)
Kriegsstraft « 186, ll -

2 Zim .-Wohnung
schön, sonnig , sofort
«

u vermieten . *
!arl ?i>ri «drichst .3Z .STr

Schöne , sonnig «
2 Zim .-Wohnung
IN in der Weststadt an
ruhige FamUie auf 1.
Mai billig , u verm .
Näher . NebeniuSstr . 8 ,
1. Stock . *

1 Zimmerwohnmig
su vermieten. •

Rintheim.
Huttenstrah « 14.

i sehr gut möblierte
Zimmer (evtl. m. Klü -
ael ) . einzeln oder an
Ehev . . auch m. Kück .-
Z' cnütz . sofort zu vm .
An,ufeh . 12—14 u . 17
bi » 1» Ubr . Kailer -
alle « 12B . IXT . »

Heller . 47,5 qm großer

Raum
Waldhorn str .Postamt . 2! , Stb .. I ., zu vernieten . Näh .I (Kais « rstrah « 217 ) . ( 15213)

Schöner , groß. Laden
mit 8 Schaufenstern , zusammen oder aeteilt .LudmigSvlas. zu vermiete«. (11SV3 )

Baugeschäft W . St » b « r .Rüov » rr «rstraf, « is . Telefon 87.
Auf Juli 1981

ca. uoo W Arbeits-, FabriKraume u. Boro
auf verschiedene Stockwerk « verteilt , und »rohebelle Kellerräume , Büro separater Einganü .Nah » Weitbahnhof , im ganzen oder geteilt , zuvermieten . Waller , GaS . elektr . Licht «. « rastfür jedes Stockwerk getrennt vorhanden An -
fragen unter 15947 an die Badisch « Press «.

mit allen kaufmänn .
Arbeiten vertraut , v.
sofort gesucht . Lsfert
unter H 15090 an die
Badische Presse .

Zu vermieten:
Ein « grob«, geräumige

Werkstätte
mit groß . Souterrain und großem SinterSof.auf U Juli oder I. Oktober (14915

Sofi «»itraß« Nr . 17#.
Näheres Am Stadigarteu Nr. t 8. Stock .Telefon Nr. 7920/7921.

Kerrschafts-Wohnung
bestehend aus 7 Zimmern nebst Zubehör und
Zentralheiz. mit Warmwasserversorgung, beste
Südweftstadtlage, sofort zu vermieten. Näheresnur Borhol,ftr . 88 . I. St ., Telefon 693. ( 17962)

Kaiserallee 17a
n«b« u Brau « r« I Priuv . ist im 2 . Stock
7 Zimmerwohnung
mit reichl . Zubehör , aus 1. Juli m vermieten .Näheres das . I . Stock . Telefon 8289. (8O2100 )

Wohn- ii . öchlufz.
schön möbl .. zu verm» irschstr « . 711 *
Sckön möbl. Zimmer
zu vermieten . ( 18366)
Herrenstr . 50b , 1 . St .
Sehr ichön möbl . ar .

Zimmer mit Schreib -
iilck und Chaiselongue
billigst zu vermieten .
Westendstr . 53. ll .

( 14668)
Zimmer

gut möbl . . lonn .. hzb .,el . Licht . Hauvtvo » , an
bcss . Herrn auf sofort
, U vermieten. Hirsch-
str 21. IU . (SL2113 )
Möbl . Mansarde an

berusst . Frl . od . Krau
los . od . lvät . zu verm .
Hirsckstr . 51 . III ., r . »
Schönes, gut möbl.Zimm. in günst. Lage ,

el . Licht, auf 15. Avril
zu verm. Zirkel

Tr . rechts .
25a .»

Zimmer
gut möbl .. mit sevar .
Eing .̂ aus sof . oder
15 . April zu vermiet .
Kriedricksvl . z. Hth . .
m .. Asanger . •

Herrschaftlich«
5 Zim.-Wohnung

mit Gavag« und reichl. Zubeh . per 1.
Juli zu verm. Zu erfragen
ftraße 12, III . Stock .

ahnho -̂

Westendstraß « 28. 2. Stock , schön«

5 ?immer«oNnung
mit Bad , aus 1. Juli 1931 zu

Näheres anrilirafte 22 . 2 . Stock .
vermieten.

Sonniges , gut möbl .
lev . Zimmer mit el .
Licht , Neubau per los.
od. 15. Avril zu verm .
Preis mit yrühstück25 Jl , bei Stbrzingrr ,
Gcbhardstr . 7a , Karls -
Plate . *

Bchagl . Zimmer
Hei auf . Familie zu
vermiet . . auch s. Schü -
ler oder Siudentiin ) ,
evtl . mit Pension . An
geböte unter $ 1113
an d Badtsche Presse .
2 « leg . möbl. Zimmer
m . Warmwasserheiza ..
Badbeniitzg . . ulw . zu
vermieten . *

Birckowstraße 82, I .

lBalintiosn . 1 m . Bade .
»im . Klicke tn . Per . — =nisru . sonst . Zubehör ver Neu hergericht .. möbl .
sosort oder svater »u Zimmer
vermiet . Karlstr . 1B6 . m . el . L . , i » vermiet .IV . NahercS daselbst Näheres Lessiugstr . «1 .
S. Stock . * ' i . Stock . •

Gut möbl. sonn . Zim.
an bess . Herrn zu ver -
mieten. *
Sonntagstraß « 1, I.
In neuem , gut . Haufe

biibsck möbl. Zimmer
«ür bess Herrn , u ver -
miet . Weldienstr . 18a .
Halt«« . Hüdschstr. *

Pins . möbl. h« ll . Man -
sardenzimmrr in rub .
Haufe an anftänd . , hc-
rufsiät . Fräulein aus
15. Avril oder 1 . Mai
, u vermieten . Nähe
Haiivtvost . *
Akadeiniestr . 75. 8 . St .
Möbl. Mansarden,im.
zu vermieten . Näher .
Rudolsstr . 29. Laden .

(152171
Großes , leeres

Zimmer
Wort zu verm . Karl -
Friedrickstr . 82. 8 Tr .»
Möbl Z mmer an lol
Herrn od Fräul . auf
lo ! . ob . 15. Avril zu
verm . Amalienltr 25a .
!) . St . . r . ( FH2181

>l. Zimmer an
ruh . Mieter billig zu
vermieten. (FH2182
Marten str . 56 .

ant möbl. Zimmer
t Balk .. au ? 1. Mai

vermiet. (&H2188
arckitr. 75. 1 Tl .

Gesucht In Geschäfts
Bans zu kleiner Fa¬milie an Kurort eine
kathol . . ehrl . ©0140«

Tochter
Arm in Küche und
Haushalt . Eintritt lol .
Lohn 70 Fr . p . Mon .
Familienanschluß . An
geböte mit B -ild und
Zeusirissen an

Leo Clausen ,
»ur Blume ,

Kerns bei Tarnen
(S chwel ; ) .

Junges

Mädchen
das kochen kann , für
sofort gesucht .

Adresse zu erfragen
unter Nr . 3514996 in
der Badischen Presse .
Jüngere » . eirllcheS

9Iitdchen
als 2t«S sosort gesucht .

Mebaerei B »d« mer .
Wilhelm >st .70 i^W12218

Tiich «. Mädchen
das waschen u . bidgeln
kann u . alle Zimmer -
arbeit versteht , alS
>'?weiimädckeil sür fof .
gel . Nur mit at . Zeug -
nissen au ! ' Herrsche !ts -
bäulern vorzustellen
Karlstraße S2. ( 15224

Kl. Haushalt
sucht junges , ehrliches
SalbtoosiMAn
oder ehrlich« Pvti - n.
Waschfrau . Vorzustellen
am 11 . d . M . zwischen
14 —15 Uhr bei Weier .
Welfenstraße 9.
Gesucht wird für so-

fort ' «in

Fräulein
oder Frau

die in der Korsett -
brauche eis . u . läng .
Zeit darin tätig war .
Offert , unt . H . O .6864
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

für Büro und Lager ,
mit gut . Schulbildung
««sucht . Angeb. unter
« 15151 an die Ba-
dische Presse .

Eins .. eHrl . . ev« l .
Mädchen

vom Lande . 18—20 I .,
mit gut . Zeuaniss ., in
Bäckerei gesucht .

Angeb . u . F .W . 12217
an die Bad . Presse .
Filiale Wevdervlatz .

Ehrliches , fleißige«
Mädchen

daS kochen kann , sofort
S « lu ch t . (15110)

Meygerel Wo ll .
Körnerstratze Nr. 24.
Zch suche zu meinen
lindern «in zuverllii-
ige ? tüchtiges

F r ä u l « I *.
Gute Schulbildung U.
Nähkenntn. «rforo «rl.
Offert, unter H.I .6869
an b. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

• Lohnende üMUt
bietet Fabrik durch Gen . -Vertretung
zend begutachteten , billigen und reelle

Massenartikeln '
Leichter Großabfatz . höchster Vcrdic »^

'
kaussunterstützung zugesagt . Jntcieslev, !
2—400 Ji ihrer Existenz zugrunde !«{'?•
len schreiben unter ..Seriös S . A . 9U
Rudolf Moste . Stuttgart . [\

Leistungss . Unternehmern der MöbÄ ,
sucht für Karlsruhe und Umgebung J 1'

,,bei der Privatkundschaft gut etngettib ^ L

Möbel -Uertrel
bei hoher ProvistonSveraütuua . Angebt
ter « 149«» an die Badische Presse .^

Schlager
Neu ! Konkurrenz !
Tüchtige Vertreter « nd Tiadtreisende *:}trieb eines billigen Schlagers . unenW
sür seden Haushalt, »um Berkaus an >
bei mitem Berdjenst « e su ch t . Besuib « 'Ä
Donnerötag 17—19 Uhr Gottesauerftr -/

Leistungsfähige Wäsche - und I ' Lt
feriefabril sucht bei Beamten gut
geführte
Uerireter und Vertreterin^
Proviston wird wöchentlich ausbe »>«
Offerten unter Z1144 an « ad .

die bereits mit besten Erfolgen Pri »
ickaft besucht babeu . sofort gesucht . S-
Tagegeld und Provision . Glänzend « jAngebote mit Erfolgsnachweisen unt » .i
«5«9 an dt« Badische Presse Filiale '

Wir suchen zum alsbaldigen EiartrUt i

L lleriMrin als Finielv
Damen au » der Feinkostbranche b« !$
Angebote unter D 138 an Ala -Haase « '"
Bogler . Mannheim .

steiiengesucne

liidjtiP . Sirinent
übern . fireM . Mustk -
verein , llnuieg . KarlS -
ittbe . Offerten unter
» 1110 an d . Bad . Pr .
Lcdiger

Masch .-Inq .
sucht in kl . Unternchm .
leventl . spät . Uebern .,
Umstelluiia möglich )
Wirkungskreis evtl . a .Betriebs ! ., bei mäßig .
Ansprüchen . Sebr gut .
Pratt ., 14 I . Praxi « .
Auf . 30. Zuverlässig «
Arbeit6kr . Bester Sda -
rakter . Sehr gl . Res .
Angeb . unter <5- 1176
j i die Bad . Press « .

Fahrrad -
Reparateur

25 I . Fachm . , zuVerl . ,
sucht Stelle , wenn a.
nur aushilssw . Off . u .
F .W .12197 an d . « ad .
P . csie Fll . ? .«erderpi .

Kinüernslegerin
ute Zeugnisse . fu » t
Stelle. Karlsruhe be-

vorzugt . Amiod , unter
C128 an Bad . Presse .

Gebild . , jung .^ ,.
au» gut . Fa>w^
öprkGund.1
bei einem erst» - ,arzt tati » , fueüt «
wenig Siellunf ,
1. Mai . Offert -»
SA<».« a an «Ä
Aebild ., soi . S
mittl . . Alt .,
sucht tagsüb .
in frauenlos .
od . bei älterer
Css . unt . 08 '
die Badis » «
Filiale Haupl »^

Sotelierstochter
gr .,

'chl . Ersch ., Ende
SO, durchaus erfahr , i.
ganz . Hotel - u . Pen -
ssonsbelr ., sucht Ber -
trauenspvsten . (Haus ,
dame , Leiterin oder
Büfett ) . Angeb . unter
$ 1207 an d . Bad . Pt .
Junges , gebildetes

MW
mit Nähkenntn . sucht
sich taqS - ob . halbtags
zu betätigen , am lieb -
sten bei Kindern . An -
geböte unter 01185
an die Badiiche Presse

Servierfräulein
21 I . alt . sucht Stelle
tn gutes Restaurant
od . EasS a . 15 . Avril .
Angebote unt . M 1161
an die Bad . Presse .
Suche für mein « 181 .

Tochter , bisher tm
elterlichen Geschäst ,
pass. Stell « in Büro
und Barkauf. Osserien
unter .5 ( 142 an die
Badische Press «.

Tiichiiaes
Mädchen

v. Lande , das schon in
Stellung war u . gute
Zeugnisse aufm , kann ,
sucht Dauerstella ., am
liebsten in Karlsruhe .
Aug . unt . Nr . B126
an d . Badische Presse .

Nelteres Fräul «in
suckt Stelle in gutem
Hanse als Stütze der
Frau od . zu Kindern .
Angebote unt . 9 " 1U8
an d. Badische Presse .

Zuverlässig ,
das selbständ .
k. . in Zimmer «' ;
wand . - ist . lu « >
lung auf 15. v>ftiZu ersr . Leov »^
4. Stock .

Erfahr . -
sucht Sle »!
Restaurant od .
T -ieselbe ,' mpli . t
auch für SoNNt^ s
geböte unt .
an die Badis « « «
Filiale Haup » °ü<
Suche

in fiiticrl . W 5"
oder zu ölt , A
wo auch Gel °?
geboten ist .
mitzuhelfen . t
» . H .S8 .6fi22 JU
Presse . Fil .

' ^

t f. mein «
(23 ä . ) «-. i

e t « 11 # »„v-

Sräukiit , x i
feloft . i . Küche
Haushalt 'süHruH i,
arbeits ' r . u .
gedie « . Weicn ^
ält . Herrn
i5l>evaar deha ^ ., !
schaffen . Ansev »' f-
6 .J .6S5 » nn 9' »i
Presse . ,> l W

Alleinmo2
selbständ .. W & r ,
(Pt . Zeufln .) . #iX-.SSJ. 12195 an
Presse
Fräulein , S-> h v l:iall . Zweigen " juj1,
Halts erfahrei 'i , t
svrechend . f" ®1
lung als

SMH
oder ahttlichO ^ j '
Angeb . unt .J

'
fjy

an d . Badt sI ^ i»
JunMS , ! rt

Fräule '"/
mehrere Ja ®' .', (I' '
tauf tätig , % V Ki
ntffcn int | prfi
fucht für IS - U ?
1. Mai posseN ^ .
in Gefchätt ^ .»
Hotelbetriev ' Ä
anfängerin , I ' ?) <
Angebote »" ' ■
an di« Bab > ^<

Mädch^
SO I . alt .
sucht Rnsa «^

Kaufmänn . LehrS^

w *

*
gesucht ■'

Wo könnt« Sohn achtbar« .. b-rsekundareise gut« kaufm . Lebr". »5
den ? Offerten unter » 1151 an die
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